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Ö F F e N T L i c H e  B e K A N N T M Ac H U N G e N
Die 22. Sitzung des Kreistages findet am Mitt-
woch, dem 19. Dezember 2012, 16:00 Uhr
im Saal der Sachsenlandhalle Glauchau, An der
Sachsenlandhalle 3 in 08371 Glauchau, statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil:
1. Informationsvorlage KT 0405/12
Schlussbericht über die Prüfung der Jah-
resrechnung 2011 des Landkreises Zwickau
2. Beschlussvorlage KT 0398/12
Feststellung der Jahresrechnung 2011 des
Landkreises Zwickau
3. Informationsvorlage KT 0402/12
Beteiligungsbericht für den Landkreis
Zwickau für das Geschäftsjahr 2011
4. Beschlussvorlage KT 0407/12
Überplanmäßige Ausgaben bei der Heim-
erziehung/sonstige betreute Wohnform
nach § 34 SGB VIII
5. Beschlussvorlage KT 0401/12
Aufnahme eines Kommunaldarlehens im
Haushaltsjahr 2012
6. Vorlage KT 0400/12
Einbringung des Entwurfes der Haushalts-
satzung und des Haushaltsplanes für das
Jahr 2013
7. Beschlussvorlage KT 0396/12
Beschlussfassung zur Fortschreibung der
Objektliste Bau von Kreisstraßen 2012
8. Beschlussvorlage KT 0408.1/12
Erhöhung des Stammkapitals der Sach-
senring Rennstrecken Management GmbH
9. Beschlussvorlage KT 0397/12 
Verfügung über Geschäftsanteile des Land-
kreises Zwickau an der WZL GmbH
10.Beschlussvorlage KT 0406/12




Entscheidung zur Ablehnung ehrenamtlicher
Tätigkeit
12.Informationsvorlage KT 0404/12
Ergebnis der Prüfung auf mögliche Aus-
schreibung der Anteile des Landkreises
Zwickau an der GAFUG mbH
13.Informationsvorlage KT 0403/12
Aktualisierung zur mittelfristigen Änderung




Es folgt ein nichtöffentlicher Teil.
Der Tagesordnungspunkt 15 „Bürgerfrage-
stunde“ findet, unabhängig vom Sitzungsverlauf,
ca. 18:00 Uhr statt.




Ortsübliche Bekanntgabe der Kreistagssitzung des Landkreises Zwickau
Die 18. Sitzung des Jugendhilfeausschusses
findet am Donnerstag, dem 29. November
2012 im Saal des DRK (1. OG) in 08412
Werdau, Zwickauer Straße 37, statt.
Nach einem nichtöffentlichen Teil folgt um
ca. 18:00 Uhr folgender öffentliche Teil:
Tagesordnung:
2. Jugendfragestunde
3. „Evaluation der Schulsozialarbeit in Chem-
nitz und im Landkreis Zwickau“
Vortrag: Geschäftsführerin Frau Morgen-
stern des Organisationsberatungsinstitut
Thüringen (ORBIT)
4. Informationsvorlage JHA 085/12
Vergabe von beantragten Fördermitteln für
die Errichtung, Sanierung, Instandsetzung
und Modernisierung von Kindertagesein-
richtungen sowie die Instandsetzung und
Ausstattung von Kindertagespflegestellen
im Landkreis Zwickau für das Jahr 2012
5. Beschlussvorlage JHA 086/12
Vergabe von beantragten Fördermitteln für
die Errichtung, Sanierung, Instandsetzung
und Modernisierung von Kindertagesein-
richtungen sowie die Instandsetzung und
Ausstattung von Kindertagespflegestellen
im Landkreis Zwickau für das Jahr 2013
6. Informationsvorlage JHA 087/12
Verteilung der Fördermittel im Jahr 2012
im Bereich Projektförderung gemäß Pkt.
2.2 der „Richtlinie des Landkreises Zwickau
zur Gewährung von Zuwendungen im Bereich
der freien Jugendhilfe §§ 11 – 14 SGB VIII
sowie der allgemeinen Förderung der Er-
ziehung in der Familie nach § 16 SGB VIII“
7. Informationen
Zwickau, 13. November 2012
Dr. C. Scheurer
Landrat
Die 22. Sitzung des Hauptausschusses findet
am Mittwoch, dem 5. Dezember 2012,
17:00 Uhr im Saal des Verwaltungszentrums
des Landratsamts Zwickau in 08412 Werdau,
Königswalder Straße 18, statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil:
1. Beschlussvorlage HA 061/12
Überplanmäßige Ausgabe beim Vollzug
des Unterhaltsvorschussgesetzes
2. Informationen
Es folgt ein nichtöffentlicher Teil.
Zwickau, 13. November 2012
Dr. C. Scheurer
Landrat
Ortsübliche Bekanntgabe von Ausschusssitzungen des Landkreises Zwickau 
Für Herrn Jonny Werner, zuletzt wohnhaft in
Poststraße 31, 08141 Reinsdorf, liegt im Ver-
waltungszentrum des Landratsamtes Zwickau,
Kraftfahrzeugzulassungsbehörde, Königswalder
Straße 18, 08412 Werdau, Zimmer 614, fol-
gendes Schriftstück zur Abholung bereit:
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gemäß
§ 25 Abs. 4 Fahrzeug-Zulassungsverord-
nung (FZV) vom 3. September 2012 - 
Aktenzeichen: 1420 113.555 Z-BK718
Dieses Schriftstück kann in der vorgenannten
Dienststelle während der Öffnungszeiten der
Kraftfahrzeugzulassungsbehörde des Land-
ratsamtes Zwickau (montags 08:00 bis 12:00
Uhr, dienstags 08:00 bis 12:00 Uhr und 14:00
bis 18:00 Uhr, donnerstags 08:00 bis 12:00
Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr sowie freitags
08:00 bis 12:00 Uhr) in Empfang genommen
werden.
Ab dem 22. November 2012 hängt für die
Dauer von zwei Wochen eine diesbezügliche
Nachricht gemäß § 10 Verwaltungszustel-
lungsgesetz an der jeweiligen Bekanntma-
chungstafel bzw. in den Schaukästen im Ein-
gangsbereich der nachfolgend aufgeführten
Dienstgebäude des Landratsamtes Zwickau
aus:
• in 08371 Glauchau, Gerhart-Hauptmann-
Weg 1 (Haus 2)
• in 08412 Werdau, Königswalder Straße 18
• in 08412 Werdau, Zum Sternplatz 7,
Erdgeschoss.
• in 08056 Zwickau, Robert-Müller-Straße
4 - 8 (Gebäude C)
• in 08056 Zwickau, Werdauer Straße 62
(Haus 1 und Haus 7) 
Es wird darauf hingewiesen, dass das vorgehend
näher bezeichnete Schriftstück an dem Tag
als zugestellt gilt, an dem seit dem Tag des
Aushängens zwei Wochen verstrichen sind.




Öffentliche Zustellung gemäß § 10 Verwaltungszustellungsgesetz (VwZG)
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Ö f f e N t l I c h e  B e K A N N t m Ac h u N g e N
Das Landratsamt Zwickau sucht als Nachfol-
gerin/Nachfolger für den zum 1. Januar 2013
ausscheidenden Stelleninhaber eine/einen:
Dezernentin/Dezernenten
für das Dezernat Ordnung, Sicherheit,
Verkehr, Verbraucherschutz
Der Landkreis Zwickau gilt als Automobil-
standort in Sachsen und Ostdeutschland und
ist maßgeblicher Standort für Unternehmen
im Maschinenbau, der Elektrotechnik sowie
in der Logistik und entwickelt sich zum Kom-
petenzstandort für regenerative Energien.
Auch auf touristischem Gebiet am Rande
von Erzgebirge und Vogtland bietet der Land-
kreis Zwickau viel Erlebens- und Sehens-
wertes.
Zum Dezernat Ordnung, Sicherheit, Verkehr,
Verbraucherschutz gehören das Ordnungsamt,
das Straßenverkehrsamt und das Lebensmit-
telüberwachungs- und Veterinäramt. Die De-
zernentin/der Dezernent besitzt gegenwärtig
die Führungsverantwortung für ca. 150 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. Perspektivisch ist
die Fusion zweier Dezernate geplant. Der Ver-
antwortungsbereich wird um das Umweltamt
und das Amt für Abfallwirtschaft erweitert.
Die Führungsverantwortung besteht sodann
für ca. 250 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Ihre Aufgabenschwerpunkte:
• Leitung des Dezernates
durch Wahrnehmung der Arbeitgeber-
funktionen und Gesamtzuständigkeit für
die übertragenen Dezernatsaufgaben sowie
Erfüllung der aus gesetzlichen und inner-
dienstlichen Regelungen resultierenden
Pflichten mit Planung, Organisation, Ko-
ordination, Kontrolle, Anweisung, Inno-
vation und Rationalisierung
• Gremienarbeit
- Vertretung des Landkreises in fachlichen
und sonstigen Gremien 
- Veranlassung, Erarbeitung und Verant-
wortung von Kreistagsvorlagen
- inhaltlicher Vortrag zu Vorlagen und re-
levanten Tagesordnungspunkten in Aus-
schüssen des Kreistages und Kreistags-
sitzungen
- wichtige Besprechungen mit Dritten füh-
ren, mit Externen zusammenarbeiten
• Sach- und Sonderaufgaben
richtungsweisende, strategische Vorgaben
und grundsätzliche Entscheidungen sowie
Bearbeitung operativer Angelegenheiten,
Einzelfälle/-fragen von besonderer Be-
deutung in den Zuständigkeitsbereichen 
Wir erwarten:
- einen geeigneten wissenschaftlichen Hoch-
schul- oder Universitätsabschluss, wobei
eine juristische Ausbildung mit erfolgrei-
chem 2. Staatsexamen von Vorteil ist
- mehrjährige Leitungs- und Führungser-
fahrung, vorzugsweise im öffentlichen
Dienst
- ausgeprägte Führungs- und Sozialkompe-
tenz
- hohe Belastbarkeit, Team- und Kommu-
nikationsfähigkeit
- sicheres und überzeugendes Auftreten
- Bereitschaft zur Tätigkeit außerhalb der
Rahmenarbeitszeit
- Teilnahme am Diensthabendensystem
- Führerschein Klasse B sowie Bereitschaft
zur dienstlichen Nutzung des privaten
Pkw. 
Von Vorteil sind:
Kenntnisse und Erfahrungen im 
- Polizei- und Ortsrecht sowie Ordnungs-
widrigkeitenrecht
- Ausländerrecht 
- Straßenverkehrs-, Führerschein- und Zu-
lassungsrecht 
- Brandschutz-, Rettungsdienst- und Katas-
trophenschutzrecht
- Kommunalrecht einschließlich Haushalts-
und Kassenrecht 
- Verwaltungs- und Verwaltungsverfahrens-
recht 
- Zivil- und Vertragsrecht 
- Umwelt- und Naturschutzrecht einschließ-
lich der Land- und Forstwirtschaft
- Abfallrecht sowie Kommunalabgaben- und
Gebührenrecht
Wir bieten:
• eine anspruchsvolle, abwechslungsreiche
und verantwortungsvolle Tätigkeit.
Die Stelle ist mit Besoldungsgruppe A 16 im
Stellenplan ausgewiesen. 
Es kommt auch eine Einstellung als
tarifliche/tariflicher Beschäftigte/Beschäftigter
in Betracht.
Für  Teilzeitbeschäftigung ist die ausgeschrie-
bene Stelle nicht geeignet.
Im Interesse der beruflichen Gleichstellung
sind Bewerbungen von Frauen ausdrücklich
erwünscht. Schwerbehinderte und gleichge-
stellte Bewerberinnen/Bewerber werden bei
gleicher Eignung vorrangig berücksichtigt. 
Die vollständigen Bewerbungsunterlagen mit
Kopien der Schul- und Berufsabschlüsse,
lückenlosen Arbeitszeugnissen und sonstigen
Nachweisen sind unter Angabe der Kennziffer
76/2012/DIV bis zum 14. Dezember 2012
zu senden an das
Landratsamt Zwickau 
Amt für Personal und Organisation
Königswalder Straße 18
08412 Werdau.
Die/der nach Abschluss des Stellenbeset-
zungsverfahrens für die Einstellung vorgesehene
Bewerberin/Bewerber ist verpflichtet, ein
Behördenführungszeugnis nach § 30 Abs. 5
Bundeszentralregistergesetz beim zuständigen
Einwohnermeldeamt zu beantragen und die
Erstellungskosten zu tragen. Es ist nicht not-
wendig, ein Führungszeugnis bereits den Be-
werbungsunterlagen beizufügen.
Amt für Personal und Organisation
Stellenausschreibung
Im Landratsamt Zwickau ist innerhalb des





ab sofort zur Krankheitsvertretung in Voll-
zeitbeschäftigung befristet zu besetzen.
Das Aufgabengebiet umfasst im Wesent-
lichen:
• Bearbeitung von Schadensfällen an Bun-
des-, Staats- und Kreisstraßen
- Erfassung von Schadensereignissen an
Bundes-, Staats- und Kreisstraßen sowie
an Fahrzeugen und Geräten der Stra-
ßenunterhaltung
- Korrespondenz mit Versicherungen,
Fahrerlaubnis- und Zulassungsbehörden,
Unfallverursachern, Polizei und Staats-
anwaltschaft  
- aktive Schadensbearbeitung durch Kon-
taktaufnahme und -haltung mit allen
Schadensbeteiligten sowie Anwälten,
Gerichten und Gutachtern
- Anmeldung der Ansprüche der Baulast-
träger von Bundes-, Staats- und Kreis-
straßen beim Verursacher bzw. dessen
Versicherung und Terminkontrolle
- Erstellung von Rechnungen und Kos-
tenbescheiden zur Schadensregulierung,
Vorbereitung von Mahnverfahren und
zur Durchführung von Regressen 
- Ermittlung und Zusammenstellung von
Fakten, Daten und Informationen im
Falle der Schadensverursachung durch
Bedienstete des Amtes für Straßenbau
- Anmeldung eigener Schadensfälle beim
Komunalen Schadensausgleich (KSA),
Begleitung von Gerichtsprozessen bei
eigenen Schadensfällen
•  Schadensbeseitigung
- technische, technologische und haushalts-
technische Absprachen innerhalb des Amtes
für Straßenbau zur Vorbereitung und Be-
seitigung von Schadensereignissen
- Auftragserteilung bzw. Angebotsbestä-
tigung bei Ölunfällen oder anderen Ha-
varieeintritten
• Bearbeitung und Datenpflege Schadens-
programm
- Einsatz des Programms „Schadensbear-
beitung der Straßenbauverwaltung Sach-
sens“ für Schäden an Bundes-, Staats-
und Kreisstraßen
- Kreisadministrator für die Anwendung
des Programms zur Abwicklung von
Schadensfällen, Zusammenarbeit mit Pro-
grammadministratoren der LIST GmbH
sowie dem Amt für Informationstechnik
zur Programmpflege und Aktualisierung
• Planung von Baumaßnahmen an Kreisstraßen
- Analyse der straßenbaulichen und ver-
kehrlichen Schwachstellen an Kreisstra-
ßen, Abstimmung der Analysen mit kom-
munalen Verantwortungsträgern sowie
weiteren Behörden (Landesdirektion)
- Bestimmung von Ausbaurichtlinien und
Ausbaustandards
- Erarbeitung der Aufgabenstellung in Vor-
bereitung des Abschlusses von Planungs-
verträgen mit diversen Ingenieurbüros
- Erarbeitung der notwendigen Ortsdurch-
fahrts- und Planungsvereinbarungen
- Festlegung der Planungsschritte und Ab-
läufe gemäß HOAI sowie des ingenieur-
technischen Bedarfs und Auswahl ge-
eigneter Ingenieurbüros
- Erarbeitung von Ingenieurverträgen,
Prüfung und Abnahme von Planungsleis-
tungen
- Bewertung von Stellungnahmen und
Entscheidung über die Verwertung im
Planungsprozess, Abstimmungen mit be-
teiligten Dritten 
- Erarbeitung der Planbestätigungen
- Bereitstellung der ingenieurtechnischen
Unterlagen für die Beantragung  von
Fördermitteln und für die Sicherung
der Bauerlaubnisse
- Unterstützung bei der Beschaffung der
Bauerlaubnisse (Bürger)
Anforderungen:
- eine Ausbildung für den gehobenen Ver-
waltungsdienst (in der Regel Fachhoch-
schulabschluss) mit umfassenden Kennt-
nissen der Straßenverwaltung sowie
möglichst langjähriger Erfahrung in der
Bearbeitung von Straßenplanungen und
Schadensbearbeitung





- Führerschein Klasse B sowie vorliegende
Bereitschaft zum Führen eines Dienst-
Kfz und zur dienstlichen Nutzung des
Privat-Pkw 
- hohes Engagement und  Vielseitigkeit,
kompetentes bürgerfreundliches Auftreten
- positionsadäquate PC-Kenntnisse – Hard-
und Software 
- möglichst mehrjährige Erfahrung auf
einschlägigem Arbeitsgebiet
Die Stelle ist mit der Entgeltgruppe E 9
TVöD bewertet.
Im Interesse der beruflichen Gleichstellung
sind Bewerbungen von Frauen ausdrücklich
erwünscht. Schwerbehinderte werden bei
gleicher Eignung bevorzugt eingestellt.
Die vollständigen Bewerbungsunterlagen mit
Kopien der Schul- und Berufsabschlüsse, 
lückenlosen Arbeitszeugnissen und sonstigen
Nachweisen sind unter Angabe der o. g.
Kennziffer bis zum  30. November 2012
zu senden an das
Landratsamt Zwickau
Amt für Personal und Organisation
Königswalder Straße 18
08412 Werdau.
Es wird darauf hingewiesen, dass nur voll-
ständige Bewerbungsunterlagen im Auswahl-
verfahren berücksichtigt werden können.
Um Beifügen eines ausreichend frankierten
Rückumschlages wird gebeten.
Stellenausschreibung
4Ö F F E N t L I c H E  B E K A N N t M Ac H u N G E N
Im Lebensmittelüberwachungs- und Veteri-
näramt des Landratsamtes Zwickau, Sachgebiet
Fleisch- und Geflügelfleischhygieneüberwa-
chung wird zum 1. April 2013 ein/e:
nicht vollbeschäftigte/r amtliche/r Fach-
assistent/in
für die amtliche Schlachttier- und Fleisch-
untersuchung
(Kennziffer 74/2012/ DIV)
für eine unbefristete Einstellung gesucht.
Der Einsatzort ist hauptsächlich der Schlacht-
betrieb für Rotfleisch in Crimmitschau. Bei
Bedarf ist ein flexibler Einsatz in anderen
Schlachtbetrieben innerhalb des Landkreises
Zwickau vorgesehen.
Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
• Durchführung der Schlachttier- und Fleisch-
untersuchung sowie die Trichinenunter-
suchung in der Verdauungsmethode gemäß
VO (EG) Nr. 2075/2005 unter fachlicher
Aufsicht eines amtlichen Tierarztes
• Unterstützung des amtlichen Tierarztes
bei der Hygieneüberwachung
Der zeitliche Umfang richtet sich nach dem
Arbeitsanfall.
Es erfolgt eine Vergütung entsprechend dem
Tarifvertrag zur Regelung der Rechtsverhält-
nisse der Beschäftigten in der Fleischunter-
suchung (TV-Fleischuntersuchung). Eine pau-
schalierte Wegstreckenentschädigung wird
für Einsätze außerhalb des Schlachtbetriebes
Crimmitschau nach den Regelungen des TV-
Fleischuntersuchung gewährt.
Das Aufgabengebiet erfordert:






• Führerschein Klasse B sowie die Bereitschaft
zur dienstlichen Nutzung des Privat-Pkw
Erforderliche Qualifikation:
• Befähigungsnachweis als amtliche/r Fach-
assistentin/Fachassistent gemäß VO (EG)
Nr. 854/2004 für Rotfleisch (möglichst
auch für Geflügelfleisch)
Schwerbehinderte Bewerber/innen werden
bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt
(entsprechende Nachweise sind beizufügen).
Aussagefähige Bewerbungsunterlagen mit Le-
benslauf, Ablichtungen von Zeugnissen und
lückenlosen Tätigkeitsnachweisen richten Sie
bitte bis zum 30. November 2012 unter Angabe
der o. g. Kennziffer an das 
Landratsamt Zwickau
Amt für Personal und Organisation
Königswalder Straße 18
08412 Werdau.
Es wird darauf hingewiesen, dass nur voll-
ständige Bewerbungsunterlagen im Auswahl-
verfahren berücksichtigt werden können.
Amt für Personal und Organisation
Stellenausschreibung
Zum Ausbildungsbeginn am 1. September
2013 schreibt das Landratsamt Zwickau aus:
- für die berufliche Erstausbildung zwei
Ausbildungsstellen zur/zum
Verwaltungsfachangestellten
Fachrichtung: Landes- und Kommunal-
verwaltung
Mindestvoraussetzungen sind:
- Realschulabschluss 10. Klasse, guter No-
tendurchschnitt
- gute Leistungen in den Fächern Deutsch
und Mathematik
- PC-Grundkenntnisse
- Engagement, Zuverlässigkeit, Belastbarkeit
und Flexibilität
- aufgeschlossenes freundliches Auftreten
Die praktische Ausbildung erfolgt im Terri-
torium des Landkreises Zwickau.
Schwerbehinderte Bewerberinnen/Bewerber
werden bei gleicher Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt (Kopie des Nachweises ist mit
einzureichen).
Zum Ausbildungsbeginn am 1. September
2013 schreibt das Landratsamt Zwickau
aus:




- Realschulabschluss mit befriedigenden
Leistungen in den Schwerpunktfächern
Mathematik,  Physik, Chemie oder
- Qualifizierter Hauptschulabschluss mit
guten Leistungen in den Schwerpunktfä-
chern Mathematik, Physik, Chemie
- eine gute körperliche Konstitution 
- keine Einschränkung der Hörfähigkeit
Die praktische Ausbildung erfolgt in den Stra-
ßenmeistereien des Landkreises Zwickau.
Die theoretische sowie die überbetriebliche
Ausbildung erfolgen in Zwickau.
Wenn Sie Interesse an einer dieser abwechs-
lungsreichen, interessanten dreijährigen Aus-
bildung haben und Einsatzbereitschaft, Team-
fähigkeit, Lernbereitschaft und Fleiß mit-
bringen, senden Sie Ihre aussagefähigen Be-
werbungsunterlagen (tabellarischer Lebens-
lauf, Kopie des letzten Schulzeugnisses Re-
alschule oder Gymnasium; ist auch bei wei-
terführender Ausbildung z. B. Fachoberschule
mit beizufügen, Beurteilungen von Praktika,
Zertifikate etc.) schriftlich bis zum 3. De-
zember 2012 an das
Landratsamt Zwickau





(AEB) der WAD GmbH ändern sich ab dem
1. Januar 2013 nach Beschluss des Aufsichtsrates
vom 24. Oktober 2012.
Nachfolgend sind die neu gefassten bzw. ge-
änderten Regelungen zu den Preisen aus den
AEB der WAD GmbH aufgeführt:
Anlage 1  - Entwässerungsentgelt
1. Mengenentgelt
Der Kunde hat für die Mengen der Einleitung
von Abwasser ein Entgelt pro Kubikmeter zu
zahlen. Das Entgelt berechnet sich wie folgt:
Eingeleitete Menge Abwasser (nach abgele-
senen Mengen Frischwasserentnahme oder
andere nach § 17 AEB ermittelte Einleit-
mengen):
1. für Grundstücke, die an einem Kanal und eine
Abwasserbehandlungsanlage der Gesellschaft
angeschlossen sind, 2,53 EUR/Kubikmeter
zzgl. MwSt (brutto 3,01 EUR/Kubikmeter)
2. für Grundstücke, die an einem Kanal ohne
Abwasserbehandlungsanlage der Gesell-
schaft angeschlossen sind, 1,77 EUR /Ku-
bikmeter zzgl. MwSt (brutto 2,11
EUR/Kubikmeter).
3. für Grundstücke, die an ein Druckent-
wässerungssystem und eine Abwasserbe-
handlung der Gesellschaft angeschlossen
sind, 2,49 EUR/Kubikmeter zzgl. MwSt
(brutto 2,95 EUR/Kubikmeter).
2. Grundpreis
Der Kunde hat nach Art der Entsorgung pro
Wohneinheit der an den Entwässerungsanlagen
des Grundstückes angeschlossenen Wohnein-
heiten einen Grundpreis zu zahlen. Als Wohn-
einheit gilt eine abgeschlossene Unterkunft,
in welcher ein Haushalt geführt werden kann.
Sie besteht aus zusammenliegenden Räumen
in Wohngebäuden, sonstigen Gebäuden mit
Wohnraum oder Unterkünften, die die Füh-
rung eines eigenen Haushaltes ermöglichen.
Er beträgt pro Wohneinheit (WE) bzw. Wohn-
einheitengleichwert (siehe 3.) und Monat:
1. für Grundstücke, die an einem Kanal und
eine Abwasserbehandlungsanlage der Ge-
sellschaft angeschlossen sind, 12,60 EUR
zzgl. MwSt (brutto 14,99 EUR)
2. für Grundstücke, die an einem Kanal ohne
Abwasserbehandlungsanlage der Gesell-
schaft angeschlossen sind, 8,40 EUR zzgl.
MwSt (brutto 10,00 EUR)
3. für Grundstücke, die an ein Druckentwäs-
serungssystem und eine Abwasserbehandlung
der Gesellschaft angeschlossen sind, 12,60
EUR zzgl. MwSt (brutto 14,99 EUR).
3. Wohneinheitengleichwert für Entwäs-
serungsentgelte (WEG)
Für öffentliche, gewerbliche oder andere Gebäude
und Bauten, welche nach diesen AEB entgelt-
pflichtig sind und in denen sich keine Wohnein-
heiten befinden, wird zur Berechnung des
Grundpreises ein Wohneinheitengleichwert her-
angezogen. Dies gilt auch für gemischt genutzte
Gebäude, in welchen die gewerbliche Nutzung
überwiegt. Eine überwiegende gewerbliche
Nutzung liegt vor, wenn der Verbrauch der Ge-
werbeeinheit(en) mehr als 50 von Hundert des
Gesamtverbrauches des Objektes beträgt. In
diesem Fall wird der Verbrauch sämtlicher Ein-
heiten des Gebäudes für die Berechnung des
Wohneinheitengleichwertes herangezogen. Der
Kunde kann jedoch durch geeichte Unterzähler
gemäß § 19 Abs. 2 eine getrennte Berechnung
von Wohn- und Gewerbeeinheiten verlangen.
Der entsprechende Antrag ist vor Beginn des
Abrechnungszeitraums bei der Gesellschaft
schriftlich zu stellen. Alternativ dazu kann der
Kunde für die Gewerbeeinheit(en) separate
Wasserzähler von dem Wasserversorgungsun-
ternehmen auf seine Kosten installieren lassen.
Bei gemischt genutzten Gebäuden, welche über-
wiegend Wohnzwecken dienen, wird für die
Berechnung des Grundpreises jede Gewerbe-
einheit einer Wohnung gleichgesetzt.
Der Wohneinheitengleichwert berechnet sich
wie folgt:
Durchschnittsverbrauch des Abrechnungs-
jahres/100 Kubikmeter = WEG
(auf Ganze auf- bzw. abgerundet)
Beispiel:
Mehrzweckhalle (gewerblich) hatte im
Abrechnungsjahr einen Verbrauch von 322
Kubikmeter.
322/100 = 3,22 WEG
Der Grundpreis wird für drei Wohnein-
heiten pro Monat berechnet.
4. Fäkalschlamm aus Kleinkläranlagen
und abflusslosen Gruben
Preis für die per Einzelnachweis entsorgte
Menge 24,47 EUR/Kubikmeter zzgl. MwSt
(brutto 29,12 EUR/Kubikmeter) 
Mehrpreis gemäß § 16 Abs. 3 und 4 AEB je an-
gefangene halbe Stunde = 32,16 EUR zzgl.
MwSt (brutto 38,27 EUR) 
Aufschlag für beauftragte kurzfristige (bis 48
Stunden) Entleerung 6,14 EUR/Kubikmeter
zzgl. MwSt (brutto 7,31 EUR/Kubikmeter) 
Schlauchgeld gemäß § 15 Abs. 4 AEB über die
Länge von 10 Meter  hinaus 0,51 EUR /Meter
zzgl. MwSt (brutto 0,61 EUR/Meter)
Anlage 2 - Baukostenzuschuss
Keine Änderungen gegenüber dem Vorjahr.
Anlage 3 - Straßenentwässerung
Das Entgelt für Entwässerungsleistungen von
öffentlichen Straßen und Plätzen gemäß § 17
Abs. 7 AEB beträgt 4,51 EUR pro Meter
Kanal zzgl. MwSt (brutto 5,36  EUR).
Remse, OT Weidensdorf, 5. November 2012
Barth
Geschäftsführung WAD GmbH
Westsächsische Abwasserentsorgungs- und Dienstleistungsgesellschaft mbH (WAD GmbH)
Kundeninformation der WAD GmbH zu den AEB – gültig ab 1. Januar 2013
     
    
     
      
     
   
     
     
   
  
   
 
AMTSBLATT  des Landkreises Zwickau | 11 /2012 5
Ö F F e N T L I c h e  B e k A N N T M Ac h U N g e N
Die Verbandsversammlung des Rettungszweck-
verbandes „Westsachsen“ vom 23. Oktober
2012 fasst folgende, nachstehend sinngemäß
wiedergegebenen Beschlüsse für den Rettungs-
zweckverband. Ihr exakter Wortlaut ist in der
Niederschrift über die Sitzung des Rettungs-
zweckverbandes „Westsachsen“  enthalten. Die
Niederschrift kann in der Geschäftsstelle des
Rettungszweckverbandes „Westsachsen“, Zwi-
ckau, Breithauptstraße 3/5, eingesehen werden. 
Beschluss-Nr. 15/12/B
Die Verbandsversammlung beschließt den
Beitritt des Vogtlandkreises zum Rettungs-
zweckverband  „Westsachsen“ mit Wirkung
zum 31. Dezember 2012.
Beschluss-Nr. 16/12/B
Die Verbandsversammlung beschließt den
Neuerlass der Verbandssatzung des Rettungs-
zweckverbandes „Westsachsen“. Die Ermittlung
des auf den Erzgebirgskreis zum 31. Dezember
2012 zu übertragenden Vermögensanteils er-
folgt gemäß § 18 Abs. 3 der Neufassung der
Verbandssatzung nach dem Verhältnis der Ein-
wohnerzahl der Verbandsmitglieder, jedoch
ohne Berücksichtigung der Einwohnerzahl
des  Vogtlandkreises und von eingebrachtem
Vermögen des Vogtlandkreises.
Beschluss-Nr. 17/12/B
Die Verbandsversammlung beschließt die Ver-




Das Ausscheiden des Landkreises Erzgebirgs-
kreis für die Gemeinden 
- Stadt Aue















aus dem Rettungszweckverband „Westsachsen“ erfolgt
mit Wirkung zum 31. Dezember 2012, 24:00 Uhr.
Beschluss-Nr. 19/12/B
1.) Die Verbandsversammlung beauftragt
den Verbandsvorsitzenden hinsichtlich
des Ausscheidens des Erzgebirgskreises
aus dem Rettungszweckverband „West-
sachsen“ mit der Erarbeitung eines Ver-
trages zur Übertragung des Vermögens
auf den Erzgebirgskreis. Der Vertrag ist
der Verbandsversammlung zu ihrer nächs-
ten Sitzung zur Beschlussfassung vorzu-
legen.
2.)Mit dem Ausscheiden des Erzgebirgskreises
aus dem Rettungszweckverband „West-
sachsen“ wird zum 31. Dezember 2012
kein Personal auf den Erzgebirgskreis
übertragen.
Beschluss-Nr. 20/12/B
Beschluss zur Ermächtigung des Verbands-
vorsitzenden eine Vereinbarung zur weiteren
Nutzung der integrierten Leitstelle Zwickau
abzuschließen. 
Beschluss-Nr. 21/12/B
Die Verbandsversammlung beruft nachfolgende
Mitglieder und stellvertretende Mitglieder
aus dem Rettungsdienst-Bereichsbeirat zum
1. Januar 2013 ab:
Abberufung der Mitglieder:
- Vertreter des DRK KV Aue-Schwarzenberg
e.V. : Herr Thomas Illert
- Vertreter des JUH e.V. Kreisverband Erz-
gebirge: Herr Erik Schreier
- Vertreter des Helios-Klinikum Aue GmbH:
Frau Diana Lohmann
- Vertreter der Kliniken Erlabrunn gGmbH:
Herr Dr. med. Matthias Gratz
Abberufung der stellvertretenden Mit-
glieder:
Vertreter des DRK KV Aue-Schwarzenberg e.  V. :
- Vertreter des JUH e.V. Kreisverband Erz-
gebirge: Herr Reinhardt Orzel
- Vertreter des Helios-Klinikum Aue GmbH:
Frau Dr. med. Cornelie Ebert
- Vertreter der Kliniken Erlabrunn gGmbH:
Herr Dr. med. Martin Roth
- Vertreter der KVS Chemnitz:





Bekanntmachung von Beschlüssen 
Am Montag, dem 26. November 2012, 08:30
Uhr findet in der Berufsfeuerwehr Zwickau,
Schulungsraum Crimmitschauer Straße 35, 08058
Zwickau, die nächste Verbandsversammlung statt.
Tagesordnung:
1. Eröffnung der Verbandsversammlung
durch den Verbandsvorsitzenden
2. Feststellung der ordnungsgemäßen La-
dung und der Beschlussfähigkeit
3. Benennung von zwei Verbandsräten für
die Unterzeichnung der Niederschrift
4. Feststellung der vorliegenden Tagesord-
nung 
5. Bestätigung der Niederschrift der Ver-
bandsversammlung vom 23. Oktober 2012
5.1 Abschluss einer öffentlich-rechtlichen
Vereinbarung zum Personal- und Ver-
mögensübergang an den Erzgebirgskreis
im Rahmen des Ausscheidens aus dem
Rettungszweckverband „Westsachsen“
– Dr. 22/12
5.2 Abschluss einer Vereinbarung zur weiteren
Nutzung der integrierten Leitstelle Zwi-
ckau ab 1. Januar 2013  für das Versor-
gungsgebiet des Altlandkreises Aue-







Die 11. öffentliche Sitzung des Kulturkonventes
des Zweckverbandes „Kulturraum Vogtland-
Zwickau“ findet am Dienstag, dem 27. No-
vember 2012 um 16:00 Uhr in den Kunst-
sammlungen Zwickau, Lessingstraße 1, 08058
Zwickau, statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung von Be-
schlussfähigkeit und Tagesordnung
2. Protokollkontrolle
3. Benennung von zwei Konventsmitgliedern
zur Protokollunterzeichnung
4. Informationen des Vorsitzenden des Kul-
turkonventes
5. - 9. Beschlussfassungen und Informations-
vorlagen:
Jahresrechnung 2011, Strukturmittel-
anträge 2013, 1. Lesung der Förderliste
2013, Durchführung kulturraumeigener
Projekte 2013, Abzulehnende Anträge
2013
10. Verschiedenes





Der Entwurf der Haushaltssatzung mit dem
Wirtschaftsplan 2013 des Zweckverbandes Ab-
fallwirtschaft Südwestsachsen liegt in der Zeit
vom 26. November 2012 bis 4. Dezember
2012 in der Geschäftsstelle des Verbandes in
Stollberg, Schlachthofstraße 12, aus.
Einwendungen gegen den Entwurf können bis
zum 13. Dezember 2012 erhoben werden.
Dr. C. Scheurer 
Verbandsvorsitzender
Zweckverband Abfallwirtschaft Südwestsachsen
Öffentliche Bekanntmachung des Zweckverbandes
Abfallwirtschaft Südwestsachsen
Die öffentliche Sitzung der Verbandsversamm-
lung des Abwasserzweckverbandes „Lung-
witztal-Steegenwiesen“ findet am Freitag,
dem 14. Dezember 2012, 09:00 Uhr, im
Ratssaal des Rathauses der Stadt Lugau, Obere
Hauptstraße 26, 09385 Lugau, statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
TOP 1 Begrüßung, Feststellung der ord-
nungsgemäßen Einladung, Feststel-
lung der Beschlussfähigkeit sowie
Bestätigung der Tagesordnung
TOP 2 Protokollkontrolle, Festlegung von
zwei Vertretern zur Protokollunter-
zeichnung




TOP 4 Beschluss zu Ausfallbürgschaften für
das Haushaltsjahr 2013
TOP 5 Beschluss zur Gesellschaftereinlage
in die Beteiligung der WAD GmbH
für das Jahr 2012
TOP 6 Beschluss zur Neufassung der Sat-
zung des Abwasserzweckverbandes
"Lungwitztal-Steegenwiesen" über
die Erhebung einer Abgabe zur
Deckung des Aufwandes aus der
Abwasserabgabe für Kleineinleitun-
gen 
TOP 7 Beschluss zur Änderung der Ver-
bandssatzung
TOP 8 Sonstiges
Das Ende der Beratung ist für ca. 12:00 Uhr
vorgesehen.
Es folgt ein nichtöffentlicher Teil.




Ortsübliche Bekanntgabe der Sitzung der
Verbandsversammlung des Abwasserzweckverbandes
„Lungwitztal-Steegenwiesen“
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Präambel
Die vorliegende Abfallbilanz des Landkreises Zwickau stellt die wichtigsten abfallwirtschaftlichen
Eckdaten einschließlich der Abfallmengenströme für das Jahr 2011 dar und zieht parallel
den Vergleich zum Vorjahr.
Aufgrund der unterschiedlichen historischen Entwicklung der Entsorgungsdienstleistungspalette
und der Kalkulation der Abfallgebühren nach den drei Tarifgebieten werden die hier
betrachteten Abfallmengen nach Entsorgungsgebieten getrennt aufgeführt.
1. Einwohnerzahlen
Die Einwohnerzahlen in allen drei Entsorgungsgebieten entwickelten sich im Berichtszeitraum
weiter rückläufig. So waren in den Jahren 2010 und 2011 an die Abfallentsorgung im
Landkreis Zwickau angeschlossen:
2. Siedlungsstruktur und Besiedelungsdichte
Die drei Entsorgungsgebiete im Landkreis Zwickau unterscheiden sich vor allem in der
Besiedlung sehr stark. Wie in der folgenden Tabelle ersichtlich ist, herrscht in der Stadt
Zwickau eine erheblich höhere Bevölkerungsdichte vor, als in den ländlich geprägten beiden
ehemaligen Landkreisen.
3. Entwicklung der Abfallwirtschaft
Bis zum 31. Dezember 2010 galten jeweils verschiedene Abfallwirtschafts- und Abfallgebüh-
rensatzungen in den drei Entsorgungsgebieten. Den Einwohnern standen unterschiedliche
Dienstleistungspaletten zur Verfügung. Die Gebührenstruktur und -höhe bot deshalb ebenfalls
ein differenziertes Bild. Seit dem 1. Januar 2011 gelten nunmehr eine Abfallwirtschafts- und
eine Abfallgebührensatzung für das gesamte Gebiet des Landkreises Zwickau. Hierbei wurde
neben dem Leistungsspektrum auch schrittweise die Höhe der Abfallgebühren angepasst. Im
Jahr 2013 werden im Landkreis Zwickau auch gleiche Gebührenmaßstäbe mit gleichen Ge-
bührenhöhen für alle Überlassungspflichtigen gelten.
Folgende Leistungen werden seit dem 1. Januar 2011 allen angeschlossenen Haushalten,
Gewerben und öffentlichen Einrichtungen satzungsgemäß angeboten:
• haushaltsnahe1 Entsorgung von Rest- und Bioabfall sowie Altpapier und Leichtverpackungen
mindestens einmal innerhalb von 14 Tagen:
• haushaltsnahe Entsorgung von Sperrmüll einmal jährlich pro Haushalt;
• haushaltsnahe Entsorgung von Elektro(nik)-Altgeräten;
• zentrale2 Schadstoffsammlung einmal monatlich auf einem festgelegten Platz in der
Stadt Zwickau sowie zweimal jährlich mobil in den einzelnen Gemeinden bzw. Stadtteilen
des Landkreises;
• zentrale Entsorgung von Elektro(nik)-Altgeräten an festgelegten Sammelstellen;
• zentrale Entsorgung von Behälterglas an eingerichteten Standplätzen;
• Abfallberatung und Öffentlichkeitsarbeit;
• Rekultivierung, Sanierung und Nachsorge von Altanlagen nach § 3 Abs. 6 Sächsisches Ab-
fallwirtschafts-  und Bodenschutzgesetz.
Hierbei sind die folgenden der oben genannten Leistungen in der Sockelgebühr einkalku-
liert:
• Vorhaltung der Abfallentsorgung;
• Änderung der grundstücksbezogenen Ausstattung mit Bioabfallbehältern und Blauen
Tonnen;
• Entsorgung des kommunalen Anteils von Altpapier;
• Entsorgung von Sperrmüll im oben benannten Umfang;
• Entsorgung von Schadstoffen;
• zentrale Entsorgung von Elektro(nik)-Altgeräten;
• Abfallberatung und Öffentlichkeitsarbeit;
• Rekultivierung, Sanierung und Nachsorge von Altanlagen nach § 3 Abs. 6 Sächsisches Ab-
fallwirtschafts-  und Bodenschutzgesetz.
Für folgende der oben genannten Leistungen werden einzeln kalkulierte Gebühren anhand
der tatsächlichen Inanspruchnahme erhoben:
• Entleerung der Rest- und Bioabfallbehälter;
• Änderung der grundstücksbezogenen Ausstattung mit Restabfallbehältern;
• haushaltsnahe Entsorgung von Elektro(nik)-Altgeräten.
Für die folgenden der oben genannten Leistungen werden keine Gebühren durch den
Landkreis Zwickau erhoben, da die Entsorgung im Rahmen der Verpackungsverordnung
und daher die Finanzierung über die sogenannten Dualen Systeme erfolgt:
• Entsorgung von Leichtverpackungen;
• Entsorgung des Verpackungsanteils von Altpapier;
• Entsorgung von Behälterglas.
4. Abfallberatung
Im Landkreis Zwickau hat die Öffentlichkeitsarbeit in Form der sehr breit gefächerten Ab-
fallberatung der Einwohner und Gewerbetreibenden einen hohen Stellenwert. Den größten
Verteilungsgrad hat die jährlich erscheinende und an alle Haushalte und Gewerbebetriebe
verteilte Broschüre „Abfallratgeber“ bzw. „Abfallkalender“ mit einer Gesamtauflage von
198.000 Stück, die vom Amt für Abfallwirtschaft bzw. der Kommunalentsorgung Chemnitzer
Land GmbH zusammengestellt wird.
Einen im wahrsten Sinne des Wortes kleineren Kreis erreicht das Amt für Abfallwirtschaft
mit Projekten in Schulen und Kindergärten.
Weitere Schwerpunkte der Öffentlichkeitsarbeit des Amtes für Abfallwirtschaft sind die:
• Erstellung, der Druck und die Verteilung sowie öffentliche Auslegung von spielerischen
Anleitungen für Kinder (z. B. Rätsel, Sortierscheiben) sowie von Informationsmaterial
für Erwachsene (z. B. Satzungen, Tourenpläne, Sortierhinweise, Flyer zu bestimmten Ab-
fallfraktionen);
• Erstellung von Pressemitteilungen zu aktuellen abfallwirtschaftlichen Themen für das
Amtsblatt des Landkreises Zwickau sowie der kreisangehörigen Städte und Gemeinden
(z. B. Termine und Hinweise zur Schadstoffsammlung oder zur Entsorgung nach Feierta-
gen);
• Erstellung und ständige Aktualisierung des Internetauftrittes des Amtes für Abfallwirtschaft
unter www.landkreis-zwickau.de/abfallwirtschaft.html mit aktuellen Meldungen und
Hinweisen zu Ansprechpartnern und der Abfallentsorgung sowie der Bereitstellung eines
online abrufbaren Tourenplans wie auch der Druckerzeugnisse und Formulare des Amtes; 
• Bereithaltung des Bürgerservicesystems Abfallwirtschaft für das Gebiet der Stadt Zwickau,
in dem alle Grundstückseigentümer online deren abfallwirtschaftlich relevante Daten
einsehen können;
• schriftliche, telefonische und Vor-Ort-Beratung aller Einwohner, Gewerbebetriebe und
öffentlichen Einrichtungen;
• Unterstützung des Projektes „Mini-Zwickau – Eine Spielstadt“.
Amt für Abfallwirtschaft
Abfallbilanz 2011 des Landkreises Zwickau  
Die wichtigsten abfallwirtschaftlichen Eckdaten des Landkreises Zwickau
Einwohner
Stichtag
30. Juni 2010 127.446 122.141 93.944 343.531 3.164














Bevölkerungsdichte in EW / km2
Stichtag
30. Juni 2010 380 239 912




Zwickauer Land Stadt Zwickau
Tabelle 1 – Einwohnerzahl im Berichtszeitraum
Tabelle 2 – Bevölkerungsdichte im Berichtszeitraum
1 Die haushaltsnahe Entsorgung erfolgt im Holsystem (d. h. durch Abholung) von der Grundstücksgrenze.
2 Die zentrale Entsorgung erfolgt im Bringsystem (d. h. durch Hinbringen) an hierfür eingerichteten  Sammelstellen.
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5. entwicklung des abfallaufkommens
Nachfolgend werden die im Berichtsjahr dem Landkreis Zwickau als öffentlich-rechtlichem
Entsorgungsträger überlassenen Abfälle aufgeführt und den Vorjahresmengen gegenübergestellt.
Hierbei werden auch die Mengen, die über die Rücknahmesysteme der Dualen Systeme ein-
gesammelt wurden, berücksichtig.
* Es lagen in beiden Jahren keine entsorgungsgebietsspezifischen Mengen vor. Die gemeldete Gesamtmenge wurde anhand der
Einwohnerzahlen (Stichtag: 30. Juni 2010 bzw. 30. Juni 2011) aufgesplittet. 
** Für das Jahr 2011 lagen keine entsorgungsgebietsspezifischen Mengen vor. Die gemeldete Gesamtmenge wurde anhand der Ein-
wohnerzahlen (Stichtag: 30. Juni 2011) aufgesplittet.
6. abfälle zur Beseitigung
Unter diese Rubrik fallen die Abfälle aus Haushalten und anderen Herkunftsbereichen,
die nicht verwertet werden können und daher typischerweise einer Beseitigung zugeführt
werden; also Restabfall, Sperrmüll und Schadstoffe. In den folgenden Ausführungen
werden Aufkommen und Verbleib der einzelnen Abfälle dargestellt.
6.1 Restabfall
Die in der vorliegenden Bilanz betrachteten Restabfälle wurden bei Haushalten und den
anderen Herkunftsbereichen (darunter fallen Gewerbe und öffentliche sowie soziale
Einrichtungen) eingesammelt. Gemäß der Abfallverzeichnisverordnung sind diese unter
dem Abfallschlüssel 20 03 01 als gemischte Siedlungsabfälle eingestuft.
Zunächst werden in den folgenden Abbildungen das absolute sowie das spezifische Pro-
Kopf-Aufkommen an Restabfall in den Jahren 2010 und 2011 dargestellt.
Anhand dieser Zahlen ist festzustellen, dass sich das absolute Restabfallaufkommen zwar auf einem
recht stabilen Niveau befindet, das jährliche Pro-Kopf-Aufkommen jedoch in allen drei Entsor-
gungsgebieten gestiegen ist. Dieser Tendenz ist weiterhin mit konsequenter und stetiger Abfallberatung
gerade in Form von Sortieranleitungen entgegenzuwirken. Verglichen mit dem spezifischen Rest-
abfallaufkommen im Freistaat Sachsen im Jahr 2010 von 128 Kilogramm je Einwohner und Jahr
liegt der Landkreis Zwickau im Durchschnitt trotz allem noch deutlich unter dieser Menge.
Die im Entsorgungsgebiet ehemaliger Landkreis Chemnitzer Land eingesammelten Restabfälle
wurden im Berichtszeitraum zunächst an den Müllumladestationen des Zweckverbandes
Abfallwirtschaft Südwestsachsen angeliefert. Die Finalentsorgung fand in der Thermischen
Abfallverwertungsanlage der SITA Abfallverwertung GmbH in Zorbau statt. 
Die Restabfälle aus den Entsorgungsgebieten ehemaliger Landkreis Zwickauer Land sowie
Stadt Zwickau wurden zunächst bei der Entsorgungsgesellschaft des Landkreises Zwickauer
Land mbH (EGZ mbH) angeliefert und anschließend in der Restabfallbehandlungsanlage
des Abfallwirtschaftsverbandes Chemnitz entsorgt.
6.2 Sperrmüll
Auch das Einsammeln von Sperrmüll, gemäß Abfallverzeichnisverordnung unter dem Ab-
fallschlüssel 20 03 07 erfasst, gehört zur täglichen Arbeit eines jeden öffentlich-rechtlichen
Entsorgungsträgers. Die mengenmäßige Entwicklung dieser Abfallart in den Jahren 2010
und 2011 im Landkreis Zwickau ist in den Abbildungen 3 und 4 dargestellt. Der offensichtliche
und erhebliche Anstieg der eingesammelten Sperrmüllmenge in den Entsorgungsgebieten
ehemaliger Landlkreis Chemnitzer Land und Stadt Zwickau resultiert aus der in 2011
erstmals satzungsgemäß angebotenen Sperrmüllabholung im Rahmen der Sockelgebühr, die
jeder Haushalt pro Jahr einmal in Anspruch nehmen kann. Auch für die nächsten Jahre wird
ein weiterer Anstieg dieser Mengen erwartet.
eingesammelte abfallmenge (t) – absolut
abfallart
2010 2011 2010 2011 2010 2011 2010 2011
Restabfall 16.667 16.634 12.488 12.548 11.082 11.683 40.237 40.865
Sperrmüll 507 3.177 2.869 3.215 146 894 3.522 7.286
Schadstoffe 64 63 58 48 61 48 183 159
Bioabfall 259 302 1.188 1.239 0 17 1.447 1.558
altpapier 6.503 6.751 8.051 7.917 3.064 5.911 17.618 20.579
leichtverpackungen* 5.981 4.731 5.731 6.695 4.409 5.184 16.121 16.610
glas** 3.478 3.599 2.957 3.440 2.710 2.664 9.145 9.703
elektro(nik)-altgeräte 605 628 651 598 585 741 1.841 1.967


























Stadt Zwickau Landkreis Zwickau
gesamt
16.667 16.634
12.488 12.548 11.082 11.683
40.237 40.865
Absolutes Restabfallaufkommen (t)
ehem. LK Chemnitzer Land 2010 ehem. LK Chemnitzer Land 2011
ehem. LK Zwickauer Land 2010 ehem. LK Zwickauer Land 2011
Stadt Zwickau 2010 Stadt Zwickau 2011
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Spezifisches Restabfallaufkommen (kg/EW*a)
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Ö f f e n t l i c h e  B e k a n n t m ac h u n g e n
Tabelle 3  –  Absolutes Abfallaufkommen im Berichtszeitraum
Abbildung 2
Abbildung 1 Abbildung 3
Die Entsorgung des im gesamten Landkreis Zwickau angefallenen Sperrmülls erfolgt in der
Restabfallbehandlungsanlage der EGZ mbH. 
6.3 Schadstoffe
Die Schadstoffsammlung erfolgte im Berichtszeitraum im Landkreis Zwickau mittels mobilen
Sammelfahrzeugs – dem Schadstoffmobil. Hierbei war in jedem Tarifgebiet ein anderes Ent-
sorgungsunternehmen vertraglich gebunden. Trotzdem wurde allen Bewohnern des Landkreises
Zwickau die gleiche Dienstleistungsqualität geboten. Einmal monatlich stand ein Schadstoffmobil
auf einem zentralen Platz in der Stadt Zwickau zur Annahme von Schadstoffen in
haushaltsüblichen Mengen zur Verfügung.
Zusätzlich wurden zweimal jährlich die einzelnen Gemeinden und Ortsteile bzw. Stadtteile
angefahren, sodass jedem Einwohner auch eine recht haushaltsnahe Entsorgung möglich
war.
Die Entwicklung der Gesamtmenge der eingesammelten Schadstoffe stellt sich in den
Jahren 2010 und 2011 wie folgt dar:
Die Abgabe von Schadstoffen am Schadstoffmobil erfolgte ohne zusätzliche Gebühr. Die
Kosten der Gestellung des Fahrzeuges sowie des Personals und der Entsorgung der Abfälle
sind in der Sockelgebühr einkalkuliert.
Die im Landkreis Zwickau von drei unterschiedlichen Entsorgern eingesammelten Schadstoffe
wurden entsprechend den gesetzlichen Vorgaben in dafür zugelassenen Anlagen verwertet
bzw. beseitigt. 
In der nachfolgenden Tabelle sind die im Jahr 2011 angenommenen Mengen nach Abfallart
getrennt aufgeführt. Hierbei ist deutlich zu erkennen, dass Farben, Klebstoffe und Kunstharze
den mit Abstand größten Anteil ausmachen.
Im Jahr 2011 wurde die Leistung der Schadstoffsammlung für den gesamten Landkreis
Zwickau mit einer Vertragslaufzeit vom 1. Januar 2012 bis 31. Dezember 2015 öffentlich
ausgeschrieben. Ab dem Jahr 2012 wird daher nur noch ein Unternehmen in Fragen der
Schadstoffentsorgung Ansprechpartner des Landkreises sein.
7. abfälle zur Verwertung
Abfälle zur Verwertung können, wie der Name schon sagt, verwertet werden. Das bedeutet,
dass sie entweder wiederverwendet, recycelt oder auf eine sonstige Art – bspw. die Nutzung
ungefährlicher Bauabfälle als Verfüllmaterial im Straßenbau  – verwertet werden können.
7.1 Bioabfall
Mit der neuen Abfallwirtschaftssatzung des Landkreises Zwickau wird seit dem Jahr 2011
allen Einwohnern des Landkreises Zwickau die getrennte Bioabfallentsorgung angeboten.
Die im Berichtszeitraum eingesammelten Mengen der Bioabfälle mit den Abfallschlüsseln
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15 01 10 –Verpackungen, die 60 210 900 2.053
Rückstände gefährlicher Stoffe
enthalten oder durch gefährliche
Stoffe verunreinigt sind
15 02 02 – feste, fett- 0 0 655 0
ölverunreinigte Betriebsmittel,
Schutzkleidung
16 02 09 –transformatoren und 0 0 – –
kondensatoren, die PcB enthalten
16 05 05 – gase in Druck- 563 408 – –
behältern mit ausnahme der-
jenigen, die unter 16 05 04 fallen
16 05 07 – gebrauchte anor- 131 10 127 57
ganische chemikalien, die aus
gefährlichen Stoffen bestehen
16 05 08 – gebrauchte organische 323 91 15 142
chemikalien, die aus
gefährlichen Stoffen bestehen
20 01 13 – lösemittel 2.330 1.326 9.446 4.525
20 01 14 – Säuren 239 180 647 314
20 01 15 – laugen 281 100 611 215
20 01 17 – fotochemikalien 0 0 0 139
20 01 19 – Pestizide 1.126 510 1.100 1.074
20 01 21 – leuchtstoffröhren und 108 95 230 23
andere quecksilberhaltige abfälle
20 01 26 – Öle und fette mit 1.267 700 0 6.057
ausnahme derjenigen, 
die unter 20 01 25 fallen
20 01 27 – farben, Druckfarben,  20.565 15.100 32.840 45.965
klebstoffe und kunstharze, die 
gefährliche Stoffe enthalten
20 01 30 – Reinigungsmittel mit   788 382 – 1.074
ausnahme derjenigen, die  
unter 20 01 29 fallen
20 01 32 – arzneimittel mit   138 130 457 599
ausnahme derjenigen, die  
unter 20 01 31 fallen
20 01 33 – Batterien und akkumu- – – 1.166 757
latoren, die unter 16 06 01,  16 06 0
oder 16 06 03 fallen sowie gemischte
Batterien und akkumulatoren, die
solche Batterien enthalten
20 01 34 – Batterien und akku- 134 220 – –
mulatoren mit ausnahme der-
jenigen, die unter 20 01 33 fallen







Ö f f e n t l i c h e  B e k a n n t m ac h u n g e n
Abbildung 4
Abbildung 5
Tabelle 4 – Absolutes Schadstoffaufkommen nach Abfallart im Jahr 2011
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In der Stadt Zwickau läuft die Bioabfallentsorgung recht langsam an; in den ehemaligen Landkreisen
Chemnitzer und Zwickauer Land ist die jährliche Sammelmenge im Vorjahresvergleich leicht
gestiegen. Aufgrund der vorwiegend ländlichen Strukturen wird in weiten Teilen des Landkreises
Zwickau überwiegend die Eigenkompostierung zur Verwertung anfallender Bioabfälle genutzt.
Die Verwertung der im ehemaligen Landkreis Chemnitzer Land eingesammelten Bioabfälle
sowie der zusätzlich Anfang des Jahres 2011 abgeholten Weihnachtsbäume erfolgte im
Kompostwerk der hf humusfabrik GmbH. Die Grünabfälle und Weihnachtsbäume aus den
Gebieten ehemaliger Landkreis Zwickauer Land und Stadt Zwickau werden in den Anlagen der
WZL Wertstoffzentrum Zwickauer Land GmbH recycelt. 
7.2 altpapier
Auch im Bereich der Altpapierentsorgung gab es aufgrund der ab 1. Januar 2011 für den
gesamten Landkreis Zwickau gültigen Abfallwirtschaftssatzung Veränderungen. So wurde
in der Stadt Zwickau statt des bis zum Jahr 2010 praktizierten Bringsystems mittels Pa-
piercontainer an zentralen Standplätzen nunmehr die haushaltsnahe Abholung mittels
Blauer Tonne eingeführt. Gerade in den Großwohnanlagen war dies aufgrund des
geringen Platzangebotes eine Herausforderung, die in enger Zusammenarbeit zwischen
den Großvermietern in der Stadt Zwickau und dem Amt für Abfallwirtschaft gemeistert
werden konnte.
Die mengenmäßige Betrachtung im Bereich der Entsorgung von Altpapier, bestehend aus
Papier, Pappe und Kartonagen (Abfallschlüssel 20 01 01 und 15 01 01), zeigt in den Entsor-
gungsgebieten der ehemaligen Landkreise Chemnitzer Land und Zwickauer Land eine
stabile Entwicklung. In der Stadt Zwickau konnte aufgrund der Umstellung des Erfassungssystems
und der Übernahme der bis 2010 durchgeführten gewerblichen Sammlung eine erhebliche
Zunahme der erfassten Menge verzeichnet werden. 
Die im Rahmen der Vermarktung des Altpapiers realisierte Vergütung ist im Jahr 2011 von
einem sehr hohen Niveau in den Monaten April und Mai über einen starken Rückgang in den
darauffolgenden Monaten bis hin zu einem der niedrigsten Preise der letzten beiden Jahre
im Dezember gefallen. Wurden im Monat Mai noch durchschnittlich 128,50 EUR je Tonne
Altpapier gezahlt, so waren es im Dezember gerade noch 65,50 EUR. Dies bedingte, dass
der Landkreis Zwickau im Jahresdurchschnitt für die Entsorgung des Altpapiers mehr
Ausgaben getätigt hat, als Einnahmen erzielt werden konnten.
Das im Gebiet der Stadt Zwickau und des ehemaligen Landkreises Zwickauer Land
eingesammelte Altpapier wurde bei der Firma Veolia Umweltservice Ost GmbH & Co. KG,
Betrieb Zwickau, angeliefert und sortiert. Das Altpapier aus dem ehemaligen Landkreis
Chemnitzer Land wurde durch die Firma Fehr Umwelt Ost GmbH in deren Betrieb in
Pfaffroda angeliefert und sortiert. Anschließend wurden die einzelnen Papier-, Pappe- und
Kartonagenfraktionen an Papierfabriken für das Recycling zu neuem Papier oder Zellstoff
weiterverkauft. Die hierbei erzielten Erlöse kommen auch den Einwohnern des Landkreises
Zwickau zugute, da diese – wie auch die Kosten der Entsorgung von Altpapier – in der
Sockelgebühr einkalkuliert sind und so gebührenmindernd wirken.
7.3 leichtverpackungen
Die Entsorgung von Leichtverpackungen – hierunter gehören die Abfallschlüssel 15 01 02, 15 01
04, 15 01 05 und 15 01 06 – erfolgt nicht durch den Landkreis Zwickau als öffentlich-rechtlichem
Entsorgungsträger. Sie wird von den derzeit neun bestätigten Dualen Systemen organisiert und
finanziert und erfolgt im gesamten Landkreis Zwickau durch Veolia Umweltservice Ost GmbH &
Co. KG, Betrieb Zwickau. Die Dualen Systeme – das bekannteste ist sicher „Der Grüne Punkt“ –
sind Rücknahmesysteme im Sinne von § 25 Kreislaufwirtschaftsgesetz, die die Rücknahme- und
Verwertungspflicht der Hersteller und Vertreiber von Verkaufsverpackungen übernehmen. Hierbei
werden seitens der Hersteller und des Handels Lizenzierungsentgelte an das jeweils ausgewählte
Duale System gezahlt. Die Dualen Systeme schreiben dann ihrerseits die Leistung der Rücknahme
und  Verwertung der lizenzierten Verpackungsabfälle (hierzu gehören neben den Leichtverpackungen
aus der Gelben Tonne auch Glasverpackungen) aus und zahlen die hierfür anfallenden Kosten an
die beauftragten Entsorgungsunternehmen und Verwerter. Die Kosten der Entsorgung trägt daher
jeder Kunde bereits beim Einkauf der Waren. Aus vorgenannten Gründen liegt die Zuständigkeit
für die Entsorgung von Verkaufsverpackungen nicht beim Landkreis Zwickau.
Welche Mengen an Leichtverpackungen im Berichtszeitraum im Landkreis Zwickau durch
die Dualen Systeme entsorgt wurden, ist in Abbildung 8 dargestellt. 
Zur Entwicklung der Mengen an eingesammelten Leichtverpackungen sei nach entsprechender
Rücksprache mit dem beauftragten Entsorgungsunternehmen folgender Hinweis gegeben:
Im Jahr 2010 wurde eine Gesamtmenge für den gesamten Landkreis Zwickau gemeldet. Die
Aufsplittung nach den drei Entsorgungsgebieten führte zu einer vergleichsweise erheblich
erhöhten Menge im ehemaligen Landkreis Chemnitzer Land und einer gering erhöhten Menge
im ehemaligen Landkreis Zwickauer Land sowie zu einer vergleichsweise erheblich niedrigeren
Menge in der Stadt Zwickau. Im Jahr 2011 wurde die Menge des ehemaligen Landkreises
Chemnitzer Land vom beauftragten Entsorger getrennt angegeben und lediglich die Mengen
des ehemaligen Landkreises Zwickauer Land und der Stadt Zwickau zusammengefasst. Durch
die wiederum erfolgte Aufsplittung ist in diesem Jahr die Menge des ehemaligen Zwickauer
Landes vergleichsweise höher und die Menge der Stadt Zwickau vergleichsweise niedriger. 
Wie der Entsorger mitteilte, seien die Mengen im ehemaligen Landkreis Chemnitzer Land
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Insoweit sind die hier aufgeführten Zahlen der einzelnen Entsorgungsgebiete gerade im
Bereich der Entsorgung von Leichtverpackungen nicht mehr aussagekräftig. Daher seien an
dieser Stelle informativ die Zahlen von 2009 aufgeführt, die das Verhältnis der Mengen
besser widerspiegeln:
ehemals Landkreis Chemnitzer Land: 4.645 t (bei 128.937 EW)
ehemals Landkreis Zwickauer Land: 5.058 t (bei 123.358 EW)
Stadt Zwickau: 5.832 t (bei 94.400 EW).
Auch sei an dieser Stelle der  Versuch einer Erklärung gegeben:
Bis zum 31. Dezember 2009 wurden im ehemaligen Landkreis Chemnitzer Land Gelbe
Säcke zur Entsorgung von Leichtverpackungen genutzt. Hierbei sind Fehlwürfe mittels
Restabfall nicht nur durch die Transparenz der Säcke auffällig, sondern durch deren höheres
Gewicht auch problematisch. In den anderen beiden Entsorgungsgebieten erfolgt die
Entsorgung von Leichtverpackungen schon seit längerer Zeit mittels Gelber Tonnen. In
diesen sind die Fehlwürfe unauffälliger und nicht durch ihr Gewicht problematisch. Gerade
im sehr dicht besiedelten Bereich wie der Stadt Zwickau wird auf die Getrennthaltung und
getrennte Entsorgung von Abfällen weniger Wert gelegt. Hier stehen eher Kosteneinspa-
rungswünsche im Vordergrund. Daher werden kostenpflichtig zu entsorgende Restabfälle
eher in der Gelben Tonne entsorgt, „die nichts kostet“. Zumal bei Behältern, die von vielen
Personen genutzt werden (Großwohnbebauung oder Mehrfamilienhäuser, die es im städtischen
Bereich mehr gibt), Fehlwürfe anonym erfolgen können. Im ländlich besiedelten Gebiet,
wie dem ehemaligen Landkreis Zwickauer Land, wo es vermehrt Einfamilienhäuser gibt,
können Fehlwürfe nicht so anonym getätigt werden und das „Risiko“ einer ordnungsrechtlichen
Verfolgung steigt.
Die Fehlwurfquote nimmt mit höherer Anonymität, wie sie bspw. in Großwohnbebauung
gegeben ist, zu. Daraus lässt sich die Notwendigkeit der Intensivierung der Abfallberatung
gerade an diesen Stellen ableiten.
Zum Verbleib der Leichtverpackungen nach der Einsammlung können keine abschließenden
Aussagen getroffen werden. Diese werden gemäß dem Vertragsgeflecht des Entsorgungsunter-
nehmens bundesweit in mehrere Sortieranlagen geliefert und nach der Sortierung an Verwer-
tungsanlagen abgegeben.
7.4 glas
Altglas wird deutschlandweit in bewährter Weise über zentrale Containerstandplätze getrennt
nach den Sorten Weiß-, Grün- und Braunglas erfasst. Da es sich hierbei genauso um Verkaufs-
verpackungen handelt, wie bei den Leichtverpackungen, erfolgt auch hier eine Finanzierung
über die Dualen Systeme. Anders als bei den Gelben Tonnen verbleibt die Zuständigkeit für die
benötigten Stellflächen jedoch beim Landkreis Zwickau als öffentlich-rechtlichem Entsorgungsträger.
Seitens der Dualen Systeme werden zur Erfüllung dieser Aufgabe kommunale Nebenentgelte
an den Landkreis gezahlt, welche zweckgebunden für die Abfallberatung sowie die Herrichtung
und Sauberhaltung der Containerstandplätze verwendet werden. 
Die Städte und Gemeinden unterstützen den Landkreis bereits seit Jahren bei der Durchführung
dieser Aufgabe – vor allem bei der Auswahl geeigneter Standplätze sowie bei der Herrichtung
derselben. So werden sie auch in die Lage versetzt, das Stadtbild aktiv mit zu gestalten. Für die
hierbei anfallenden Kosten – seien es die verwaltungsinternen Kosten der Gemeinden (bspw. 
für Schneeberäumung) oder die Kosten von Baumaßnahmen – wird ein Großteil des Entgeltes
der Dualen Systeme verwendet.
Nach der Einsammlung der Verpackungsglasabfälle durch Veolia Umweltservice Ost GmbH &
Co. KG werden diese – weiterhin farblich getrennt – in Glasfabriken eingeschmolzen und zu
neuen Glasprodukten recycelt. Altglas kann beliebig oft ohne Qualitätsverlust eingeschmolzen
und zu 100 Prozent in Neuglas umgesetzt werden. 
Die in den Jahren 2010 und 2011 im Landkreis Zwickau unter dem Abfallschlüssel 15 01 07
eingesammelten Altglasmengen sind aus der Abbildung 9 ersichtlich. Auch hier ist die erfolgte
Aufsplittung anhand der Einwohnerzahlen in 2011 zu beachten (siehe Tabelle 3).
7.5 elektro(nik)-altgeräte
Die Abgabe von ausgedienten Elektro- und Elektronikaltgeräten ist für alle Einwohner des
Landkreises Zwickau an sechs über den Landkreis verteilten Sammelstellen möglich. 
Die Annahme erfolgt ohne zusätzliche Gebühren. Die Kosten der Einrichtung und Betreibung
der Sammelstellen sind in der Sockelgebühr enthalten. Die Kosten der Entsorgung der hierbei
angenommenen Geräte tragen die Hersteller und Vertreiber der Geräte. Für die Koordination
der Abholung von den Sammelstellen sowie der Verbringung zu Recyclinganlagen ist die Stiftung
Elektro-Altgeräte-Register zuständig. 
Die Altgeräte werden in dafür zugelassenen Recycling-Anlagen demontiert. Hierbei werden
zunächst Schadstoffe (wie FCKW aus Kühlgeräten) separiert und die Geräte anschließend in
ihre Einzelbestandteile zerlegt. Durch dieses Recycling können wertvolle Rohstoffe wie
Edelmetalle und Kunststoffe wiedergewonnen und wiederverwendet werden. Dadurch wird
der Bedarf an „neuen“ Rohstoffen reduziert. Gleichzeitig wird die separate Entsorgung von
enthaltenen Schadstoffen sichergestellt und damit Umweltgefährdungen verringert. 
Die Entwicklung der im Rahmen der Elektro(nik)-Altgeräte-Erfassung im Berichtszeitraum an
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Absolutes Aufkommen an Elektro(nik)-Altgeräten (t)
ehem. LK Chemnitzer Land 2010 ehem. LK Chemnitzer Land 2011
ehem. LK Zwickauer Land 2010 ehem. LK Zwickauer Land 2011
Stadt Zwickau 2010 Stadt Zwickau 2011
Landkreis Zwickau gesamt 2010 Landkreis Zwickau gesamt 2011
gruppe haushalts- kühlgeräte fernseher leuchtstoff- kleingeräte
großgeräte röhren
abfallschlüssel 20 01 35 20 01 23 20 01 35 20 01 21 20 01 35
20 01 36 20 01 35 20 01 36 20 01 36
ehemaliger lk 74,03 t 122,07 t 374,34 t 0,00 t 57,54 t
chemnitzer
land
ehemaliger lk 59,16 t 120,02 t 340,36 t 7,91 t 70,39 t
Zwickauer
land
Stadt 56,90 t 126,16 t 460,13 t 2,50 t 95,27 t
Zwickau
gesamt 190,09 t 368,25 t 1174,83 t 10,41 t 223,20 t
Ö f f e n t l i c h e  B e k a n n t m ac h u n g e n
Abbildung 9
Abbildung 10
Tabelle 5 – Absolutes Aufkommen an Altgeräten nach Gruppen 2011
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8. Zusammenfassung 
Abschließend wird in den folgenden Abbildungen 11 und 12 die Entwicklung der Anteile
der Abfälle zur Beseitigung bzw. der Abfälle zur Verwertung untereinander aufgezeigt. Die
Darstellung erfolgt einwohnerspezifisch. 
Die Mengen an Abfällen zur Beseitigung sind vom Jahr 2010 zum Jahr 2011 gestiegen. Eine
leichte Steigerung ist im Bereich der Restabfälle zu verzeichnen. Die eingesammelte Sperr-
müllmenge hingegen hat sich sogar verdoppelt. Diese sehr positive Entwicklung ist auf das
Angebot der einmal jährlich kostenfreien Sperrmüllentsorgung je Haushalt zurückzuführen.
Hierdurch werden vor allem teuer zu entsorgende illegale Ablagerungen vermindert.
Insgesamt ist es sehr positiv zu bewerten, dass die eingesammelten Mengen der Abfälle zur
Verwertung bei jeder Abfallfraktion im Vergleich zum Jahr 2010 gestiegen sind. Hieran zeigt
sich das steigende Umweltbewusstsein der Einwohner des Landkreises, wodurch ein
wichtiger Beitrag zum hochwertigen Recycling und damit zur Schonung natürlicher
Ressourcen, zum Umweltschutz und zu einer funktionierenden Kreislaufwirtschaft geleistet
werden kann.
Der Anstieg der erfassten Bioabfallmengen ist in diesem Zusammenhang besonders bedeutsam,
da hier natürliche Produkte zu Qualitätskompost und anwendungsfähigen Erden verwertet
werden, die im Garten- und Landschaftsbau, bei Rekultivierungen, in der Landwirtschaft
und natürlich im privaten Garten ihre Abnehmer finden. Ein gutes Beispiel, wie sich ein
Kreislauf schließt.
Es ist zu beachten, dass es sich bei den Mengen für Leichtverpackungen und Glas lediglich um die anhand der jeweiligen Ein-
wohnerzahlen auf die drei Entsorgungsgebiete aufgesplitteten Anteile handelt (siehe: Ausführungen unter Tabelle 3 und den
Punkten 6.3 und 6.4).
Vorrangiges Ziel des Landkreises Zwickau ist die weiterhin gleichbleibend hohe Erfassungsquote
von Wertstoffen in Verbindung mit dem hochwertigen Recycling dieser.
Abschließend sind in den nächsten Diagrammen die Abfallmengen und die sich jeweils
ergebenden Anteile nach den einzelnen Entsorgungsgebieten aufgeschlüsselt angegeben.
Auch hier ist die erfolgte Aufsplittung anhand der Einwohnerzahlen im Bereich der Leicht-
verpackungs- und Glasmengen zu beachten (siehe Tabelle 3).
Während im Bereich der Schadstoff- und der Elektro(nik)-Altgeräte-Entsorgung vergleichbare
Mengen erfasst werden, gibt es gerade im Bereich der Bioabfall- und der Sperrmüllentsorgung
erhebliche Unterschiede zwischen den Entsorgungsgebieten des Landkreises Zwickau.
Diese Differenzen resultieren noch aus den bis zum Jahr 2010 vorherrschenden Unterschieden
in den Strukturen der Abfallwirtschaft sowie der Abfallgebühren. 
Seit dem Jahr 2011 sind diese Strukturen nunmehr vereinheitlicht und der Landkreis
Zwickau geht davon aus, dass sich in wenigen Jahren das Entsorgungsniveau im gesamten
Landkreis Zwickau vereinheitlicht.
Die im Berichtsjahr im Vergleich zum Vorjahr bereits gestiegenen Mengen, bspw. an
Sperrmüll und Bioabfall, zeigen bereits jetzt den Trend dahin. Außerdem lässt sich erkennen,
dass die Einwohner des Landkreises Zwickau die vereinheitlichte Dienstleistungspalette ak-
zeptieren und die Leistungen des Landkreises Zwickau auch gern in Anspruch nehmen. 
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Spezifische Mengen an Abfällen zur Verwertung  (kg/EW*a)
Bioabfall Altpapier Leichtverpackungen Glas Elektro(nik)-Altgeräte
Abbildung 12
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Der Schutz des Waldes durch persönliches Handeln
Welche konkreten Verhaltensregeln ergeben sich für
den Waldbesucher aus dem Sächsischen Waldgesetz?
Der § 11 des Sächsischen Waldgesetzes regelt die verschiedenen
Arten des Betretungsrechts oder Aufenthalts im Wald. Im Fol-
genden wird auf die einzelnen Regelungen näher eingegangen.
Vorangestellt sei folgende Kernaussage des Gesetzestextes:
Wer den Wald betritt, hat sich so zu verhalten, dass die Lebens-
gemeinschaft Wald und die Bewirtschaftung des Waldes nicht
gestört oder gefährdet, der Wald und die Einrichtungen im
Wald nicht beschädigt, zerstört oder verunreinigt werden sowie
die Erholung anderer Waldbesucher nicht beeinträchtigt wird. 
Das Betreten des Waldes erfolgt auf eigene Gefahr.  
Betreten des Waldes
Grundsätzlich darf der Wald von jedem zum Zweck der
Erholung betreten werden. Unter Betreten ist hierbei der
weiter zu fassende Begriff des sich Aufhaltens zu verstehen. Das
typische Betätigungsfeld eines Fußgängers wie z. B. gehen,
laufen, joggen, rasten, spielen oder Ski laufen wird durch den
Begriff umfasst. Der Wald darf auch außerhalb der Wege
betreten werden.
Rad fahren im Wald
Das Rad fahren ist nur auf Straßen und Wegen gestattet.
Gleiches gilt für motorisierte Krankenfahrstühle.  Auf
Fußgänger ist durch Radfahrer Rücksicht zu nehmen. 
Nicht mit dem Rad befahren werden dürfen ausgewiesene
Sport- und Lehrpfade.
Vom Betretungsrecht ausgenommene Bereiche
Nicht zulässig ist das Betreten von gesperrten Waldflächen.
Weiterhin nicht zulässig ist das Betreten von Waldflächen
und -wegen während der Dauer des Holzeinschlages oder
der Holzaufarbeitung.
Nicht betreten werden dürfen Naturverjüngungen, Forst-
kulturen und Pflanzgärten, also der Waldverjüngung dienende
Flächen. Dabei ist es nicht relevant, ob diese durch einen
Zaun geschützt sind oder nicht. 
Für eingezäunte Flächen im Wald gilt Folgendes:
Nur intakte Zäune können junge Bäumchen auf  Verjüngungs-
flächen vor Verbiss- und Fegeschäden durch Wild schützen.
Zäune im Wald sind generell nicht zu übersteigen oder ander-
weitig zu betreten. Durch Pilzgänger beschädigte  oder nicht
wieder ordnungsgemäß verschlossene Zäune können erhebliche
Fraßschäden an Jungbäumen durch pflanzenfressende Wild-
tierarten zur Folge haben.
Genehmigungspflichtige Aufenthalts- und Nutzungs-
arten des Waldes
Diese unterliegen nicht dem allgemeinen Betretungsrecht.
Vielmehr bedarf es der besonderen Erlaubnis des Waldei-
gentümers, um solche Betätigungen durchzuführen. Außerdem
dürfen dadurch die  Waldfunktionen gemäß § 1 des Sächsischen
Waldgesetzes nicht beeinträchtigt werden. 
Hierzu zählen insbesondere:
- das Fahren mit Motorkraftfahrzeugen,
- das Fahren mit Fuhrwerken und Kutschen,
- das Abstellen von Wohnwagen und Fahrzeugen,
- das Aufstellen von Verkaufsständen,  
- die Ausrichtung von organisierten Veranstaltungen. 
Reiten im Wald
Das Reiten fällt ebenfalls nicht unter das allgemeine Betretungsrecht
und ist entsprechend gesondert im § 12 des Sächsischen Wald-
gesetzes geregelt. Demnach ist Reiten im Wald nur auf dafür
ausgewiesenen und gekennzeichneten Wegen gestattet.
Das bloße Führen eines Pferdes gilt im Sinne des Gesetzes
ebenfalls als Reiten.
Reiter sollten sich schon vor ihrem geplanten Ausritt über das
ausgewiesene Reitwegenetz informieren.
In Verbindung mit der Sächsischen Reitwegeverordnung wird
für das Reiten auf Reitwegen im Wald eine jährliche Gebühr
erhoben.
Pferde müssen beim Reiten im Wald wie folgt gekennzeichnet sein:
- beidseitig angebrachte Anhängeschilder (gelb)/einmalig
zu erwerben (z. Zt. 10,23 EUR)
- darauf angebracht Aufklebeplaketten (Reitabgabe)/ jährlich
zu erwerben (z. Zt. 10,00 EUR)    
Der jährlich einmalige Erwerb einer vierwöchig begrenzten
Reitabgabeplakette ist ebenfalls möglich (z. Zt. 2,50 EUR). 
Der Verkauf der Anhängeschilder und Aufklebeplaketten
erfolgt über die Untere Forstbehörde des Landkreises. 
Reitwegekarten können über die Tourismusverbände oder
im Buchhandel erworben werden.
Unter dem Titel „Reitwege in Sachsen“ werden für die ver-
schiedenen Regionen Sachsens gegenwärtig 23 Reitwegekarten
angeboten (Zwickau Land Nr.: 18).  
Hunde im Wald
Das Ausführen von Hunden ist im Sächsischen Waldgesetz nicht
gesondert geregelt. Dementsprechend gibt es zunächst keinen
formulierten „Leinenzwang“ für Hunde im Waldgesetz. Dies
stellt aber keinen Freibrief für das Verhalten beim „Gassi gehen“
mit dem Hund im Wald dar. Vorangestellt sei die grundlegende
Aussage des § 11 Abs.2 des Sächsischen Waldgesetzes:
Beim Betreten dürfen die Lebensgemeinschaft Wald
nicht gestört oder gefährdet sowie die Erholung anderer
Waldbesucher nicht beeinträchtigt werden.
In Verbindung mit dem im Sächsischen Jagdgesetz formulierten
„Jagdschutz“ und Kernaussagen des Bundes-Tierschutzgesetzes
lassen sich folgende Verhaltensregeln und Begriffe ableiten.
Der Hund hat, wenn ohne Leine geführt, unabdingbar im „Ein-
wirkungsbereich“ seines Herrchens zu bleiben. Dies stellt, je
nach Ausbildungsstand (Gehorsam) des Hundes, meist schon
das größte Problem für viele Hundehalter dar. Der Einwir-
kungsbereich ist im übertragenen Sinne die unsichtbare Leine
oder das „Band“ des Hundeführers zum Hund.
Der Hund muss über Kommandos oder Handzeichen jederzeit
zum Hundeführer heranrufbar oder an seinem jeweiligen Auf-
enthaltsort ablegbar sein.
Diese von Hund und Herrchen zu fordernden Verhaltensregeln
dienen in erster Linie dem Schutz wild lebender Tiere und
anderer ggf. verängstigter Waldbesucher vor unkontrolliert
umherlaufenden oder gar jagenden und hetzenden Hunden. 
Gerade im Wald ist bei größeren Entfernungen voneinander
die Verständigung mit dem Hund kaum mehr gegeben. Für
viele Hundehalter zerreißt das unsichtbare „Band“ zu ihrem
Hund  spätestens bei abgebrochenem Sichtkontakt zu
diesem.  Der oft mühsam erarbeitete Einwirkungsbereich
zum Hund bricht unvermittelt zusammen. Jeder Hundehalter
muss abschätzen können, inwieweit der Gehorsam seines
eigenen Hundes ein leinenfreies Spazierengehen im Wald
ermöglicht.      
Unbedingter Leinenzwang im Wald gilt für besonders nach
Naturschutzrecht oder Jagdrecht des Freistaates Sachsen
geschützte und ausgewiesene Gebiete. Der Hundehalter trägt
die Verantwortung bei Zuwiderhandlungen. 
Pilze, Beeren, Leseholz, Blumen und Kräuter im Wald
Der § 14 des Sächsischen Waldgesetzes regelt die Aneignung
wildwachsender Waldfrüchte, Blumen und Kräuter. Ausgenommen
davon sind alle Pflanzen und Pflanzenteile, die unter dem
besonderen Schutz der Naturschutzgesetzgebung stehen. Gleiches
gilt für die Entnahme aus besonders nach Naturschutzrecht ge-
schützten Gebieten. VORSICHT ist geboten, Unwissenheit
schützt vor Strafe nicht! 
Die Entnahme ganzer Pflanzen, Waldbäume und Sträucher
(ausgraben) zählt ebenfalls nicht zur Entnahme von Waldfrüchten
gemäß § 14 Sächsisches Waldgesetz. Auch diese Vorgehensweise
kann strafrechtliche Konsequenzen nach sich ziehen. 
Die Entnahme hat pfleglich und nur zum eigenen Bedarf zu
erfolgen. Die gewerbsmäßige Entnahme ist nur mit besonderer
Genehmigung des Waldbesitzers erlaubt. 
Die Entnahmemenge des eigenen Bedarfs bezieht sich auf
eine Person pro Waldbesuch und wird in verschiedenen Aus-
führungen zum Waldgesetz wie folgt definiert:
Umweltamt/Untere Forstbehörde
Schutzmacht Wald oder macht Waldschutz Sinn? 
Eine Betrachtung zum Verhältnis Mensch – Wald (Zweiter Teil)
Naturverjüngungsfläche Buche
Forstkultur mit Zaun  
Gekennzeichneter Reitweg
Gelbes Anhängeschild und jährlich zu erwerbende
Reitplakette
     
   
A  
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- Pilze, Beeren, Nüsse, Zapfen und andere Früchte/eine
Essensportion  
- Blumen, Kräuter, Gräser, Moose/ein Handstrauß
- Leseholz/ein trockener Zweig, Ast 
Jede über diese Menge hinausgehende Entnahme muss
zwingend mit dem Waldbesitzer abgesprochen sein.
Rauchen, offenes Feuer im Wald
Im § 15 des Sächsischen Waldgesetzes wird der Umgang mit
Feuer im und am Wald geregelt. Für den normalen Waldbesucher
ergeben sich folgende Regeln beim Betreten des Waldes:
In einem Abstand von weniger als 100 Metern  zum Wald ist
es nicht gestattet:
- ein Feuer anzuzünden und zu unterhalten, 
- offenes Licht zu gebrauchen,
- brennende und glimmende Gegenstände wegzuwerfen
oder unvorsichtig zu handhaben,
- zu rauchen.  
Das Rauchverbot für Waldbesucher gilt ganzjährig auch bei 
z. B. regnerischem Wetter oder geschlossener Schneedecke! 
Das Feuer- bzw. Rauchverbot im und am Wald gilt nicht für
Waldbesitzer, Jagdausübungsberechtigte und im Wald beschäftigte
Personen (Forstmitarbeiter). 
Weitere Ausnahmen zur Unterschreitung des Waldabstandes
bei Feuerstätten, in z. B. baulichen oder nachbarschaftsbedingten
Sondersituationen, erteilt die Untere Forstbehörde des Landkreises. 
Ablagerung von Müll und Grünschnitt im Wald
Bei der Erläuterung von Verhaltensregeln zum Schutz des
Waldes kann das Thema der illegalen Müllablagerung leider
immer noch nicht ausgelassen werden.
Die Ablagerung von Müll im Wald stellt eine Beeinträchtigung
der dauernden Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Waldes
und somit der Umwelt dar. 
Verstöße gegen das eigentlich als selbstverständlich anzusehende
Ablagerungsverbot werden je nach Art, Ort und Menge der
Müllablagerungen über die Regularien des Wald-, Naturschutz-
und Kreislaufwirtschaftsgesetzes geahndet.  
Am Anblick offensichtlich echter Müllablagerungen im Wald
stören sich die meisten Waldbesucher mit Recht. Eine hingegen
bis in die heutige Zeit weit unterschätzte Art der illegalen Müll-
entsorgung stellt die Ablagerung von Grünschnitt aus Garten-
und Grünanlagen dar. Die weit verbreitete Ansicht, diese
Grünabfälle würden unproblematisch in der freien Natur
verrotten und somit dem natürlichen Stoffkreislauf zugeführt,
ist grundlegend falsch. Abgesehen von dem sich für den
Lebensraum Wald in der Regel nachteilig auswirkenden zusätzlichen
Nährstoffeintrag spielt ein weiterer Aspekt der Grünschnittab-
lagerung eine weitaus nachteiligere Rolle. „Normaler Hausmüll“
kann aufgrund seiner stofflichen Eigenschaften als Teil der
unbelebten Natur betrachtet werden. Seine Beseitigung ist
glücklicherweise oftmals schon durch einfache Abholung erledigt.
Grünschnitt hingegen lebt! Aus menschlicher Gartenkultur
stammend, beinhaltet dieser Abfall z. B. verschiedenste zum Teil
auch krankheitserregende Mikroorganismen, Pilzsporen, Pflan-
zensamen oder Entwicklungsstadien von Insekten, welche sonst
nie oder nur sehr langsam auf natürlichem Weg den Lebensraum
Wald erreichen würden. Der Wald als Ökosystem muss sich
demzufolge zusätzlich eingeschleppten Krankheitserregern sowie
auch in zunehmendem Maße fremdländischen Pflanzen- und
Tierarten stellen. Einige der im Zuge globaler Warenströme
eingeschleppten Arten breiten sich bei uns aufgrund fehlender
biologischer Gegenspieler oftmals erschreckend überfallartig
aus. Die Auswirkungen dieser tickenden biologischen Zeitbombe
auf die einheimische Flora und Fauna sind aus heutiger Sicht
noch nicht abschätzbar.
Die illegale Entsorgung von Grünabfällen im Wald bleibt
angesichts der durch viele Gemeinden  kostenlos angebotenen
zentralen Abnahme auf Kompostierplätzen unverständlich.
Auch die kostenpflichtige Abgabe von Grünschnitt an
privat betriebene Kompostierbetriebe sollte - angesichts
der Leistungen des Waldes für die menschliche Gesellschaft
- für jeden Bürger eine unbeschwerte Selbstverständlichkeit
sein.  
Müllablagerung Illegale Ablagerung von Grünschnitt/Gartenabfällen
Invasive fremdländische Arten/Sachalin-Knöterich
Fotos:  Untere Forstbehörde
Montag 08:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr
Sonnabend * 09:00 bis 12:00 Uhr
* im Wechsel zwischen den Bürgerservicestellen
Sonnabendöffnungszeiten
für November, Dezember 2012 und Januar 2013
24. November 2012 Zwickau, Werdauer Straße 62
1. Dezember 2012 Hohenstein-Ernstthal, 
Dr.-Wilhelm-Külz-Platz 5
8. Dezember 2012 Glauchau, 
Gerhart-Hauptmann-Weg 2
15. Dezember 2012 Werdau, Königswalder Straße 18
(Seiteneingang des Gebäudes)
5. Januar 2013 Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2a
Anschrift und Kontakt:
Landkreis Zwickau / Landratsamt / Bürgerservice





Aus organisatorischen Gründen bleiben die Bürgerser-
vicestellen des Landratsamtes am Mittwoch, dem 
28. November 2012, geschlossen.
Amt für Service und Zentrale Dienste
Information Bürgerservice  
Allgemeine Öffnungszeiten
„Korrekterweise sind Schlachtabfälle in der Tierkörperbe-
seitigungsanstalt zu entsorgen. Leider halten sich nicht
alle Schlachter daran.
Aktuell musste das Lebensmittelüberwachungs- und Vete-
rinäramt am Samstag, dem 10. November 2012, eine
illegale Entsorgung von Schlachtabfällen feststellen“, in-
formiert Toby Pintscher, Amtstierarzt des Landkreises
Zwickau.
Pintscher schildert weiter: „Der Fundort befindet sich an
der B 180, in der Fahrtrichtung von Waldenburg nach Cal-
lenberg, ca. 20 Meter Wald einwärts an einem Weg, der
unmittelbar an der Bushaltestelle von der Bundesstraße
abzweigt. Der Transport der Abfälle erfolgte wahrscheinlich
mit einem Kraftfahrzeug. Die Fell- und Darmpakete
stammen vermutlich von drei Jährlings-Schafen, die un-
mittelbar zuvor geschlachtet worden waren. Der Bearbei-
tungszustand der Abfälle lässt auf handwerkliches Geschick
des Schlachters schließen. Die drei weißen Schafe waren
bestimmt als sogenannte „Rasenmäher“ illegal gehalten
worden, da die Tiere keine vorgeschriebenen Ohrmarken
trugen“, fasst der Amtsstierarzt sein bisherigen Erkenntnisse
zusammen.
Der Leiter des Lebensmittelüberwachungs- und Veteri-
näramtes des Landkreises Zwickau bittet um sachdienliche
Hinweise sowohl zu der nicht gemeldeten Schafhaltung
und –schlachtung als auch zu der illegalen Entladung
und Ablagerung der Abfälle unter der Rufnummer 0375
4402-22600. 
Hinweis:
Die Abholung von Schlachtabfällen ist anzumelden unter:








Tierarzt bitte um Mithilfe
Foto: Landratsamt
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Volkshochschule (VHS) Zwickau
Nach ihrer Berufsausbildung zum Mechaniker bei Robotron
und einer Tätigkeit als Laborantin im Deutschen Brenn-
stoffinstitut investierte sie wertvolle Jahre in ihre Familie
und die Kinderziehung.
Mit einer Fortbildung zum PC-Fachberater mit Novell-
und Microsoft-Zertifizierung, der IHK-Ausbildereignungs-
prüfung nach AEVO und einem Informatikstudium/Nebenfach
Psychologie an der TU Chemnitz (ohne Abschluss) begann
2000 ihre Dozententätigkeit im IT-Bereich für Bildungsträger,
Unternehmen und Privatkunden. Seit 2006 gibt Andrea
Herrmann an der Volkshochschule Zwickau Computerkurse
für Anfänger und Fortgeschrittene.
2006 gründete sie ihr Unternehmen „ah – erfolgreich
lernen“ (Computerkurse, Schülerhilfe in Mathematik und
Hausaufgabenbetreuung sowie Coaching). 
„Meine Selbstständigkeit bereitet mir sehr viel Freude,
denn ich lerne mit Menschen zwischen acht und 88 Jahren
und begleite sie auf ihrem Weg zum erfolgreichen Lernen“,
sagt Andrea Herrmann.
Qualifikationen:
• Dozentin der Weiterbildung (VHS)
• Ausbildereignungsprüfung
• Zertifikat Seelsorge und Beratung
Frau Herrmann leitet Kurse in Zwickau und Wilkau-
Haßlau.
Im Fachbereich Beruf und Gesellschaft bietet sie unter
anderen an:
„Präsentation und Grafik mit PowerPoint“ 
Inhalt:
- Präsentation öffnen, bearbeiten, speichern
- neue Präsentation erstellen, Folienlayout ändern, Text
und Bilder einfügen





- Arbeiten mit umfangreichen Tabellen (Datenbanken)
und Datenmasken
- Datenbankfunktionen
- Berechnungen in Tabellen und Arbeitsmappen
- einfache Makros in Tabellen
- Verwenden der Daten in anderen Programmen (Word,
PowerPoint)
„Den Computer nutzen lernen –
Grund- und Aufbaukurse“
Es werden Grundlagen zum Betriebssystem (MS-Windows),
zur Textverarbeitung mit Word und zur Internetnutzung
vermittelt. Die Teilnehmer können am Kursende den Com-
puter bedienen, Texte schreiben, gestalten und drucken.
Im Internet wissen sich die Teilnehmer zu bewegen, sie
können Mails schreiben und andere Dienste nutzen.
Dozenten stellen sich vor
Andrea Herrmann – Volkshochschule (VHS) Zwickau




PF 10 01 76
08067 Zwickau
Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 
13:00 bis 16:00 Uhr
Telefon: 0375 4402-23800 bis 23802 
E-Mail: vhs@landkreis-zwickau.de
Internet: www.vhs-zwickau.de
Weitere Termine nach Vereinbarung. Telefonisch ist die VHS
auch außerhalb dieser Zeit montags bis donnerstags meist
bis 18:00 Uhr erreichbar.
Informationen sind auch in den Bürgerservicestellen des




Indischer Kochabend VII 27.11. 18:00 - 22:00 Uhr
hohenstein-Ernstthal
Kulturfahrt „Saaletal bei Rudolstadt" 01.12. 07:40 - 21:00 Uhr
Meerane
Whisky-Seminar: The Classic Malts Selection 14.12. 18:00 - 21:45 Uhr
Wilkau-haßlau
Erfolgreich lernen –Wie unterstütze ich
mein Kind (Enkelkind) in der Schule? 27.11. 18:00 - 20:15 Uhr 
Burnout – Nichts geht mehr! 29.11. 17:00 - 18:30 Uhr 
Tabellenkalkulation mit Excel 2007 –
Grundkurs, Teil 2 29.11. 17:30 - 20:30 Uhr 
Tabellenkalkulation mit Excel 2007 –
Grundkurs, Teil 3 11.12. 17:30 - 20:30 Uhr 
Ort/Kurs Beginn Uhrzeit
remse
Töpfern –Wochenendkurs 30.11. 18:00 - 21:00 Uhr 
Zwickau
Computerschreiben 26.11. 17:00 - 20:00 Uhr
Vortrag in der Ratsschulbibliothek: Faust 28.11. 18:00 - 19:30 Uhr 
Digitale Fotografie, digitale Bearbeitung –
Aufbaukurs für Senioren 28.11. 08:30 - 12:00 Uhr 
Chinesisch zum Kennenlernen 29.11. 17:30 - 19:00 Uhr 
Exkursion „Anhalt, Saale und Wettin" 08.12. 07:30 - 20:00 Uhr 
Gute Umgangsformen sind kein Zufall! 11.12. 18:00 - 20:15 Uhr 
Die Weltreligionen Hinduismus und
Buddhismus und ihre Bedeutung in unserer
Zeit (Vortrag und Diskussion) 11.12. 18:00 - 20:15 Uhr
Shiboritechnik – Geschenke in Windeseile 12.12. 18:00 - 20:15 Uhr 
Mit Stil und Persönlichkeit zum Erfolg –
Strategien für Frauen 12.12. 18:00 - 21:00 Uhr 
Schminkseminar 14.12. 18:00 - 21:00 Uhr 
Das neue Programmheft für das Frühjahr 2013 erscheint Anfang Dezember 2012.
Foto:  Andrea Herrmann
Programmangebot
November/Dezember 2012
In bekannter und bewährter Form wurden für das Jahr
2013 – getrennt nach den drei Entsorgungsgebieten – der
„Abfallratgeber“ und der „Abfallkalender“ erstellt.
Die Broschüren sollen die Bürgerinnen und Bürger des
Landkreises durch das kommende Jahr zum Thema Abfall-
vermeidung, Abfallverwertung und umweltverträgliche
Beseitigung begleiten und darüber hinaus zu den, für den
gesamten Landkreis Zwickau gültigen Satzungen - Abfall-
wirtschaftssatzung und Abfallgebührensatzung - informie-
ren.
Beginnend ab dem 26. November 2012 erfolgt die Verteilung
des Abfallratgebers 2013 in der Stadt Zwickau und im
ehemaligen Landkreis Zwickauer Land an alle Haushalte,
Gewerbe-, Industrie- und Dienstleistungsbetriebe, Geschäfte,
kommunale, öffentliche, medizinische und sonstige Ein-
richtungen.
Wer den  Abfallratgeber bis 15. Dezember 2012 nicht
erhalten hat, sollte sich bitte an das Landratsamt, Amt für
Abfallwirtschaft, Telefon 0375 4402-26111 oder 0375
4402-26117 bzw. per E-Mail: abfallwirtschaft@landkreis-
zwickau.de, zwecks kostenfreier Zustellung wenden. 
Im ehemaligen Landkreis Chemnitzer Land erfolgt
die Verteilung des Abfallkalenders 2013 an alle Haushalte
und angeschlossenen Gewerbe in der Zeit vom 5. bis 8.
Dezember 2012.
Auch hier werden die Bürgerinnen und Bürger gebeten,
sich im Falle einer  Nichtzustellung bis zum 10. Dezember
2012 unter der Rufnummer 0371 5289-344 (Ortstarif)
oder direkt bei der KECL GmbH unter Telefon: 03763
404-0 bzw. per E-Mail: info@kecl.de zwecks kostenfreier
Nachlieferung zu melden.  
Weitere Exemplare des Abfallratgebers und Abfallkalenders
– entsprechend der jeweiligen Entsorgungsgebiete – liegen
nach Abschluss der Verteilung in den Bürgerservicestellen
des Landkreises Zwickau sowie in allen Stadt- und Ge-
meindeverwaltungen zur Mitnahme aus.
Amt für Abfallwirtschaft
Abfallentsorgung 2013  
Die neuen Broschüren sind da
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Vom 11. bis 16. März 2013 findet
die nächste Berufsorientierungsaktion
„Schau rein! – Woche der offenen
Unternehmen“ statt. Unternehmen,
die sich beteiligen möchten, können
bereits jetzt ihre Besuchstermine be-
kannt geben.
Eine ausgezeichnete Möglichkeit,
Schülerinnen und Schüler praxisnah
über verschiedene Berufsbilder, Aus-
bildungsmöglichkeiten und die dafür
notwendigen Anforderungen direkt
im Unternehmen zu informieren,
bietet die einmal jährlich sachsenweit
stattfindende Berufsorientierungsaktion
„Schau rein! - Woche der offenen
Unternehmen“. Für die Unternehmen
eröffnet sich dabei die Gelegenheit,
ihren künftigen Nachwuchs – Aus-
zubildende und Fachkräfte – im di-
rekten Austausch und persönlichen
Kontakt kennenzulernen.
Im Landkreis Zwickau erfolgt die
Organisation durch die kommunale
Wirtschaftsförderung der Städte in
enger Zusammenarbeit mit dem
Landratsamt Zwickau, Stabsstelle
Wirtschaftsförderung/Tourismus und
der Agentur für Arbeit Zwickau. In
diesem Jahr öffneten 155 Unterneh-
men ihre Türen. 360 Angebote an
Besuchsterminen wurden den Schü-
lern unterbreitet. 
Wesentlich zum Erfolg trägt die
rechtzeitige Information der Mittel-
schüler, Gymnasiasten und Förder-
schüler im Landkreis Zwickau über
teilnehmende Firmen und deren Be-
suchstermine bei. 
Anhand der Broschüre „Was will ich
eigentlich werden?“ 2013 können
sich die Schüler rechtzeitig mit der
Vielfalt der Angebote im Landkreis
Zwickau auseinandersetzen und ihre
Besuchswünsche auswählen. Dadurch
sind sie zunehmend gut vorbereitet. 
Diese Verfahrensweise wollen die Or-
ganisatoren wieder anbieten. Sie wird
ergänzt durch eine gezielte Ansprache
durch die Berufsberater/-innen der
Agentur für Arbeit Zwickau. 
Um als Unternehmen zusätzlich zur
Internetpräsenz bei Schau rein! in
der Broschüre für Schüler im Landkreis
Zwickau „Was will ich eigentlich
werden?“ 2013 veröffentlicht zu wer-
den, ist die rechtzeitige Bekanntgabe
der Besuchstermine und Angebote
bis zum 30. November 2012 Vor-
aussetzung. 
Die vorliegenden Besuchstermine
werden in einer Liste zusammengefasst
und wie in diesem Jahr in einer Bro-
schüre zu Jahresbeginn 2013 an die
Schüler verteilt (Mittelschulen ab
Klasse 7, Gymnasien ab Klasse 9,
Berufliche Gymnasien, ausgewählte
Förderschulen sowie Berufsvorbe-
reitungsklassen). Im Januar und Fe-
bruar 2013 haben die Schüler Zeit,
sich im Unterricht und auch zu Hause
mit der Firmenliste zu beschäftigen
und ihre Besuchsentscheidung zu
treffen. 
Für die Buchung im Internet benötigen
die Schüler noch stärker die Unter-
stützung  durch die Lehrer.
Seit 2012 wird ausschließlich das Bu-
chungssystem der Internetplattform
www.schau-rein-sachsen.de genutzt.
Diese Internetplattform ist im
www.bildungsmarkt-sachsen.de in-
tegriert, dem Sachsenportal für Be-
rufsorientierung, Ausbildung, Studium
und Weiterbildung.
Unternehmen, die sich  beteili-
gen wollen, können sich über
die kommunale Wirtschaftsför-

























Fachkräfte von morgen entdecken
„Schau rein! - Woche der offenen Unternehmen Sachsen“ 2013 
Den Beruf eines Kraftfahrzeugmechatronikers konnten die Schüler im Autohaus Lohs Limbach-
Oberfrohna praxisnah erleben. 
Foto: Stabsstelle Wirtschaftsförderung/Tourismus
        
        
  
       
       
   
        
      
    
        
        
     
    
     
       
         
     
    
     
    
       
         
 
       
         
      
        
      
    
     
      
      
        
   
  
   
    
Denn mit Sicherheit ist Altsein schön!




• Verabreichung von Augentropfen
• Kontrolle von Blutdruck oder Blutzucker
• Medikamenteneinnahme und -kontrolle
• Injektionen
• Säubern der Wohnung
• Reinigung und Instandhaltung
der  Wäsche und Kleidung
• Einkäufe
• Beschaffen von Heizmaterial,
Heizen der Wohnung
• Behördengänge






• Vorlesen | gemeinsames Lesen
• Hilfe bei der Körperpflege
• Lagern und Betten
• Hilfe beim Wasserlassen und Abführen
• Zubereitung und Reichen 
von Mahlzeiten
• Kontrolle der Nahrungsaufnahme und
Flüssigkeits zufuhr, auch Sonden
• Hilfe beim Aufstehen und Gehen
Grundpflege Behandlungspflege Hauswirtschaftliche 
Versorgung
Bewertung durch den Medizinischen Dienst der Krankenkassen mit 1,2sehr gut
PFLEGE ZU HAUS
ambulanter Pflegedienst
Schwester Cordula Pfefferkorn GmbH
Chemnitzer Straße 1a und 1b
08371 Glauchau
Tel.: 0 37 63 / 40 08 04
Fax: 0 37 63 / 50 16 70
Pflegeteam St. Egidien:
Funk: 0172 / 94 4 70 06
Pflegeteam Meerane:







· insgesamt 61 Wohneinheiten mit 30 - 57 m2Wohnfläche
· alle Wohnungen mit Küche /Kochnische, Bad und Balkon
· Aufzug im Haus · Gemeinschaftsraum / Wintergarten
· 24 Stunden Rufbereitschaft
... ein Höchstmaß an Selbstbestimmung und Umsetzung Ihrer persönlichen Wünsche
... keine Vereinsamung, Kontaktmöglicheiten mit Gleichgesinnten
... Rückzug in die eigenen vier Wände
... Möglichkeit zur Teilnahme an vielen Veranstaltungen, wie z.B. Kuchennachmittag, 
Basteln oder Sport, Gedächtnistraining, Musik- und Singenachmittage
... Sicherheit für den Lebensabend und Hilfe in allen Lebenslagen
& 03763 / 40 08 04




Die Beratungsstelle für Unterneh-








- Veranstaltungen für Existenz-
gründer und Unternehmer.
Weiterhin vermittelt sie Kontakte














Aktuelle Informationen zur Wirt-
schaftsförderung des Landratsamtes








„Musikalische Ausbildung in Zwickau –




(BIC-FWF) e.V. findet am Donners-
tag, dem 6. Dezember 2012, 17.00
Uhr im Robert Schumann Konser-
vatorium der Stadt Zwickau, Stift-
straße 10, 08056 Zwickau, statt.
Zum Thema „Musikalische Ausbil-
dung in Zwickau – von Babys Mu-
sikgarten bis Jazz, Rock und Pop“
wird der  Schulleiter Thomas Richter
sprechen.
Anschließend ist eine Präsentation
der Einrichtung mit einer  Führung
durch das Haus geplant.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist,
können nur angemeldete Besucher











Selbstständigkeit im Nebenerwerb 
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Ihr neues Magazin liegtfür Sie bereit!
Aufgrund des gestiegenen Informati-
ons- und Beratungsbedarfs zur  The-
matik „Selbstständigkeit im Nebener-
werb“  wird die Stabsstelle Wirt-
schaftsförderung/Tourismus des Land-
kreises Zwickau im Rahmen des Grün-
dernetzwerkes StartUp Zwickau ab
dem 28. November 2012 weitere zwei
Workshops anbieten. Die Workshops
richten sich an folgende Zielgruppen:
- Angestellte auf der Suche nach
einem zweiten Standbein
- Arbeitslose als Chance für einen
Zuverdienst
- Personen in Elternzeit
- Studenten
- Hausfrauen sowie 
- potenzielle Existenzgründer als
Testphase für die Geschäftsidee
Workshop 1 – „Nebenerwerb –
auch im Kleinen gibt es Pflichten“
Termin:
28. November 2012
17:00 – 20:00 Uhr
Inhalt:
- Was bedeutet „Nebenerwerb“? –
Besonderheiten







Workshop 2 – „Nebenerwerb –
Erfolgsfaktoren: Kundengewin-
nung und stabile Finanzierung“  
Termin:
19. Dezember 2012
17:00  –  20:00 Uhr
Inhalt:
- Wie erreiche ich meine Zielgruppe?
- Wie gestalte ich eine erfolgreiche
Kommunikation?
- Wie finde ich eine geeignete Mar-
keting-Strategie?
- Rechnungslegung und Buchfüh-
rungspflichten
- Förderung und Finanzierung
Die Workshops finden im Technolo-
gieorientiertem Dienstleistungszentrum
Lichtenstein (TDL), Am Eichenwald
15, 09356 St. Egidien, statt.
Die inhaltliche Gestaltung erfolgt
durch die Partner des Gründernetz-
werkes StartUp Zwickau  unter Ein-
beziehung von Fachreferenten.
Die Teilnahme ist kostenfrei!
Die Anmeldung kann telefonisch oder
schriftlich erfolgen. Das Anmeldefor-










gründernet Beratungs- und Pro-
jektentwicklungs GmbH
(im BIC Zwickau) 
Lessingstraße 4, 08058 Zwickau 
Ansprechpartnerin:
Kerstin Rettig 
Telefon: 0375 541-570 
Fax: 0375 541-572 
E-Mail: info@gruendernet.com
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Dipl.-Geogr. Jürgen Knauss, Leiter
des Deutschen Landwirtschaftsmu-
seums Schloss Blankenhain, wurde
am 19. Oktober 2012 im feierlichen
Rahmen vor Ort mit dem Agrar-
kulturerbepreis 2012 der Gesellschaft
für Agrargeschichte (GfA) ausge-
zeichnet. Er und sein Team erhielten
den mit 1 000 EUR dotierten Preis
für die zahlreichen agrarkulturellen
Arbeiten, die nicht nur für die
Region von überragender Bedeutung,
sondern auch überregional beispiel-
gebend sind.
Jürgen Knauss, der schwäbelnde
Sachse, der vor 20 Jahren nach Blan-
kenhain kam und unter schwierigen
Voraussetzungen ein einzigartiges
Freilichtmuseum der ländlichen Le-
bens- und Arbeitswelt aus dem Gebiet
von Mitteldeutschland mit hervor-
ragendem Ruf auf einer Fläche von
elf Hektar mit 80 Gebäuden und
baulichen Anlagen und 100 agrarge-
schichtlichen thematischen Ausstel-
lungen federführend aufbaute, sieht
diesen Preis als Würdigung der ge-
leisteten Arbeit. Er bezeichnete ihn
auch als Motivation für den weiteren
Aufbau des Deutschen Landwirt-
schaftsmuseums zur Bewahrung der
Agrargeschichte. Knauss bedankte
sich bei allen, die diesen Aufbau be-
gleitet haben, betonte aber in seinen
Dankesworten, dass ohne den Rücken-
halt der politischen Entscheidungs-
träger, insbesondere des Landkreises
Zwickau, der diese museale Einrich-
tung als Regiebetrieb betreibt, jene
Leistung nicht möglich gewesen wäre. 
Angelika Hölzel nahm an diesem
Festakt in zwei Funktionen teil.
Zum einen vertrat sie den Landrat
des Landkreises Zwickau Dr. Chris-
toph Scheurer, der ausrichten ließ,
dass er sich über die Auszeichnung
sehr freut, und zum anderen als
Vorsitzende des Fördervereins. Sie
gehört zu jenen, die schon lange an
der Seite des Deutschen Landwirt-
schaftsmuseums steht. Sie resümierte
in ihrem Redebeitrag: „Die Perso-
nalentscheidung des damaligen Land-
kreises Werdau, als er vor 20 Jahren
Jürgen Knauss einstellte, war richtig.
Er hat in dieses Museum sehr viel
Herzblut fließen lassen. Er hat dieses
Museum geprägt und das Museum
hat Blankenhain geprägt. Blankenhain
ist uns gelungen. Zukunft braucht
Herkunft!“
Die Preisverleihung nahmen der Staats-
sekretär Dr. Fritz Jaeckel vom Säch-
sischen Ministerium für Umwelt und
Landwirtschaft gemeinsam mit der
Vorsitzenden des Wissenschaftlichen
Rates der Gesellschaft für Agrarge-
schichte, Prof. Dr. Christel Köhle-
Hezinger (Universität Jena) vor.
Mit dem zweiten Preis wurden zu
gleichen Teilen der Architekt und
Denkmalpfleger Benno Kolbe aus
Gürth (Bad Brambach/Vogtland)
für sein Lebenswerk sowie gemein-
schaftlich die Witzenhausener Stu-
denten Hannah Fritsch, Jette Haak
und Frank Kessel sowie der Histo-
riker Dr. Jochen Ebert von der Uni-
versität Kassel für ihren vorbildlichen
historischen Rundgang zur Geschich-
te der Zwangsarbeit während des
Nationalsozialismus auf der Domäne
Frankenhausen (Kreis Hofgeismar)
ausgezeichnet.
Seit 2008 verleiht die Gesellschaft
für Agrargeschichte, deren Gründung
auf das Jahr 1904 zurückgeht, alle
zwei Jahre den „Agrarkulturerbe-
preis“ für besondere Verdienste um
die Pflege und Erhaltung unseres
agrarkulturellen Erbes und für her-
vorragende Forschungsarbeiten auf
diesem Gebiet.
Gefördert wird der Agrarkulturer-
bepreis in diesem Jahr durch die
Dr. Bernard Krone-Stiftung in Spelle.
Die Krone-Gruppe gehört zu den
führenden Herstellern im Bereich
Landtechnik und Nutzfahrzeuge.
Pressestelle
Agrarkulturerbepreis für Deutsches Landwirt-
schaftsmuseum Schloss Blankenhain
Museumsdirektor erhält Preis für seine besonderen Verdienste
um das agrarkulturelle Erbe
Prof. Dr. Christel Köhle-Herzinger, Angelika Hölzel und Jürgen
Knauss stellen sich den Medienvertretern.
Foto: Pressestelle Landratsamt
Das Berufliche Schulzentrum „Dr.
Friedrich Dittes“ in  Glauchau lädt
alle ehemaligen Kolleginnen und Kol-
legen der Schule recht herzlich zum
diesjährigen Veteranentreff ein. 
Die Veranstaltung findet am 13. De-
zember 2012 um 14:00 Uhr im
Haus 2 am Schillerpark 1 statt. 
Um eine Rückmeldung bis 6. De-
zember  2012 unter Telefon: 03763
2289 oder Fax:  03763 14403 wird
gebeten.




Die Außenstelle des Beruflichen
Schulzentrums für Bau- und Ober-
flächentechnik in Limbach-Ober-
frohna lädt am 27. November 2012
um 18:00 Uhr zu einer Veranstaltung
zum Thema „Zivilcourage“ in die Ca-
feteria des Schulzentrums, Hohen-
steiner Straße 21 in Limbach-Ober-
frohna,  ein.
Schüler der Klassenstufen 11 und 12
des Technischen Gymnasiums präsen-
tieren an diesem Abend ihre Beiträge
aus dem fächerverbindenden Unterricht
zum Thema „Zivilcourage“.  Eine Jury
wird aus allen Beiträgen die besten
auswählen, die dann am 29. November
in der Stadthalle Limbach- Oberfrohna
noch einmal zu sehen sein werden.
Kontakt:








Berufliches Schulzentrum (BSZ) für Bau- und Oberflächentechnik 
Sitz Zwickau mit Außenstelle Limbach-Oberfrohna
„Zivilcourage“ ist Thema einer Veranstaltung im
BSZ Limbach-Oberfrohna
Schüler präsentieren Beiträge
Balkon oder Terrasse undicht?
Wir dichten ab – dauerhaft –
Balkonsanierung Jung
08428 Langenbernsdorf
Telefon: 036608/90169 · Mobil: 0173/3825912
www.balkonsanierung-jung.de
Telefon: 0800 4040041-0 (kostenfrei) · www.seniorenanwälte.de
Anwaltsnetzwerk für 
ganzheitliche Rechtsberatung 
ab der Mitte des Lebens
Herzlichwillkommen beiden Senioren-anwälten!
Güterbahnhofstraße 30 · Glauchau · Telefon 03763 / 77 84-0
Je t z t  e intauchen unter  www.bäder -we l lness .de
Traumhafte Schönheit.
Tauchen Sie ein in atemberaubende 
Badwelten. Entdecken Sie wunderbare
Ideen und unbeschreibliche Perfektion.
Für Ihren Kurzurlaub daheim. Täglich.
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Im Rahmen des Comenius-Projektes
wird die schon zur Tradition gewordene
Schulpartnerschaft zwischen dem Be-
rufsschulstandort in Limbach-Oberfrohna
mit anderen Schulen der Europäischen
Union auch in diesem Schuljahr fort-
gesetzt. Dazu fand im Oktober 2012
ein Treffen aller am Projekt beteiligten
Schulen in Limbach-Oberfrohna statt.
Berufsbildende Schulen aus vier euro-
päischen Ländern mit unterschiedlichen
Ausbildungsprofilen arbeiten an diesem
Projekt mit. Neben der Partnerschule
aus Pinkafeld (Österreich) gehören eine
Berufsschule aus Malta und eine Be-
rufsschule aus Frankreich zum neuen
Team. Unterstützung erhält das Co-
menius-Projekt von der Europäischen
Union, die das Projekt finanziert.
Der Vertreter der Stadtverwaltung
Limbach-Oberfrohna Dietrich Ober-
schelp, Leiter Fachbereich Zentrale
Dienste, informierte sich über den
Projektstart.
Der Schwerpunkt der Zusammenarbeit
liegt darin, dass diese unterschiedlichen
Ausbildungsrichtungen länderüber-
greifend und mehrsprachig gemeinsam
an einem Projekt arbeiten. Einheitliche
Lehr- und Unterrichtsmittel, welche
in den einzelnen Ländern im lehr-
planmäßigen Unterricht eingesetzt
werden können, sollen dabei entwickelt
werden. Ziel ist es, die Qualität der
Ausbildung in den jeweiligen Bereichen
zu steigern und die Jugendlichen zum
Arbeiten im Team zu motivieren. Die
Schüler sollen damit bestmöglich auf
den Arbeitsmarkt in ganz Europa vor-
bereitet werden.
Schüler aller Partnerschulen werden
für die gemeinsame Projektarbeit eine
Pausenecke aus Naturstein, Holz und
Metall einschließlich der Bepflanzung
planen, gestalten und herstellen.
Bei der Detailplanung sind die Gege-
benheiten und Normen der einzelnen
Schulstandorte zu berücksichtigen.
Das abschließende Treffen findet am
Standort der koordinierenden Schule
im Mai 2014 in Limbach-Oberfrohna
statt. Hier wird dann eine „Muster-
Pausenecke“ mit allen am Projekt be-
teiligten Partnern fertiggestellt und
eingeweiht.
Kontakt:





Berufliches Schulzentrum (BSZ) für Bau- und Oberflächentechnik Sitz Zwickau 
mit Außenstelle Limbach-Oberfrohna
Neues Comenius-Projekt erfolgreich gestartet
Schulen aus Österreich, Malta und Frankreich beteiligen sich
Dietrich Oberschelp (links im Bild) im Gespräch mit Projekt-
teilnehmern aus Malta Foto: BSZ
Am Freitag, dem 14.Dezenber 2012,
findet in der Zeit von 12:00 bis
15:30 Uhr an der Goetheschule Mee-
rane - Schule für Lernförderung,
Schulstraße 10, ein „Tag der offenen
Tür“ statt.
An diesem Tag gewähren die Schüler
und Lehrer der Schule Einblicke in
den Unterricht, in das Fächerangebot
und in das Schulleben. Die Besucher
können sich von den guten Bedin-
gungen in der Goetheschule über-
zeugen, sich über die Schulart infor-
mieren und vieles mehr. 
Ab 14:30 Uhr gestalten junge Talente
der Schule ein tolles weihnachtliches
Programm. 
Es besteht auch die Möglichkeit zu
Gesprächen mit den Lehrern, der
Beratungslehrerin und den Berufs-
einstiegsbegleitern. 
Natürlich wird auch für das leibliche
Wohl gesorgt werden. 
Die Schüler und Lehrer der Goe-
theschule in Meerane freuen sich auf





Tag der offenen Tür
Zwei neue Mitglieder gibt es seit
dem 16. Oktober 2012 im Jugend-
ring des Landkreises Zwickau. Zur
diesjährigen Mitgliederversammlung
im Jugendclub Beverly Hills in Mee-
rane nahmen die Mitstreiter des
Dachverbandes die Lernwerkstatt
Zwickau e. V. und different people
e. V. in ihre Reihen auf. 
Innerhalb des Jugendring Westsachsen
e. V. ist es ihnen nun möglich, im
Schulterschluss einen aktiven Beitrag
zur Entwicklung der Jugendhilfe-
landschaft zu leisten. Vielfältige Bil-
dungsangebote, Mitwirkung bei Pro-
jekten, Aktionen, eine gezielte Öf-
fentlichkeitsarbeit, regionale und
überregionale Netzwerkarbeit sowie
die Vertretung in Gremien und Fach-
ausschüssen bieten dafür eine Ba-
sis.
Eine Klausurtagung zur Gestaltung
der Arbeit des Jugendrings wird es
am 21. März 2013 geben.
Jugendring Westsachsen e. V.
Gemeinsam unterwegs
Neue Mitstreiter aufgenommen
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 Zaun + Tor A.Ehrlich GmbH 
Hohensteiner Str. 169 
09212 Limbach- Oberfrohna 
Tel. (03722) 87 550 * Fax (03722) 94 98 92 
www.zaunundtor.de  
limbach@zaunundtor.de 
Sie möchten eine neue Zaunanlage? 
Dann sind Sie bei uns richtig! Wir fertigen 
Gittermattenzaun, Ornamentzaun, Antik– 
und Schmiedezaun. Und das passende Tor  
liefern wir gleich mit! 
     
   
   





Bei uns dreht sich alles ums Auto!






















































SAT Sächsische Autotransport und Service GmbH 
ATC Autotechnik-Center GmbH 
Am Schafteich 1  ·  08371 Glauchau 
Tel. 03763 60870  ·  Fax 03763 608727
Seit dem 15. Oktober 2012 bietet
die Klinik für Frauenheilkunde und
Geburtshilfe des Heinrich-Braun-
Klinikums in Zwickau jeden dritten
Montag im Monat frischgebackenen
Müttern die Chance, sich über ihren
Nachwuchs auszutauschen und Tipps
im Umgang mit den Neugeborenen
zu erhalten.  
Egal, ob sie stillen oder das Fläsch-
chen geben – Mütter mit ihren klei-
nen Babys sind herzlich eingeladen
zum monatlich stattfindenden Still-
café im Heinrich-Braun-Klinikum.
Im Bistro der Wochenstation können
sich die jungen Muttis in der Zeit
von 14:00 bis 15:00 Uhr in gemüt-
licher Runde, bei einer Tasse Tee
oder Kaffee und ein paar Keksen
über das Leben mit ihrem Nach-
wuchs austauschen. Das Stillcafé
bietet die Möglichkeit, viele wichtige
Informationen rund ums Stillen und
der Säuglingsernährung zu erhalten.
Der Austausch mit anderen Müttern
in der gleichen Lebensphase ist dabei
wohltuend und schafft Kontakte.
Neben Fragestellungen zum Stillen
bzw. Flaschenernährung können
auch angrenzende Themengebiete,
wie beispielsweise erste Breikost,
Babypflege und Schlafverhalten be-
sprochen werden. Dazu steht wäh-
rend des Stillcafés eine kundige Kin-
derkrankenschwester oder Hebamme
gern zur Verfügung.
Außerdem widmet sich das Stillcafé
bei jedem ersten Treffen im Quartal
einem bestimmten Punkt rund um
das Thema Kinderversorgung. Gern
wird dabei auf Wunschthemen ein-
gegangen.
Eine Anmeldung für das Stillcafé ist
nicht erforderlich. Fragen oder An-
regungen zum Stillcafé können unter
der Telefonnummer 0375 55-2124
vorgetragen werden. Das Stillcafé fin-
det im Bistro der Wochenstation in
der Klinik für Frauenheilkunde und
Geburtshilfe (Haus 1, Station 1B) am
Klinikstandort Zwickau statt. 
Heinrich-Braun-Krankenhaus (HBK) Zwickau
Neu im HBK
Stillcafé – im Dialog mit anderen Müttern 
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„Eltern wollen ihre Kinder sicheren,
verlässlichen Händen anvertrauen
und auch mein Träger legt Wert
darauf“, begründet Anika Pfeffer-
korn vom DRK Zwickau ihre Teil-
nahme bei der Jugendleiterschulung.
„Ich möchte mehr Sicherheit im
Umgang mit Kindern und Jugend-
lichen bekommen“, ergänzt Sandra
Hahn, die im nächsten Jahr als Be-
treuerin im Ferienlager des FAB
an der Koberbachtalsperre arbeiten
möchte. Dominik Kenner, der über
das Mehrgenerationenhaus Här-
tensdorf die Sportart „Parcour“ an-
leitet, interessiert vor allem der
rechtliche Teil der Ausbildung.
Insgesamt 16 Ehrenamtlerinnen/
Ehrenamtler, die im Landkreis
Zwickau mit jungen Menschen en-
gagiert tätig sind, absolvieren derzeit
im Jugendring Westsachsen e. V.
die Jugendleiterschulung. Sie be-
fähigt zum Erhalt der Jugendlei-
tercard JuLeiCa,  die bundesweit
gilt.
Der nächste Kurs findet vom 
4. bis 8. Februar 2013 statt. 
Nähere Informationen gibt es unter
www.jugendring-westsachsen.de
oder unter der Rufnummer 0375
4402-27700.
Jugendring Westsachsen e. V.
Sicherheit im Ehrenamt
Jugendleiterschulung vermittelt Kenntnisse 
Jugendleiterschulung beim Jugendring Foto: Katrin Heidrich
In den Werkstätten des Volkswagen
Bildungsinstituts wird fleißig gefeilt,
an Autos geschraubt, gelötet und
verkabelt. An sich ein Tag wie jeder
andere in einem Bildungszentrum,
aber die, die hier heute eifrig ar-
beiten, drücken sonst noch die
Schulbank. Es handelt sich nicht
um Auszubildende, sondern um
die Teilnehmerinnen der zweitägi-
gen Berufserlebnistage bei Volks-
wagen Sachsen, die bereits zum
zweiten Mal stattfinden. „Mit die-
sem Projekt ermutigen wir Schü-
lerinnen, sich bei Volkwagen Sach-
sen auf gewerblich-technische Be-
rufe zu bewerben“, betont Dirk
Coers, Geschäftsführer Personal
und Organisation der Volkswagen
Sachsen GmbH.
Unter dem Motto „Den Nachwuchs
sichern und Chancen aufzeigen“
lud Volkswagen Sachsen gemeinsam
mit der Agentur für Arbeit Zwickau
und dem Volkswagen Bildungsin-
stitut Mädchen ein. Insgesamt 26
Teilnehmerinnen nutzten dieses
Angebot, während der Schulzeit
schon mal in die Bereiche der Kfz-
Technik, der Elektrotechnik/Me-
chatronik und der Metalltechnik
zu schnuppern. „Wir wollen mit
diesem Projekt jungen Frauen eine
Alternative zu den klassischen Aus-
bildungsberufen zeigen“, sagt Heike
Preußner, Frauenbeauftragte von
Volkswagen Sachsen. „Gewerblich-
technische Berufe können den Mäd-
chen durchaus höhere Karriere-
chancen eröffnen.“
Neben Informationen rund um die
verschiedenen Ausbildungsberufe
und Perspektiven während der Be-
rufsausbildung können die Schü-
lerinnen ihre praktischen Fertig-
keiten unter Beweis stellen und
sich selbst an Werkstoffen und
Fahrzeugen ausprobieren. Sophie
Wohlan, Industriemechanikerin im
vierten Ausbildungsjahr bei Volks-
wagen Sachsen, macht es dabei
viel Spaß zu zeigen, wie viele Mög-
lichkeiten für Frauen auch in „Män-
nerberufen“ existieren und steht
den Mädchen mit Rat und Tat 
u. a. bei der Fertigung ihrer Bil-
derrahmen zur Seite.
In der Elektrotechnik fühlen sich
die Mädchen schon wie richtige
Auszubildende, denn sie unterstüt-
zen aktiv Auszubildende des zweiten
Ausbildungsjahres zum/zur Elek-
troniker/in für Automatisierungs-
technik in ihrem Unterricht. Im
Kfz-Bereich schauen die Mädchen
nicht nur unter die Haube oder
unters Auto, nein, mit Hilfe mo-
derner Diagnosesysteme geben die
Mädels dem Auto Befehle, um z.
B. zu blinken, ohne den Schalter
zu betätigen. Auch wechseln sie,
entsprechend der Jahreszeit, die
Räder an Fahrzeugen und wuchten
diese aus. 
Begleitet werden die Mädchen bei
all den vielseitigen Aufgaben von
Ausbilder/-innen und weiblichen
Auszubildenden des ersten bis vier-
ten Ausbildungsjahres, die sie mit
Tipps und Tricks unterstützen. So
auch von Grit Bröer, Ausbilderin
und Kfz-Meisterin. Sie begleitet
bereits seit mehreren Jahren aktiv
Themen der Berufsorientierung und
war sofort von dieser speziell für
Mädchen ausgerichteten Aktion be-
geistert: „Ich freue mich, wenn wir
bei jungen Frauen Interesse für
technische Berufe wecken, denn es











Mädchen schnuppern Hallenluft 
Volkswagen Sachsen und die Agentur für Arbeit informieren
Schülerinnen über gewerblich-technische Berufe 
Tobias Ritter richtet gemeinsam mit Sarah Drechsel die  Vorder-
leuchten korrekt ein.
Foto: Volkswagen Bildungsinstitut GmbH Zwickau







Leipziger Str. 16, 08056 Zwickau
Tel.: 03 75/29 33 33 oder 27 03 347
Fax: 27 033 48, www.ra-s-a.de
Hauptmarkt 3, 08056 Zwickau
Tel.: 03 75/27 13 897 oder 27 13 898













 Fern- und Nahumzüge








09353 Oberlungwitz · Hofer Str. 178
Tel. 0371 / 2624810 · Fax 0371 / 2624811
www.scheffler-moving.de
I n  Obe r l u ngw i t z
FBS GmbH
Tel. 037607/17828KOHLEHANDEL SCHÖNFELS






ab 2,00 t ab 5,00 t
€/50 kg €/50 kg
Deutsche Brikett (1. Qualität) 10,10 9,10
















     
    
  
    
   
     
   
    
   
      
      
    
   
  
    
      
      
     
     
     
   
    
    
   
    
     
   
   
  
  
   
   
    
     
  
  
    
     
    
   
    
     
    
    
   
    
     
    
     
   
  
  




08056 Zwickau · Lutherstraße 18
Tel.: 0375/29 19 29
Tel.: 0800/1 77 11 04 (kostenfrei)
Auf Wunsch sind auch Hausbesuche möglich.
Durchführung von Bestattungen aller Art.
Erledigung sämtlicher Formalitäten und Dienstleistungen.
Im Jahr 2013 wird nach fünf Jahren
wieder bundesweit eine Einkom-
mens- und Verbraucherstichprobe
(EVS) durchgeführt. Das Ziel dieser
Befragung besteht vor allem darin,
zuverlässige Informationen über die
Einkünfte, Verbrauchsgewohnheiten
und die Vermögensbildung privater
Haushalte zu gewinnen.
Damit die EVS sichere und aussa-
gefähige Ergebnisse liefert, muss
die Stichprobe genügend groß sein.
Daher wird die Mitarbeit von 4 800
Haushalten in Sachsen benötigt, die
freiwillig Auskunft über ihre Le-
bensverhältnisse und Verbrauchsge-
wohnheiten geben. Gefragt sind
Haushalte aus allen sozialen Schich-
ten. 
Der Gewinn für die teilnehmenden
Haushalte besteht nicht nur darin,
dass sie  eine Prämie als Dankeschön
in Höhe von 75 EUR erhalten, son-
dern dass sie am Ende des Erhe-
bungszeitraumes auch einen genauen
Überblick über ihr verfügbares Ein-
kommen haben und wissen, wo ihr
Geld geblieben ist.
Alle wichtigen Informationen und die
Teilnahmebedingungen zur EVS 2013
sind unter der kostenlosen Hotline:
0800 0332525 oder im Internet unter
www.statistik.sachsen.de erhältlich.
Statistisches Landesamt Sachsen
Wo bleibt mein Geld
Private Haushalte zur Teilnahme an der Einkommens- 
und Verbraucherstichprobe gesucht
Im Rahmen des Projektes „Hilfe-
punkte“ werden Partner, wie Ge-
schäfte, Firmen, Institutionen, öf-
fentliche Einrichtungen, Kirchen
und andere gesucht, die bereit sind,
Kindern in Notsituationen zu helfen,
ihnen als verlässlicher Ansprech-
partner zur Verfügung zu stehen
und ihnen einen Schutzraum anzu-
bieten. Durch ein breites Mittun an
dieser Aktion soll ein klares Zeichen
für das Anliegen, sich für den Schutz
von Kindern einzusetzen, gesetzt
werden.
Seit dem 23. Oktober 2012 gibt es
einen Anlaufpunkt für Mädchen und
Jungen für Hilfe in den kleinen Din-
gen des Lebens mehr – die Stadt-
verwaltung Glauchau. Der Ober-
bürgermeister der Stadt Dr. Peter
Dresler und der Amtsleiter für Pla-
nung, Schule, Bildung und stellver-
tretende Dezernent Frank Schubert
aus der Kreisverwaltung ließen es
sich nicht nehmen, den Aufkleber
gemeinsam anzubringen. Damit be-
stehen im Landkreis 282 Orte in
24 Städten und Gemeinden, die
Kindern und Jugendlichen einen
Schutzraum anbieten.
Der gut sichtbare Aufkleber am
Glauchauer Rathaus signalisiert nun
die Bereitschaft, zu helfen. „Dieses
Label soll sagen: Komm rein, hier
bist du sicher, ich kann dir helfen!“,
erklärt Stefanie Fritzsche aus dem
Jugendamt, die dieses Projekt be-
treut.
Sie erläutert, dass in einem persön-
lichen Gespräch mit dem Sachbereich
Kinder- und Jugendschutz des Land-
ratsamtes Landkreis Zwickau Inter-
essenten, die sich an dieser Aktion
beteiligen wollen, auf mögliche Kon-
stellationen vorbereitet werden. Diese
erhalten Informationen zu sozialen
Einrichtungen, Ansprechpartnern
und Ämtern, die sich anschließend
um das Kind kümmern werden. Im
Rahmen von Informationsveranstal-
tungen wird über die Arbeit der Kin-
der- und Jugendhilfe des Landkreises
Auskunft sowie die Möglichkeit zur
Diskussion und des kontinuierlichen
Gespräches gegeben. Die Zusam-
menarbeit erfolgt auf der Grundlage
einer Vereinbarung. Ein Führungs-
zeugnis dient als Grundlage.
Das Projekt startete im September
2007 in Kirchberg als Initiative
des damaligen Landkreises Zwi-
ckauer Land. Aus diesem Grund
ist die Anzahl der mitwirkenden
Kommunen in dieser Region noch
größer. Ehrgeiziges Ziel des Ju-
gendamtes ist es, dass sich Stück
für Stück alle Kommunen des Land-
kreises an diesem Projekt beteili-
gen. Im einstigen Landkreis Chem-
nitzer Land haben sich bereits die
Städte Meerane und Limbach-
Oberfrohna und nun auch Glauchau
zum Mitmachen bekannt. Die Ent-
scheidung hierzu wird in den Ge-
meinde- bzw. Stadträten mit den
Bürgermeistern getroffen.
Wer an diesem Projekt ehrenamtlich
als Partner des Kinder- und Jugend-
schutzes mitwirken will, kann sich
an die beiden Sachbearbeiterinnen
des Jugendamtes Stefanie Fritzsche,
Telefon: 0375 4402-23112, E-Mail:
stefanie.fr itzsche@landkreis-
zwickau.de und Katrin Resch, Te-
lefon: 0375 4402-23111, E-Mail:
katrin.resch@landkreis-zwickau.de
wenden.
Start des Projektes „Hilfepunkte“
in der Stadt Glauchau 
Aufkleber signalisiert Hilfe für Kinder in Not
Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler und Amtsleiter Frank
Schubert brachten den Aufkleber am Rathaus der Stadt Glau-
chau gemeinsam an. Pressestelle Landratsamt
Daniela Gehlhaar überreicht dem neuen und dem alten Stadt-
oberhaupt von Hohenstein-Ernstthal ihr Wunschkennzeichen
Foto:  Pressestelle Landratsamt
Daniela Gehlhaar, Sachgebietsleiterin
Fahrerlaubnis- und Kfz-Zulassungs-
behörde, informierte am Donners-
tagnachmittag, dem 7. November
2012: „Soeben erhielt ich nachricht-
lich vom Sächsischen Staatsministe-
rium für Wirtschaft, Arbeit und Ver-
kehr die amtliche Festlegung zu den
Unterscheidungskennzeichen vom
Bundesministerium für Verkehr, Bau
und Stadtentwicklung.
Damit können für den Landkreis
Zwickau ab sofort die neuen Alt-
kennzeichen GC, HOT und WDA
wieder beantragt und ausgegeben
werden. Auch die Reservierung von
Wunschkennzeichen ist somit nun
persönlich oder telefonisch möglich.
An der Möglichkeit, die Altkenn-
zeichen per Internet zu reservieren,
wird noch gearbeitet.“
„Wir versuchen, dieses Angebot
schnellstmöglich zu realisieren“, ver-
sichert die Chefin der Zulassungs-
behörde.
Einer der Ersten der in der Zulas-
sungsstelle angerufen und sein
Wunschkennzeichen mit dem Kürzel
HOT bestellt hat, war der Ober-
bürgermeister der Stadt Hohen-
stein-Ernstthal Lars Kluge. Zwi-
schenzeitlich ist sein Fahrzeug mit
einem neuen „alten“ Kennzeichen
versehen. Er kam aber nicht allein
in die Zulassungsstelle. Auch sein
Amtsvorgänger Erich Homilius, der
sich insbesondere für die Wieder-
einführung der Altkennzeichen stark
gemacht hat, ließ es sich nicht neh-
men, sein Fahrzeug wieder mit HOT
zu kennzeichnen.
„Als Oberhaupt von Hohenstein-
Ernstthal ist das HOT Ehrensache
für  mich. Ich halte es für eine gute
Werbung für unsere touristisch in-
teressante Stadt und es würde mich
freuen, wenn viele Bürger der Stadt
meinem Beispiel folgen“, so Lars
Kluge beim Abholen seines Num-
mernschildes.
Sein Wunsch scheint sich zu reali-
sieren, wenn man die ersten Reser-
vierungszahlen betrachtet. An den
beiden Tagen Freitag und Montag
wurden 359 Wunschkennzeichen
angemeldet. Absoluter Spitzenreiter
bei den neuen „Altkennzeichen“ ist
hierbei das HOT mit 229 Anmel-
dungen, gefolgt wird es vom GC
mit 103. Weit abgeschlagen ist das
WDA, hierfür haben nur 27 Kraft-





HOT am meisten gefragt
20
INFORMATIONEN
Geschäftsstelle Greiz Telefon (0 36 61) 45 23 08, Fax (0 36 61) 45 55 44




































 19.12., 19.30 Uhr, Reichenbach, Neuberinhaus
21.12., 19.30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
4. Sinfoniekonzert
Víteˇzslav Novák: Slowakische Suite op. 32
Wolfgang Amadeus Mozart: Flötenkonzert KV 313
Peter Tschaikowski: Nussknackersuite op. 71a
Pirmin Grehl / Flöte, Jiří Malát / Dirigent
 31.12., 13.30, 17.00 & 20.30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
Silvesterkonzerte
Jeannette Wernecke / Sopran
Raphael Pauß / Tenor
GMD Stefan Fraas / Dirigent & Moderation
 02.12., 17.00 Uhr, Schleiz, Wisentahalle
Adventskonzert
Engelbert Humperdinck: Ouvertüre zu „Hänsel & Gretel“
Saverio Mercadante: Flötenkonzert e-Moll op. 57
Peter Tschaikowski: Nussknackersuite op. 71a
Albert Pae / Flöte
Stefan Fraas / Moderation
Francesco la Vecchia / Dirigent
 05.12., 19.30 Uhr, Werdau, Rathaussaal
Weihnachtskonzert
Juliane Sigler / Oboe
Lothar Seyfarth / Dirigent
Ausgewählte Termine
 01.12., 19.30 Uhr, Zwickau, Stadthalle
Filmharmonic Night
Es erklingen Ausschnitte aus „Blues Brothers“, „Der
letzte Samurai“, „Avatar“, „König der Löwen“, „Kevin
allein zu Haus“, „Amistad“ u.v.a.
Jasmin Graf / Gesang
Bettina Bogdany / Gesang
Thomas Hahn / Gesang
Sarah Elena Esser, Rebecca Henke / Backgroundchor
Kammerchor des Clara-Wieck-Gymnasiums Zwickau
GMD Stefan Fraas / Dirigent & Moderation
Bettina Bogdany  Jasmin Graf Francesco la VecchiaAlbert Pae Pirmin Grehl
 08.12., 17.00 Uhr, Auerbach, St. Laurentiuskirche
09.12., 17.00 Uhr, Berlin, Tempelhof
15.12., 18.00 Uhr, Roth, Stadtkirche
16.12., 17.00 Uhr, Zeulenroda, Dreieinigkeitskirche
22.12., 17.00 Uhr, Greiz, St. Marienkirche
J. S. Bach: Weihnachtsoratorium BWV 248
Kantaten I-III
KMD Ulrich Meier / Dirigent (Auerbach)
Wolfgang Wedel / Dirigent (Berlin)
Klaus Wedel / Dirigent (Roth)
Stefan Raddatz / Dirigent (Zeulenroda)
Oliver Scheffels / Dirigent (Greiz)
      
   
  
     
 
       
  
      





   




       
      
               
 
      
   
  
     
 
       
  
      
    
   
      
   




Energiesparen mit Thermo 8
   









   
 




   
   









Dieselstraße 6 · 08371 Glauchau
Tel. 03763 / 40860 · Fax 03763 / 40868
      
   
  
     
 
       
  
      





   




       
      
               
 
      
   
  
     
 
       
  
      
    
   
      
   




   
   









   
 




   
   




Thermo 8 – Energiespar-Fenster der neuen Generation
• Reduziert Ihren Energieverbrauch: 8-Kammer-Profilsystem
mit höchsten Dämmeigenschaften
• Die Stahl- und Dämmschaumfreie Rahmenkonzeption 
vermeidet Wärmebrücken
• Mehr Sicherheit durch die erhöhte Bautiefe: Erschwert 
Einbrechern das Handwerk
• Schlanke Ansichtsbreiten sorgen für eine optimale Licht-





   




       
      
               
 
      
   
 
     
 
       
  
     
    
   
      
   




   
   









   
 




   
   




      
   
  
    
    
   
 
   
  
     
   
    
      
    
    
  
   
    
 
    
    
      
      
      
   
    
     
  
    
   
    
     
 
  
   
       
  
Am Dienstag, dem 13. November
2012, wurden im Julius-Motteler-
Gymnasium Crimmitschau, die Er-
gebnisse eines Kooperationsprojektes
zwischen dem Jugendamt des Land-
kreises Zwickau, dem Julius-Mot-
teler-Gymnasium, dem Sächsischen
Ausbildungs- und Erprobungskanal
(SAEK) Zwickau, dem Deutschen
Landwirtschaftsmuseum Schloss
Blankenhain sowie der Grundschule
Carl Friedrich Benz aus Zwickau
vorgestellt.
Zwei Teams der genannten Schulen
mit 17 Schülern haben die muse-
umspädagogischen Angebote für
Kinder und Jugendliche des Deut-
schen Landwirtschaftsmuseums
Schloss Blankenhain mit der Kamera
begleitet. Bei der praktischen Um-
setzung wurden sie vom SAEK un-
terstützt. Ziel des Filmprojektes ist
es, insbesondere Mädchen, Jungen
und Pädagogen auf die in Blankenhain
vorhandenen museumspädagogischen
Angebote neugierig zu machen und
die Lust auf Museum zu wecken.
Unter dem Motto „Staunen, Mit-
machen, Begreifen – Museum neu
erleben“ entstanden elf Kurzfilme.
Frank Schubert, der in Vertretung
des Dezernenten für Jugend, Soziales
und Bildung, eröffnete, beendete
seine Begrüßungsrede mit den Wor-
ten: „Ich ziehe vor den Teilnehmern
des Projektes meinen imaginären
Hut. Das Projekt ist gelungen. Es
macht Appetit auf Museum, zeigt,
dass das Landwirtschaftsmuseum in
Blankenhain einen Besuch wert ist,
da dort das „alte“ Zeug zum Sprechen
gebracht wird.“ Jürgen Knauss Leiter
des Landwirtschaftsmuseums, wel-
ches sich zur Aufgabe gemacht hat,
die bäuerlichen Traditionen in Mit-
telsachsen zu sammeln, aufzubereiten
und zu präsentieren, erklärte, dass
insbesondere das museumspädago-
gische Zentrum sich zum Ziel ge-
macht hat, der Entfremdung der
jungen Generation zur Landwirt-
schaft entgegenzuwirken. Das mu-
seumspädagogische Zentrum, wel-
ches vor zwei Jahren am Standort
der öffentlichen Nutzung übergeben
werden konnte, nennt sich auch das
Museum im Grünen. Kleine und
große Museumsbesucher können
sich bei museumspädagogischen Füh-
rungen und Projekten intensiv mit
der früheren ländlichen Lebensweise
auseinandersetzen, eigenen Erfah-
rungen mit traditionellen Gegen-
ständen, Materialien und Arbeits-
techniken sammeln. Lernfreude und
kreatives Miteinander stehen bei
den handlungs- und erlebnisorien-
tierten Konzepten, ausgerichtet auf
einzelne Altersgruppen, im Vorder-
grund. Die elf Kurzfilme beschreiben
diese Angebote, unterschiedlich prä-
sentiert.
Der Museumsleiter betonte, dass
die DVD nicht nur ein Werbemedium
ist, sondern auch Mittel zur Vorbe-
reitung eines Besuches im Schloss
Blankenhain sei.
Aus diesem Grund soll die DVD
hauptsächlich Kindertagesstätten,
Schulen sowie Kinder- und Jugend-
einrichtungen unentgeltlich zur Ver-
fügung gestellt werden. Zu erhalten












Kurzfilme sollen Lust auf Museum machen







... und wenn es 100 Jahre feucht war:
Ihr Haus wird trocken !
mit 20 Jahren Gewährleistung für Horizontalsperren
• ENDGÜLTIG •
• kostenlose fachliche Beratung vor Ort




09385 Lugau · Chemnitzer Straße 41a · Tel.: 037295/3333







sion hat das innovative Bildungs-
konzept „Lichtensteiner Modell“ be-
reits zum dritten Mal als Projekt
der UN-Dekade „Bildung für nach-
haltige Entwicklung“ ausgezeichnet. 
Die Auszeichnung erhalten Initiativen,
die das Anliegen dieser weltweiten
Bildungsoffensive der Vereinten Na-
tionen vorbildlich umsetzen: Sie
vermitteln Kindern und Erwachse-
nen nachhaltiges Denken und Han-
deln.
„Das Lichtensteiner Modell“ zeigt
eindrucksvoll, wie zukunftsfähige
Bildung aussehen kann.Das Votum
der Jury würdigt das Projekt, weil
es verständlich vermittelt, wie Men-
schen nachhaltig handeln.“, so Prof.
Dr. Gerhard de Haan, Vorsitzender
des Nationalkomitees und der Jury
der UN-Dekade in Deutschland. 
Eine Jury aus Experten der Deut-
schen UNESCO-Kommission ent-
scheidet über die Auszeichnung der
Bildungsprojekte aus bisher über 
1 500 Projekten. „Voraussetzung ist
die Ausrichtung der Arbeit an den
Grundsätzen der Bildung für nach-
haltige Entwicklung. So müssen Wis-
sen und Kompetenzen aus den drei
Nachhaltigkeitsdimensionen Wirt-
schaft, Soziales und Umwelt ver-
mittelt werden. Außerdem ist wich-
tig: Die Projekte müssen einen in-
novativen Charakter haben, in die
Breite wirken und sich um die Zu-
sammenarbeit mit anderen Projekten
bemühen.“, begründet Prof. de Haan
die Entscheidungskriterien der Ex-
perten.
Mit dem „Lichtensteiner Modell“
bereitet die Daetz-Stiftung Schüle-
rinnen und Schüler auf die wichtigen
und interessanten Herausforderungen
der Globalisierung vor. Dieses Un-
terrichtskonzept ergänzt die schu-
lische Vermittlung eines klassisch
länderspezifischen Fachwissens, in-
dem es ein fächerübergreifendes
Verständnis für fremde Traditionen,
Empfindlichkeiten und Denkweisen
bei jungen Menschen erzeugt und
damit auch ihre Berufschancen ver-
bessern soll. Nur wer lernt, über
den eigenen Tellerrand hinauszu-
schauen, weltoffen und respektvoll
gegenüber anderen Kulturen zu sein,
kann sich kreativ und aktiv den An-
forderungen in einer zunehmend
internationalisierten Welt stellen.
Die Stiftung erarbeitete in den letzten
sechs  Jahren in Kooperation mit




die Klassenstufen 6 bis 7 und 8 bis
10 an Mittelschulen sowie für die
Klassenstufen 6 bis 7, 8 bis 10 und
11 an Gymnasien zu Indien, der
Türkei, China Polen, Russland,
Tschechien und dem Kontinent Afri-
ka. Alle von der Daetz-Stiftung ent-
wickelten Lehrinhalte, die online
auf einer entsprechenden Plattform
den Schulen zur Verfügung stehen,
wurden mit den jeweiligen Länder-
regierungen über ihre Botschaften
bzw. entsprechenden Institutionen
abgestimmt und von den Botschaf-
tern offiziell für den deutschen
Schulbetrieb freigegeben.
„Nachhaltige Entwicklung funktio-
niert nur, wenn sich die Jugendlichen
in den Schulen schon frühzeitig mit
dieser Thematik auseinandersetzen.
Wir kombinieren den Fakt der Bil-
dung für eine nachhaltige Entwick-
lung mit einer interkulturellen Wis-
sensvermittlung. Dieses Konzept hat
Erfolg: Bis zum Ende des vergange-
nen Schuljahres 2011/2012 haben
ca. 14 000 Schülerinnen und Schüler
in Sachsen diese Module erleben
dürfen, welches seit einem Jahr vom
Bundesland Hessen übernommen
wurde“, freut sich Peter Daetz, Ku-
ratoriumsvorsitzender der Daetz-
Stiftung, zusammen mit seinem Stif-
tungsteam.
Am 15. November 2012 konnte Pe-
ter Daetz im Rahmen einer Aus-
zeichnungsveranstaltung in Dresden
die dritte offizielle Urkunde für das








Am 1. Sächsischen Integrations-
sportfest auf dem Rabenberg durften
auf Einladung des Sächsischen Staats-
ministeriums für Kultus sieben Schü-
ler der  Dr.-Päßler-Schule teilneh-
men. 
Ca.160 Schüler aus 16 Schulen mit
unterschiedlichen Förderschwer-
punkten sowie Modellklassen In-
klusion waren an der zweitägigen
Veranstaltung aktiv. Spannende Wett-
bewerbe wurden im Floorball, Goal-
ball, Hallenfußball, Schwimmen,
Tischtennis und Zweifelderball aus-
getragen.
Die Schüler der Dr.-Päßler-Schule
nahmen am Fußballturnier und am
Schwimmwettkampf teil. Mit einem
hervorragenden 2. Platz im Fußball
und einem 4. Platz im Schwimmen
wurden Michel, Tommy, Florian, Kai,
Lukas, Stefan und Maria belohnt.
Für die sehr gute Vorbereitung der
Sportler geht ein besonderer Dank
an die beiden Sportlehrer Herr Riese
und Frau Schmeißer.
Dr.- Päßler-Schule Meerane
1. Sächsisches Integrationssportfest 
Schüler der Dr.-Päßler-Schule Meerane waren dabei
Silbermedaillengewinner beim 1. Sächsischen Intergrations-
sportfest Foto: Riese
Peter Daetz mit Prof. de Haan, Prof. Kruse-Graumann und
Ines Springer. Foto: Daetz-Stiftung
Anlässlich der Pilzausstellung des
Vereins „Pilzfreunde Zwickau und
Umgebung“ zum Mülsener Herbstfest
würdigte der Leiter des Lebensmit-
telüberwachungs- und Veterinäram-
tes, Dipl.-vet.-med. Toby Pintscher,
im Namen des Landrates Dr. Chri-
stoph Scheurer, das langjährige eh-
renamtliche Wirken von zwei im
Landkreis Zwickau tätigen Pilzsach-
verständigen mit einem Dankschrei-
ben und kleinen Präsenten.
In diesem Jahr jährte sich zum 
40. Male der Tag, an dem Herr
Heinz Jurkschat aus Zwickau, Orts-
teil Mosel und Herr Thomas Klemm
aus Mülsen, Ortsteil Thurm ihre
Prüfung als Pilzberater bzw. Pilz-
sachverständiger erfolgreich ablegten. 
Seit dieser Zeit haben sie mit ihrer
ehrenamtlichen Tätigkeit in vielen
Stunden ihrer Freizeit mit der un-
entgeltlichen Beratung unzähligen
Bürgern unseres Landkreises zu
einer sicheren Pilzmahlzeit verholfen.
Zahlreiche ungenießbare und giftige
Pilze wurden noch rechtzeitig vor
dem Verzehr aus dem Verkehr gezo-
gen. Engagiert und mit Freude haben
sie Pilzsammler in Bezug auf die
Verwendbarkeit von Pilzen für Spei-
sezwecke, auf richtiges und natur-
schutzgerechtes Pilze sammeln und
auf spezielle Verwendungsmöglich-
keiten einzelner Pilzarten beraten.
Den Jubilaren und den weiteren 
27 Pilzberatern des Landkreises
Zwickau auch weiterhin viel Erfolg
bei der Arbeit.
Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt 
Landkreis Zwickau ehrt langjährige Pilzberater 
Pilzsachverständige verhelfen seit 40 Jahren 
zu einer sicheren Pilzmahlzeit
Toby Pintscher überreicht Heinz Jurkschat und Thomas Klemm
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KUltUR / FReizeit / SpoRt
Samstag, 1. Dezember 2012, 10:00 bis 22:00 Uhr
(Schloss bis 19:30 Uhr)
10:00 Uhr Eröffnung durch Landrat Dr. Christoph Scheurer und Bürger-
meister Bernd Pohlers mit Posaunenchor und anschließendem
Gottesdienst in der Schlosskapelle 
15:00 Uhr weihnachtliches Spiel, Kita Altstädter Kinderland (Schlosskapelle) 
16:30 Uhr Meeta-Girls Meerane (Schlosskapelle)
18:00 Uhr Renaissancetanzgruppe "Circulus iucundus" (Schlosskapelle) 
20:00 Uhr Konzert mit Bräschdleng A-Capella Männerchor Warthausen
(Blauer Saal), Eintritt 8 EUR, Reservierungen über Tourismusamt 
Sonntag, 2. Dezember 10:00 bis 19:00 Uhr 
13:00 Uhr Bläsergruppe „Die Pfaffenberger“ (vor dem Schloss) 
14:00 Uhr Freilichttheater Waldenburg (Schlosskapelle) 
15:00 Uhr Chor Altstädter Grundschule (Schlosskapelle) 
16.00 Uhr Bläsergruppe Jugendkunstschule (vor dem Schloss) 
17:00 Uhr Freilichttheater Waldenburg (Schlosskapelle)
20:00 Uhr Weihnachtskonzert der Sächsischen Orgelakademie e. V. Lich-
tenstein (Schlosskapelle) Eintritt 10 EUR/8 EUR ermäßigt,
Reservierungen über Tourismusamt
Samstag und Sonntag 
- Weihnachtsmarkt im Schlosshof 
- Kinderweihnachtswerkstatt 
- Märchenfilmvorführung und Märchenfee 
- Mittelalterweihnacht für Kinder 
- Spiel und Bastelspaß für die Kleinen 
- Märchenrätsel für Kinder mit tollen Preisen 
- Weihnachtsbäckerei 
- der Weihnachtsmann kommt zu Besuch 
- Schlosscafe mit Spielzimmer  
- Wichtelwanderung im Schlosspark  
- Traditionelles Schauhandwerk 
- Gastronomie im "Fürstenkeller" 
- Spezialitäten aus Waldenburg Hohenlohe, Warthausen, Waldenburg
Schweiz und Frankreich 
- Tiergehege 
- handgefertigte Muldentalbären 
- Teddy- und Spielzeugausstellung 
- Waldenburger Töpferhandwerk 
- Weihnachtsspektakel im Schlosspark 
- Tombola der Agentur MIDEA zugunsten der Sächsischen Mozartgesellschaft 
Rahmenangebote 
- Samstag von 10:00 bis 22:00 Uhr und Sonntag von 12:00 bis 18:00
Uhr weihnachtlicher Glanz am Waldenburger Markt, erstmals zeigen
Kunsthandwerker im ehemaligen Teppichgewölbe ihr Können 
- Samstag und Sonntag ab 14:00 Uhr Adventsgarten vor der geöffneten






ProgrammAm 1. und 2. Dezember 2012 er-
öffnet die Schlossweihnacht in Wal-
denburg bereits zum fünften Mal
den Reigen der Weihnachtsmärkte
in der Region.
Als 2008 die Stadt Waldenburg ge-
meinsam mit dem Landkreis Zwickau
als Eigentümer des Schlosses erstmals
die Schlossweihnacht veranstaltete,
ahnte keiner der Verantwortlichen,
dass diese Veranstaltung zu einem
Besuchermagnet werden würde. Be-
reits damals konnten 10 000 Gäste
an den zwei Tagen gezählt werden.
Das Konzept, das wunderschöne
Ambiente des Schlosses Waldenburg
sowohl innen als auch außen zum
ersten Adventswochenende mit den
vielfältigsten Angeboten zur Ein-
stimmung auf die Weihnachtszeit zu
öffnen, war aufgegangen.
Im vergangenen Jahr konnten bereits
20 000 junge und alte Liebhaber
der schon traditionellen Schloss-
weihnacht begrüßt werden. Damit
waren die Grenzen des Machbaren
erreicht. Die Besucherströme kamen
zum Stocken. Diesem stetig ge-
wachsenen Interesse werden die
Veranstalter in diesem Jahr durch
ein größeres Angebot Rechnung tra-
gen. Im Schlosspark werden sich
die Händler auf einem erweiterten
Terrain präsentieren können. Erst-
mals wird dort ein Mittelaltermarkt
für Kinder für Unterhaltung sorgen.
Ein Streichelgehe erwartet die Kids
ebenso. 
Das Schloss selbst ist in diesem Jahr
hauptsächlich den Aktivitäten für
die Kinder und für Ausstellungen
vorbehalten. Hier können die Mäd-
chen und Jungen backen, basteln
und spielen und den Weihnachtsmann
treffen, während Mutti, Vati und
die Großeltern im gemütlich ein-
gerichtetem „Schlosskaffee“ sich la-
ben.
Für die aufmerksamen Knirpse gibt
es Märchenfiguren zu entdecken.
Wer diese erkennt, kann sich am
Quiz beteiligen, in dem er die
Namen der Märchen fleißig auf-
schreibt oder von den Eltern notieren
lässt. Auf die Gewinner warten „Fa-
miliengeschenke“.
Von Bernd Pohlers, Bürgermeister
der Stadt Waldenburg ist zu er-
fahren, dass auch die Interessen-
gemeinschaft der Gewerbetrei-
benden der Stadt dieses Event be-
reichern wollen, indem sie den
Marktplatz gleichzeitig mit weih-
nachtlichem Glanz beleben wollen.
So werden unter anderem im ehe-
maligen „Teppichgewölbe“ Kunst-
handwerker ihr Können zeigen.
Erstmals werden in Waldenburg
alle Partnerstädte zur Schloss-
weihnacht mit dabei sein. Mit
Leckereien aus dem Schweizeri-
schen Waldenburg und aus Noy-
elles-les-Vermelles aus Frankreich
wird sogar etwas internationales
Flair, den Reigen der Angebote
ergänzen, betont Bernd Pohlers.
Aus der Partnerstadt Warthausen
wird der Bräschdleng A-Capella-
Männerchor anreisen, der am
Sonnabend 20:00 Uhr im Blauen
Saal des Schlosses ein Konzert
geben wird. Ein Weihnachtkonzert
der Sächsischen Orgelakademie
Lichtenstein e. V. wird am Sonntag,
20:00 Uhr die Schlossweihnacht
ausklingen lassen.
Diese Konzerte sind nicht die ein-
zigen kulturellen Höhepunkte, die
das Rahmenprogramm für das erste
Adventswochenende bilden, wie im
neben stehenden Programmablauf
entnommen werden kann.
Althergebracht wird die Schloss-
weihnacht am ersten Advent-Sonn-
abend, 10:00 Uhr gemeinsam vom
Landrat des Landkreises Zwickau
Dr. Christoph Scheuer und dem
Bürgermeister der Stadt mit Posau-
nenchor und anschließendem Got-
tesdienst in der Schlosskapelle er-
öffnet werden. Erstmals laden längere
Öffnungszeiten zum Verweilen vor
Ort ein. So können die Samstags-
Gäste bis 22:00 Uhr durch die illu-
minierten Außenanlagen schlendern
und noch ein Glas Glühwein genie-
ßen. Das Schloss steht allerdings ab
19:30 Uhr aufgrund des Konzertes
nicht mehr für einen Besuch offen.
Der Eintritt wird auch in diesem
Jahr für die Erwachsenen nur einen
EUR betragen, während Kinder
kleiner als 1,50 Meter ohne Eintritt
an dem vorweihnachtlichen Vergnü-
gen teilhaben können. 
Abschließend nennt Nadine Salz-
brenner, Mitarbeiterin des Touris-
musamtes der Stadt Waldenburg,
noch ein paar Zahlen die neugierig
machen: Bereits seit 14 Tagen wird
fleißig im und um das Schloss die
Schlossweihnacht vorbereitet. Allein
80 Tannenbäume müssen aufgestellt
und geschmückt werden, rund
hundert Händler, Einrichtungen
und Vereine werden dafür sorgen,
dass dieses Fest ein Erfolg wird.
Mehrere hundert Weihnachtsge-
schenke müssen für den Weih-
nachtmann verpackt werden und
nur die unzählbaren Stunden zahl-




Schlossweihnacht lockt erneut nach Waldenburg
Altes Konzept mit weiteren Angeboten hofft auf Besucheransturm
1.+2. 
 Dez.
5. SCHLOSSWEIHNACHTW A L D E N B U R G
Eintritt 1 €, Kinder bis 1,50 m frei
Stellenausschreibung
Die Gemeinde Mülsen mit rund 12.000 Einwohnern beabsichtigt, 
zum schnellstmöglichen Zeitpunkt die Stelle einer/eines
Sachbearbeiterin/Sachbearbeiters in der Finanzverwaltung
unbefristet mit der Aussicht auf Übertragung von Leitungsfunktion 
zu besetzen. 
Anstellung und Sozialleistungen richten sich nach dem Tarifvertrag 
für den öffentlichen Dienst (TVöD). 
Bewerbungen werden bis zum 14.12.2012 erbeten.
Den ausführlichen Wortlaut der Ausschreibung fi nden Sie auf 
der Homepage der Gemeinde Mülsen unter: www.muelsen.de.
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Kultur / Freizeit / Sport
20 Tierpaten besuchten am 4. No-
vember 2012 gemeinsam mit ihren
Familien im Tierpark Hirschfeld
ihre Patentiere. Begrüßt wurden
sie von der Leiterin des Tierparks,
Ramona Demmler, dem Bürger-
meister der Gemeinde Hirschfeld,
Rainer Pampel, und der Vorsitzen-
den des Förderkreises, Eva Her-
zog.
Gemeinsam starteten sie eine in-
teressante Führung durch den Tier-
park, auf der die Paten ihre „Mün-
del“ füttern konnten. Die Tierpark-
chefin Ramona Demmler erzählte
beim Rundgang viel Wissenswertes
über die zu sehenden Tiere. Das
interessante Treffen endete mit ei-
nem Vortrag zur Entstehung und
Entwicklung des Hirschfelder Tier-
parkes.
Förderkreis Tierpark Hirschfeld
Paten-Tag im Tierpark Hirschfeld
Trotz Regenwetters ein voller Erfolg
Zum Paten-Tag kamen 20 Tierpaten mit ihren Familien in den
Tierpark Hirschfeld. Foto: Rainer Pampel
Am 2. November 2012 trafen sich
die Mitglieder des Mal- und Zei-
chenzirkels Glauchau unter der
Leitung von Johannes Feige im
Turm des Schlosses Forderglauchau, 
um ihrem Hobby nachzugehen.
Eine kleine Auswahl der entstan-
denen Kunstwerke ist zurzeit im
Rathaus der Großen Kreisstadt
Glauchau ausgestellt.
Diese Arbeiten können noch bis
Anfang Januar 2013 angesehen
werden.
Mal- und Zeichenzirkel Glauchau
Ausstellung 
kann besichtigt werden
Mitglieder des Mal- und Zeichenzirkels
zeigen Auswahl ihrer Werke
Blick in die Ausstellung
Foto: Mal- und Zeichenzirkel Glauchau
Es ist wieder Hausschlachtezeit!
Besuchen Sie unser Geschäft in Zwickau, Schlachthofstraße 11. 
Wir führen alles, was Sie zum Schlachten / Räuchern benötigen:
* Gewürze * Kunst- und Naturdarm * Messer * Wurstgarn * Räucheröfen * 
* Räucherspäne * Kochkessel * Thermometer * Räucherhaken * S-Haken * 
* Dosen * Gläser * Beutel * Schussapparate und Kartuschen * Fachbücher * 
* Dosenverschlussmaschinen zum Verleihen *
Wir nehmen Ihre Bestellungen für: 
Blut * Leber * Frischfl eisch * Eis * etc. gern entgegen.
Wir bedienen Sie: Montag bis Freitag 7.00 - 18.00 Uhr, Samstag 9.00 - 11.00 Uhr und nach Vereinbarung
FLEITEC Fleischereibedarf (jetzt POWER TOOLS und FOOD GmbH Zwickau)
08058 Zwickau · Schlachthofstraße 11 · Tel.: 0375 / 30 34 60 · Fax 30 34 619
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Kultur / FreiZeit / SpOrt
Ausgewählte Veranstaltungen 
im Monat November 2012
Angaben ohne Gewähr
Datum        Zeit                    Veranstaltung                                     Ort
Der zweite Adventssonntag ist auch
in diesem Jahr fest in der Hand der
Freizeit- und Hobbyläufer der Zwi-
ckauer Region.
Unter der Schirmherrschaft der Ober-
bürgermeisterin der Stadt Zwickau,
Dr. Pia Findeiß, findet auf den tradi-
tionellen Laufstrecken des Schwa-
nenteichgeländes die zwölfte Auflage
des vom SV Vorwärts Zwickau orga-
nisierten Adventslaufes statt. Pünktlich
09:50 Uhr beginnt das Programm
mit einem Bambinilauf über ca. 400
Meter für die Jüngsten bis zu sechs
Jahren.
Ab 10:00 Uhr, nach dem offiziellen
Startschuss der Oberbürgermeisterin
der Stadt, begeben sich die Schüler
der Altersklassen sieben bis 15 Jahre
auf ihre Strecken von 900 Meter  und
1 700 Meter. Für die Jugendlichen
geht es über drei Schwanenteichrunden
(Fünf Kilometer). Die Erwachsenen
haben wiederum die Möglichkeit,
zwischen Laufstrecken von fünf und
zehn Kilometer zu wählen.
So wie in den vergangenen Jahren
werden am 9. Dezember 2012 Spit-
zenläufer aus mehreren Bundesländern
erwartet. Neben den einzelnen Al-
tersklassenwertungen ist insbesondere
im Hauptlauf über zehn Kilometer
in der Teamwertung um die Pokale
der Zwickauer Energieversorgung
ein spannender Kampf zu erwarten.
Den einzelnen Laufsiegern winken
lukrative Pokale der „Freien Presse“
Zwickau. Unter allen Läufern werden
im Rahmen einer Tombola auf die
Startnummern wertvolle Präsente
verlost.
Anmeldungen sollten bis spätestens 
1. Dezember 2012 unter Angabe von
Name, Vorname, Geburtsjahr, Verein







(bis 4. Dezember 2012)
erfolgen.
Nachmeldungen im begrenzten Um-
fang werden am Wettkampftag bis
09:00 Uhr im Meldebüro der Sport-




Spitzenläufer aus mehreren Bundeslän-
dern werden erwartet
In den Monaten Januar bis März
2013 kommt es zur Neuauflage des
Volleyball-Turnieres für Freizeit-
mannschaften. (Nicht spielberechtigt
sind Spieler/-innen ab Bezirksklasse
aufwärts)
In den Kategorien Frauen, Mixed
und Männer werden die Pokale des
Kreissportbundes Zwickau ausge-
spielt.
Am 23. März 2013 treffen die vier
besten Teams jeder Kategorie in der
Endrunde aufeinander.
Der Kreissportbund bittet alle in-
teressierten Mannschaften ihre Mel-
dungen unter Angabe des Teamna-
mens, Kategorie, Meldeanschrift so-
wie eines möglichen Hallennut-
zungsangebotes für ein Vorrunden-
turnier bis spätestens 5. Dezember
2012 an die Geschäftsstelle des
Kreissportbundes Zwickau, Stift-
straße 11, 08056 Zwickau,






Anmeldungen bis 5. Dezember 
28.11. – 23.12.2012                                      Weihnachtsmarkt                                                           Hauptmarkt Zwickau
01.12.2012                                                Weihnachtsmarkt                                                           Mülsen, Ortsteil Mülsen St. Jacob
01.12.2012           09:00 – 18:00 Uhr       15. Nikolaus-Turnier im Hallenfußball F/E-Jugend
                                     (DFC Westsachsen Zwickau)                                          Sportforum „Sojus“ Zwickau-Eckersbach
01./08./15./        10:30 Uhr                     Öffentliche Stadtführung                                                Treffpunkt: Touristinformation Zwickau
22.12.2012                                                                                                                                        
01./02./08./        15:00 Uhr                     Weihnachtsmärchen „Peterchens Mondfahrt“                Theater Crimmitschau
16.12.2012           
01.12.2012           12:00 – 18:00 Uhr       21. Adventsschwimmfest des                                          HOT-Badeland Hohenstein-Ernstthal
                                     SSV Blau-Weiß-Gersdorf e. V.                                        
01.12.2012           14:00 Uhr                     Lichtelfest                                                                       Neumarkt Lichtenstein
01.12.2012           14:00 – 19:00 Uhr       Sportzentrumsfest                                                          Sportzentrum Mülsen,
                                                                                                                             Ortsteil Stangendorf 
01.12.2012           15:00 Uhr                     Vortrag „Beim Weihnachtsmann“ und weitere                Museum Priesterhäuser Zwickau
                                     Kinderbücher aus der Zeit von 1945 bis 1948 –
                                     Neue Entdeckungen zum 100. Geburtstag von Karl
                                     Heinz Schuster, Referent: Hartmut Hautzel
                                     (Gasthörer- und Seniorenstudium Universität Köln)     
01.12.2012           15:30 Uhr                     Anschieben der Pyramide und                                        Pension Flechsig Hartmannsdorf
                                     vorweihnachtliches Treiben                                            
01.12.2012           16:00 Uhr                     Pyramidenanschieben                                                     Mülsen, Ortsteil St. Micheln
01.12.2012           16:00 Uhr                     Pyramidenanschieben                                                     Gelände des Gasthofes Thurm, Mülsen, 
                                                                                                                             Ortsteil Thurm
01.12.2012           17:00 Uhr                     Weihnachtskonzert der Kreismusikschule Zwickau       Galerie ART IN Meerane
                                     „Clara Wieck“                                                                  
01.12.2012           17:00 Uhr                     Orgelkonzert im Kerzenschein mit                                Friedenskirche Ponitz
                                     Katrin Anja Krausse (Bad Berka)                                    
01.12.2012           17:00 Uhr                     Weihnachtskonzert                                                         Gasthof „Dörfels Neue Welt“ Crinitzberg,
                                                                                                                             Ortsteil Obercrinitz
01.12.2012           19:30 Uhr                     FILMharmonic Night Vol. 8                                            Stadthalle Zwickau
01./02.12.2012    09:00 Uhr                     Rassekaninchenausstellung                                             Turnhalle Hartmannsdorf
01.12.2012           10:00 – 22:00 Uhr       5. Schlossweihnacht                                                        Schloss Waldenburg
02.12.2012           10:00 – 19:00 Uhr                                                                                               
01./02.12.2012    10:00 – 17:30 Uhr       Modellbahnausstellung des Modellbahnclubs                 Bahnhofsgebäude Lichtenstein
05./06.01.2013    13:00 – 17:30 Uhr       3/22 Lichtenstein                                                           
01./ 02.12.2012    14:00 – 18:00 Uhr       Weihnachtsmarkt                                                            Schloss Wildenfels
02.12.2012                                                Adventskonzert                                                               Turnhalle Jacobus-Mittelschule, Mülsen
02.12.2012                                                13. Pyramidenfest                                                           Mülsen, Ortsteil St. Niclas, Rathausplatz
02.12.2012           09:00 – 16:00 Uhr       8. Überregionales Hallenfußballturnier D-Mädchen     Sportforum „Sojus“ Zwickau-Eckersbach
                                     (DFC Westsachsen Zwickau)                                          
02.12.2012           14:00 Uhr                     Adventsführung mit Vorstellung des Objektes des         Museum Priesterhäuser Zwickau
                                     Monats Dezember „Das Stufenbahn-Karussell“              
02.12.2012           15:00 Uhr                     Weihnachten in de Hutznstub                                        Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“
                                     des Erzgebirgsverein e. V. Zwickau                                 Zwickau
02.12.2012           16:00 Uhr                     Weihnachtskonzert der Kreismusikschule Zwickau       Stadthalle Limbach-Oberfrohna
                                     „Clara Wieck“                                                                 
02.12.2012           16:00 Uhr                     Abenteuer im Märchenland – das Weihnachtsmusical    Stadthalle Zwickau
02.12.2012           16:00 Uhr                     Weihnachtskonzert des Musikverein Lichtenstein e. V.  Christliches Glaubenszentrum
                                                                                                                             Lichtenstein
02.12.2012           16:00 Uhr                     MIKE MÜLLERBAUER – Das Mitmach-Konzert für   Evangelische C-Punkt-Gemeinde
                                     Klein und Groß – „Sei einfach du!“ Tour                        Glauchau
02.12.2012           19:00 Uhr                     Weihnachtskonzert der Chorvereinigung Sachsenring   Pleißentalhalle Werdau
                                     und des Kinderchors der Pestalozzischule Zwickau       
03.12.2012           19:30 Uhr                     Weihnachtskonzert der Chorvereinigung Sachsenring   Aula der Pestalozzischule Zwickau
                                     und des Kinderchors der Pestalozzischule Zwickau       
04.12.2012           19:30 Uhr                     Christmas Moments – Weihnachten wie im Märchen    Stadthalle Zwickau
04.12.2012           20:00 Uhr                     Karl Dall ist: DER OPA                                                  Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
05.12.2012           10:00 Uhr                     Grimms Märchen „Rumpelstilzchen“,                            Stadthalle Meerane
                                     präsentiert vom Theater FranzHans 06                           
05.12.2012           12:30 Uhr                     SilbermannOrgelPunktZwölf                                         St. Georgenkirche Glauchau
                                     30 Minuten Orgel und Lesung                                       
05./10./12./        17:00 Uhr                     Weihnachtsmärchen „Peterchens Mondfahrt“                Theater Crimmitschau
17.12.2012           
05.12.2012           19:30 Uhr                     Anita & Alexandra Hofmann präsentieren:                    Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“
                                     Sternstunden zur Weihnachtszeit                                    Zwickau
06.12.2012           10:00 Uhr                     Orgelkonzert für Kinder mit KMD Guido Schmiedel   St. Georgenkirche Glauchau
06.12.2012           15:30 Uhr                     Auftritt von Schülern der Kreismusikschule Zwickau   Glauchau
                                     „Clara Wieck“ beim historischen Weihnachtsmarkt
                                     von Glauchau
06.12.2012           19:30 Uhr                     András Schiff – Klavierrezital                                         Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
06. – 09.12.2012                                       Glauchauer Weihnachtsmarkt „Klingende Georgen-      St. Georgenkirche Glauchau
                                                                   kirche“, u. a. mit Turmblasen und Orgelmusik               
                                                                                                                                                             Fortsetzung auf Seite 27
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Kultur / Freizeit / Sport
Winter im Landkreis Zwickau, und
das Ende Oktober. Dies war so au-
ßergewöhnlich, dass es zum Glau-
chauer Herbstlauf, der traditionell
am letzten Oktoberwochenende
stattfindet, noch nie vorkam. Den
Organisatoren der TSG Glauchau
hat der Schneefall besonders beim
Aufbau der Strecken arg zu schaffen
gemacht. Dank der tatkräftigen Un-
terstützung des Oberbürgermeisters
Dr. Peter Dresler sowie des Bauhofes
der Stadt Glauchau, konnten die
Strecken im Gründelpark und um
den Stausee am Sonntagmorgen frei-
gegeben und von Schneebruch be-
räumt werden, so dass das größte
Laufereignis Westsachsens ohne Pro-
bleme und Streckenänderung statt-
finden konnte. 
Aber da wäre zunächst noch der sehr
beeindruckende Vortrag von Annett
Finger zu nennen. Vor ca. 250 Zu-
schauern berichtete sie in der Sach-
senlandhalle am Samstagabend unter
anderem von einem der extremsten
Triathlon-Wettkämpfe Europas, dem
Norseman, den sie dieses Jahr in
neuer  Streckenrekordzeit gewinnen
konnte. Die Darstellung ihrer posi-
tiven Einstellung zum Sport und ihre
Motivation, die Kraft für die extremen
Wettkämpfe zu finden, war die per-
fekte Einstimmung auf den Lauf am
Sonntag.
Trotz der winterlichen Verhältnisse
machten sich dann am Sonntag zahl-
reiche Teilnehmer auf den Weg nach
Glauchau. 1 571 Läuferinnen und
Läufer sowie 46 Nordic-Walker und
37   Wanderer nahmen die gewohnten
Strecken unter Ihre Füße. 
Dass auch auf dem teilweise schnee-
bedeckten Untergrund beachtliche
Leistungen erzielt werden konnten,
zeigt die Zeit mit der sich Sebastian
Hendel von der LG Vogtland auf
der Zehn-Kilometer-Strecke durch-
setzten konnte. Mit seiner Siegeszeit
von 33:17 Minuten verfehlte er die
Bestmarke vom Vorjahr (32:41 Mi-
nuten) nur knapp. Und auch die
Läuferinnen und Läufer des Land-
kreises konnten sich in den starken
Starterfeldern behaupten und be-
legten teilweise fordere Podestplätze.
Über einen Kilometer lief bei den
Mädchen Clara Kögler von der SG
Motor Thurm in 4:54 Minuten auf
Platz 1, gefolgt von Melanie Warmuth
von der Sachsenalleeschule Grund-
schule Glauchau (5:02 Minuten).
Über 3,2 Kilometer  erlangte Marc
Holzhäuser vom Hot Badeland in
11:21 Minuten bei den männlichen
Startern den Gesamtsieg, mit 5 Se-
kunden nur knapp geschlagen, er-
kämpfte sich Rick Müller aus Mee-
rane den 2. Platz. Ergebnisse aller
Teilnehmer, Bilder und Informationen
sind im Internet unter  www.glau-
chauer-herbstlauf.de zu finden.
Eine tolle Bereicherung für die Ver-
anstaltung ist der Special-City-Lauf,
der gemeinsam von der TSG Glau-
chau und dem Special Olympics
Deutschland in Sachsen e. V. orga-
nisiert wird. Hier nahmen 56 Läufer
die 3,2 Kilometer-Strecke und 23
Läufer die zehn Kilometer gemein-
sam mit allen Teilnehmern in Angriff.  
Zum bereits 2. Mal wurde im Rah-
men des Glauchauer Herbstlaufes
der Firmenlauf als Spendenaktion
organisiert. Die Anmeldegebühren
der Firmenlaufteams kommen dieses
Jahr dem Kinderhospiz „Bärenherz“
zugute. Mit Eintrittsgeldern der
Samstagabend-Veranstaltung und
weiteren Spenden kam hier eine
Summe von insgesamt 800 EUR
zusammen.
Den Abschluss des Laufhighlights
bildete die Siegerehrung, zu der
traditionell jeder Podestplatz im
Gesamtklassement und in der Al-
tersklassenwertung mit einem Pokal
belohnt wurde.
Die Organisatoren der TSG Glauchau
möchten sich bei allen Teilnehmern,
den Sponsoren und den zahlreichen
Helfern für die Unterstützung und
das Gelingen recht herzlich bedanken
und freuen sich auf ein Wiedersehen
am 27. Oktober 2013 zum 28. Glau-
chauer Herbstlauf. 
TSG Glauchau
27. Glauchauer Herbstlauf 
Trotz winterlicher Verhältnisse gingen 
zahlreiche Läufer an den Start
Zahlreiche Läufer starteten trotz winterlicher Bedingungen
zum 27. Herbstlauf in Glauchau. Foto: Bernhard Müller
Der Modellbahnclub 3/22 Lichten-
stein zählt mit seinen 48 Jahren zu
den ältesten im Landkreis.
Seit diesem Zeitraum gehört auch
die jährliche „Ausstellung in der
Vorweihnachtszeit“ zum festen Be-
standteil der Arbeit. 
Am 24. und 25. November sowie am
1. und 2. Dezember 2012 jeweils von
10:00 bis 17:30 Uhr werden im
Bahnhof in Lichtenstein die Pforten
geöffnet.
Nachdem die Anlagen der Spurwei-
ten N, TT, HO, HOe, O und II m
bereits zu Weihnachten 2011 in der
Sendung des MDR „Auf kleiner
Spur“ zum Teil zu sehen waren, ist
das Interesse der Modellbahnfreunde,
die gesamte Ausstellung zu sehen,
noch weiter gestiegen.
Doch was können die Lichtensteiner
bieten, was es bei anderen Ausstel-
lungen nicht gibt?
Der Vereinsvorsitzende Frank Kaden
meint dazu: „Es ist das Umfassende
aller Spurweiten, die gezeigt werden
und es sind die Gastaussteller, die
jedes Jahr geändert werden, die un-
sere Ausstellung interessant ma-
chen!“
So ist diesmal der führende Gebäu-
dehersteller, die Firma Auhagen aus
Marienberg dabei, die nicht nur
ausstellt, sondern auch Baukästen
mitbringt, wo Kinder selbst Gebäude
bauen und mitnehmen können.
Herzstück der Anlage allerdings
bleibt die große HO-Anlage mit
Mittelgebirgscharakter und einer
Größe von 8 x 4,5 Meter.
In jedem Jahr besucht auch eine
Gruppe von Kindern aus Tscher-
nobyl, die Tage der Erholung in
Hartenstein verbringen, diese Aus-
stellung.
Am 4. und 5. Januar 2013 kann die
Ausstellung noch einmal von 13:00
bis 17:30 Uhr besucht werden.
Modellbahnclub 3/22 Lichtenstein
Ein ganzer Bahnhof voller Modellbahnen
Auch Kinder aus Tschernobyl zu Gast
In die Praxis von Kerstin König kommen viele Patienten mit Schmer-
zen im Bewegungsapparat. In vielen Fällen wurde vom Arzt eine Ar-
throse festgestellt. Arthrose ist eine Abnutzungserscheinung, die aber 
nicht zwingend Schmerzen verursacht.
Schmerzen im Rücken oder in der Hüfte und ausstrahlende Schmer-
zen in Arme und Beine sind oft durch Blockaden in der Wirbelsäule 
verursacht. Diese Wirbelfehlstellungen führen auch zu Muskelver-
spannungen, die zusätzlich Schmerzen bereiten. In einer ausführ-
lichen Erstanamnese sucht die Heilpraktikerin nach den Ursachen 
der Fehlstellungen. Dabei spielen u.a. Beckenschiefstand oder Bein-
längendifferenzen eine Rolle. Die Wirbelsäulentherapie, die Kerstin 
König anwendet, reguliert diese Fehlstellungen auf sanfte Weise und 
hat eine Schmerzlinderung zum Ziel. Es wird ein Therapieplan er-
stellt, der auf jeden Patienten individuell abgestimmt ist. Auch Aku-
punktur, Eigenbluttherapie und Vital-Wellen-Therapie kommen zum 
Einsatz.
Nutzen Sie die Möglichkeit einer kostenlosen Erstberatung. 
Termine unter 03764 5397373.










Dorfstraße 14 · Niederalbertsdorf · 08428 Langenbernsdorf
Telefon: (036608) 90 250 · www.ratzer-sohn.de




Der Staat fördert den Einbau von Pelletsheizungen 
mit bis zu 2.500,- Euro. Informieren Sie sich! 
Unter www.depv.de oder : www.pelletfachbetrieb.de
Heizen mit Holzpellets 
rechnet sich.
Heizöl · feste Brennstoffe · Holz-Pellets · Tankanlagen
Diesel · Tankreinigung · Hartholz-Briketts
www.willkommen-in-sachsen.de
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Datum        Zeit                    Veranstaltung                                     Ort
07.12.2012           ab 13:00 Uhr                Nikolausturnier im Volleyball                                         Sporthalle BSZ Limbach-Oberfrohna
07.12.2012           16:30 Uhr                     Bilderbuchkino                                                               Stadtbibliothek Lichtenstein
                                     „Die verlorene Weihnachtspost von Walko                     
07.12.2012           19:00 Uhr                     Weihnachtskonzert des Gymnasiums Lichtenstein         Christliches Glaubenszentrum
                                                                                                                             Lichtenstein
07.12.2012           19:30 Uhr                     Familienkonzert „Wie soll ich dich empfangen“ –         St. Georgenkirche Glauchau
                                     Liedermacher Jonathan Leistner (Zschopau) und
                                     Ökumenischer Gospelchor Glauchau                             
07.12.2012           20:00 Uhr                     Gerd Dudenhöffer spielt Heinz Becker: Sackgasse         Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
07.12.2012           20:00 Uhr                     Alfons & Uwe Steimle – Kabarett                                  Sachsenlandhalle Glauchau
                                     „Ein Franzose und ein Sachse erklären uns die Welt“      
08.12.2012           10:00 Uhr                     Modellbahnbörse                                                            Stadthalle Zwickau
08.12.2012           14:00 Uhr                     Weihnachtsmarkt                                                            Oberlungwitz, Festplatz Hofer Straße
08.12.2012           ab 15:00 Uhr                Adventsfest u. a. mit historischem Weihnachtsberg       Kulturelle Begegnungsstätte Callenberg,
                                     und Mineralienausstellung                                              Ortsteil Reichenbach
                              16:00 Uhr                     Anschieben der Pyramide                                               
08.12.2012           16:00 Uhr                     Weihnachtskonzert für Soli, Chor und Orchester –      St. Christophori-Kirche
                                     J. J. Ryba, Böhmische Hirtenmesse                                Hohenstein-Ernstthal
08.12.2012           16:30 Uhr                     Traditionelle Mettenschicht                                            Gelände Huthaus St. Lampertus
                                                                                                                             Hohenstein-Ernstthal
08.12.2012           17:00 Uhr                     Weihnachtskonzert des Gesangvereins                           St. Laurentiuskirche Lichtenstein
                                     Lichtenstein e. V.                                                             
08.12.2012           18:30 Uhr                     Weihnachtskonzert                                                         St.-Martins-Kirche Oberlungwitz
08.12.2012           19:30 Uhr                     Jahreskonzert des Blasmusikvereins Meerane 1968 e. V.   Stadthalle Meerane
08.12.2012           19:30 Uhr                     Konzert an der Silbermannorgel –                                 St. Georgenkirche Glauchau
                                     Prof. Stefan Baier (Regensburg)                                     
08./09.12.2012                                         Historischer Weihnachtsmarkt                                        Altmarkt und Schlosspalais-Komplex 
                                                                                                                             Lichtenstein
                                     2. AdventsMarkt                                                             Daetz-Centrum Lichtenstein
08. und                  13:00 – 18:00 Uhr       Modellbahnausstellung                                                   „Haus der Modellbahn“ Seelingstädt
09.12.2012           10:00 – 18:00 Uhr                                                                                             
30.11.2012           15:00 – 19:00 Uhr       5. Meeraner Märchenweihnachtsmarkt                          Teichplatz Meerane
bis 09.12.2012      
09.12.2012           09:00 Uhr                     Briefmarkentausch im Salon                                           Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
09.12.2012           10:00 – 13:00 Uhr       12. Adventslauf (SV Vorwärts Zwickau)                         Schwanenteichgelände Zwickau
09.12.2012           11:00 Uhr                     Handballpunktspiel 1. Bezirkslasse Männer                   HOT Sportzentrum
                                     SV Sachsenring gegen HV Oederan                               Hohenstein-Ernstthal
09.12.2012           14:00 Uhr                     Weihnachtsmarkt                                                            Gelände Grundschule Wüstenbrand
09.12.2012           14:00 Uhr                     Adventskonzert                                                               Ev.-Luth. Marienkirche Gersdorf
09.12.2012           14:30 Uhr                     Adventsmarkt                                                                 Jugend- und Begegnungszentrum
                                                                                                                             Bauerngut Rödlitz
09.12.2012           14:30 Uhr                     Adventsreiten mit Stollenverkostung                             Reiterhof Müller Hartmannsdorf,
                                                                                                                             Ortsteil Giegengrün
09.12.2012           15:00 Uhr                     Filmvorführung „Hauptsache glücklich“                         Kunsthaus Meerane
                                     (Komödie von 1941)                                                      
09.12.2012           15:00 Uhr                     Detlev Jöcker „Willkommen im Tamusiland“                 Sachsenlandhalle Glauchau
09.12.2012           15:00 Uhr                     „Bald nun ist Weihnachtszeit“ – Adventskonzert des
                                     Jugendblasorchesters Hohenstein-Ernstthal e. V.           Schützenhaus Hohenstein-Ernstthal
09.12.2012           17:00 Uhr                     Weihnachtliche Kammermusik – Rolf Müller und        Schlosskapelle Schloss Waldenburg
                                     Freunde Ulrike Titze (Barockvioline), Rolf Müller
                                     (Violoncello) und Michaela Hasselt (Cembalo),
                                     Werke von J. S. Bach. A. Vivaldi u. a.                             
09.12.2012           17:00 Uhr                     Weihnachtskonzert                                                         Ratssaal Altes Rathaus Lichtenstein 
09.12.2012           17:00 Uhr                     Weihnachtskonzert der Kreismusikschule Zwickau       St.-Bonifatius-Kirche Werdau
                                     „Clara Wieck“                                                                 
09.12.2012           14:30 Uhr                     Kinderweihnachtsproduktion                                         Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“
10.12.2012           09:30 Uhr                     Rosendörnchen                                                               Zwickau
11.12.2012           19:30 Uhr                     Die Dresdner Herkuleskeule                                          Gewandhaus Zwickau
                                     „Leise flehen meine Glieder“                                          
12.12.2012           16:00 Uhr                     Generationen-Uni-Kochen                                             MehrGenerationenHaus
                                     Thema: Italiener, Spaghetti, Bolognese                           Hohenstein-Ernstthal 
12.12.2012           16:00 Uhr                     Weihnachtskonzert der Bläserklasse der                         Gaststätte „Zur Post“ Oberlungwitz
                                     Humboldt-Grundschule Oberlungwitz
12.12.2012           16:30 Uhr                     13. Schulkonzert                                                             Europäische Grundschule
                                                                                                                             „Johann Heinrich Pestalozzi“ Lichtenstein
13.12.2012           19:30 Uhr                     Lesung aus seiner Autobiografie –                                  Haus der Sparkasse Zwickau
                                     Friedrich Schorlemmer                                                  
14.12.2012                                                Konzert mit Rudi Giovannini                                         Ev.-Luth. Marienkirche Gersdorf
14.12.2012           19:00 Uhr                     Weihnachtskonzert                                                         St. Margarethenkirche Kirchberg
14.12.2012           20:00 Uhr                     Kabarett „Fettnäppchen“ (Gera) „Du gehst                    Stadthalle Meerane
                                     mir auf den Weihnachtskeks! Alle Jahre wieder –
                                     Zwei Weihnachtsmänner packen aus“                             
14.12.2012           20:00 Uhr                     Der Modezar – Parodie auf die Glamourwelt der          Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“
                                     Haute Couture                                                                Zwickau
15.12.2012           14:00 Uhr                     Traditionelle Bergparade der Uniformträger                 Domhof Zwickau
                                     und Bergkapellen                                                            
15.12.2012           14:00 – 19:00 Uhr       Pyramidenfest rund ums Rathaus                                   St. Egidien
                                                                                                                                                             Fortsetzung auf Seite 29
1926 schloss Richard Klemm, der
letzte Waldenburger Zinngießer, seine
Werkstatt in der Peniger Straße 3.
Er beendete damit die lange Tradition
der Zinngießerei in Waldenburg. Zinn-
krüge und -teller, Zier- und Ge-
brauchsgeschirr aus dem leicht zu
schmelzenden Metall wurden nicht
mehr benötigt. 
Bekannt war die Waldenburger Zinn-
gießerfamilie Klemm im ganzen Erz-
gebirge für die Bergmannsleuchter,
die in herausragender Qualität her-
gestellt wurden. 
Viele der Klemmschen Zinngefäße
sind heute in Museen und Sammlungen
zu finden. 
Die Zinngießerei ist eines der ältesten
Handwerke. Bis zum Dreißigjährigen
Krieg im 17. Jahrhundert erlebte es
seine Blütezeit. Danach verdrängten
nach und nach Materialien wie Fayence,
Porzellan, Steingut und Emaille das
Zinn und damit die Zinngießerei.
Auch Richard Klemm konnte Anfang
des 20. Jahrhunderts nicht mehr ren-
tabel arbeiten. Er suchte sein Glück
in anderen Bereichen und wurde
1926 Teilhaber der „Princeßlichtspiele“,
dem ersten Kino in Waldenburg. 
Eine Sonderausstellung zum Thema
„Altes Zinn aus Waldenburg“ ist noch
bis zum 17. März 2013 im Museum
Waldenburg zu sehen.
Die Ausstellung zeigt die breite Pro-
duktpalette der Zinngießerei Klemm,




Am 22. November 2012, 18:00 Uhr,wird
Bernd Sparmann aus Schneeberg zum
Thema „Die Bergmannsleuchter aus
Waldenburg“ einen Vortrag halten.
Museum Waldenburg
„Altes Zinn aus Waldenburg“
Sonderausstellung im Museum Waldenburg
Für Ihre Füße ist uns das Beste gerade gut genug
Zwickau  •  Hauptmarkt
Hohenstein-Ernstthal  •  Weinkellerstraße
Chemnitz  •  Neefepark
Nicht jeder Schuh
passt an jeden Fuß. 
Deshalb bieten wir 
Ihnen neben unserer 
kompetenten 
Beratung auch eine 
große Auswahl an 
Markenschuhen.      
   
     
     
   
    
     
 
28
Kultur / Freizeit / Sport
Auf dem Meeraner Teichplatz wird
es wieder märchenhaft! Am 30. No-
vember öffnet der „5. Meeraner Mär-
chenweihnachtsmarkt“. Bis zum 9.
Dezember 2012 sind alle Besucher
aus Nah und Fern herzlich eingeladen,
das weihnachtliche Flair der liebevoll
geschmückten Markthütten vor der
Kulisse der Kirche St. Martin und
der Italienischen Treppe zu genie-
ßen.
Auch in diesem Jahr steht jeder Tag
unter einem anderen Märchen-Motto.
Lebende Märchenfiguren sind auf
dem Teichplatz zu entdecken, und
die Märchenfee führt die Besucher
durch das abwechslungsreiche Büh-
nenprogramm, welches auch die Kin-
dereinrichtungen und Schulen der
Stadt mitgestalten. Natürlich gehört
auch der tägliche Besuch des Weih-
nachtsmannes gegen 16:30 Uhr dazu.
Zur Eröffnung am 30. November
2012, 15:00 Uhr, durch Bürgermeister
Professor Dr. Lothar Ungerer und
den Posaunenchor wird traditionell
ein Zwei-Meter-Stollen angeschnitten
und für einen guten Zweck verkauft.
Zu den Höhepunkten des diesjährigen
Märchenweihnachtsmarktes gehören
eine Schlager-Weihnacht am Abend
des 1. Dezember, ein Familientag mit
Kindermodenschau und vielen Über-
raschungen am 8. Dezember und
eine große Weihnachtsshow am Abend
des 8. Dezember. Auch ein Holz-
künstler ist wieder auf dem Markt
zu erleben, und für die kleinen Gäste
gibt es eine Holzbastelhütte. 
Die Idee des Märchenweihnachts-
marktes hatte der Meeraner Han-
dels- und Gewerbeverein, der seit
2008 dieses Fest mit großer Unter-
stützung der Stadtverwaltung Meerane
organisiert. 
Geöffnet ist der 5. Meeraner Mär-
chenweihnachtsmarkt täglich von
15:00 bis 19:00 Uhr, Freitag bis Sonn-




vom 30. November bis 9. Dezember 2012 
Zahlreiche Läufer starteten trotz winterlicher Bedingungen
zum 27. Herbstlauf in Glauchau. Foto: Bernhard Müller
Vom 5. bis 10. November 2012 prä-
sentierte sich der Landkreis Zwickau
traditionell auf dem Spätlingsmarkt
im Partnerlandkreis Ludwigsburg.
Dank des Sponsorings der Sparkasse
Chemnitz wurde diese Teilnahme
auch in diesem Jahr wieder möglich.
Landrat Dr. Christoph Scheurer ließ
es sich nicht nehmen, an der Eröff-
nung des Marktes persönlich teil-
zunehmen. 
Der Herbstmarkt, welcher seinen Na-
men  dem schwäbischen Namen für
Herbst (Spätling) verdankt, stellt sich
als eine bunte Schau von Produkten
des Obst-, Wein- und Gartenbaus, der
Winzer und Imker dar. Kulinarische
und kunsthandwerkliche Spezialitäten
bereichern die Palette. Neben Verbän-
den, Vereinen und Innungen hat der
Landkreis Ludwigsburg auch weitere
Partnerlandkreise aus Ungarn und
Italien sowie Gäste aus Frankreich,
Israel und der Türkei  eingeladen.
Am Stand des Landkreises Zwickau
bestand das Angebot vorwiegend aus
Kulinarischem und Handwerklichem
aus der Region bis hin zum Erzgebirge.
Kaffee aus Wüstenbrand, Draufgän-
gertropfen aus Meerane, Glück-Auf-
Biere aus Gersdorf sowie Stollen aus
Rödlitz und Wurstwaren aus Gersdorf
und Glaucheu fanden viele Käufer.
Natürlich fehlte auch die erzgebirgische
Volkskunst nicht. Schwibbögen, Py-
ramiden und Räuchermänner aus dem
Erzgebirge  zieren nun die Weihnachts-
stuben im Landkreis Ludwigsburg.
Zwei Schnitzern des Heimatvereins
für Volkskunst Glauchau e. V. konnte
man hautnah bei ihrer Arbeit zu-
schauen.
Mit Informationsmaterial, wie Bro-
schüren, Flyern und Impressionen
warb der Landkreis gemeinsam mit
der Tourismusregion Zwickau e. V.
für unsere Region.
Büro Landrat
16. Spätlingsmarkt im Partnerlandkreis
Ludwigsburg
Landkreis Zwickau präsentierte sich mit Produkten
aus der Region 
Landrat Dr. Christoph Scheurer am Stand des Landkreises
Zwickau Tourismusregion Zwickau e. V.
Telefon 0375 - 4 60 03 55
Der Arbeitskreis Sexualpädagogik
unter Leitung des Gesundheitsamtes
des Landkreises Zwickau führte im
Oktober mit Unterstützung der
Bundeszentrale für gesundheitliche
Aufklärung (BZgA) in Zwickau und
Crimmitschau drei Jugendfilmtage
durch und startete den „Mach`s
Mit-Motivwettbewerb“. Gesucht
wurden die besten Motivideen zur
AIDS-Prävention. 
Am Wettbewerb beteiligten sich 145
Schüler aus Förder- und Mittel-
schulen, Gymnasien und Berufs-
schulen des Landkreises Zwickau.
Im Internet und in den Arcaden
Zwickau organisierten Tatjana Müller
und Conny Lippke (Ehrenamtlich
Tätige der AIDS-Hilfe Westsachsen
e.V.) das Voting. Über 100 Stimmen
gingen in die Wertung ein.
Die drei ersten Plätze belegten
Jessica Meyer (Humboldt Mittel-
schule), Jeremy Wiener und Maria
Tristezza-Niclas (Internationale Mit-
telschule Neukirchen).
Die Preisverleihung übernimmt die
Leiterin des Arbeitskreises, Simone
Hoesl, am 12. Dezember 2012 in
der Zeit von 16:00 bis 17:00 Uhr
in der AIDS-Hilfe Westsachen e.  V.,




Über 145 Schüler beteiligten 
sich an Wettbewerb
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Feuchte Keller Nasse Wände?
Modergeruch beseitigt VEINAL®
• wasserfreie Silikonharzlösung /
  einfacher Selbsteinbau möglich
• Kellerabdichtung
• Sperr- und Sanierputze
• Wohnklimaplatten gegen
  Schimmel und Kondensfeuchte
• Ausführung durch Fachfirma
• geprüftes Produkt





o.    0172/7899689
www.mauertrockenlegung-dietl.de
Bestattungsdienste Zwickau
Werdauer Straße 62 · 08056 Zwickau 
Verwaltungszentrum, Haus 4, Zugang über Außentreppe
Geschäftszeit: Mo bis Do 8 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr, 
Fr 9 bis 14 Uhr sowie nach Vereinbarung
Erledigung aller Formalitäten
Hausbesuche, Blumen- und Kranz-
bestellungen, Traueranzeigen, Trauer-
kartendruck, Bestattungsvorsorge
Tag und Nacht erreichbar:
Telefon: 0375 212632 · Funk: 0172 3718303
www.puppenstube24.de
elektroAurich · Werdau OT Steinpleis
Hauptstraße 14 · am „Römer“ · Telefon: 03761/58343








    
    
    
         
  





     












   
  
              
      
  
         




1. Dezember 2012 20:30-22:00 Uhr 
2. Dezember 2012 10:30-14:30 Uhr Familieneislaufen 
4. Dezember 2012 20:00-21:30 Uhr 
5. Dezember 2012 11:00-12:30 Uhr 
6. Dezember 2012 11:00-12:30 Uhr 
20:00-21:30 Uhr 
7. Dezember 2012 12:45-14:15 Uhr 
8. Dezember 2012 20:30-22:00 Uhr Wunsch Eis Disco 
9. Dezember 2012 10:30-14:30 Uhr Familieneislaufen 
11. Dezember 2012 20:00-21:30 Uhr 
12. Dezember 2012 11:00-12:30 Uhr 
13. Dezember 2012 11:00-12:30 Uhr 
20:00-21:30 Uhr 
14. Dezember 2012 12:45-14:15 Uhr 
15. Dezember 2012 20:30-22:00 Uhr 
16. Dezember 2012 10:30-14:30 Uhr Familieneislaufen 
18. Dezember 2012 20:00-21:30 Uhr 
19. Dezember 2012 11:00-12:30 Uhr 
20. Dezember 2012 11:00-12:30 Uhr 
20:00-21:30 Uhr 
21. Dezember 2012 12:45-14:15 Uhr 
22. Dezember 2012 20:30-22:00 Uhr 
23. Dezember 2012 10:30-14:30 Uhr Familieneislaufen 
25. Dezember 2012 16:30-18:00 Uhr Familieneislaufen 
26. Dezember 2012 10:30-14:30 Uhr Familieneislaufen 
27. Dezember 2012 11:00-12:30 Uhr 20:00-21:30 Uhr 
28. Dezember 2012 11:00-12:30 Uhr 
29. Dezember 2012 20:00-24:00 Uhr Mega Eis Disco 
30. Dezember 2012 10:30-14:30 Uhr Familieneislaufen 





15.12.2012           16:00 Uhr                     Nachtflohmarkt                                                               Stadthalle Zwickau
15.12.2012           16:00/17:00/              „Lichterfest in den Höhlern“ –                                      Treffpunkt: Teichplatz Meerane
18:00 Uhr                     Sonderführung in den Meeraner Höhlern                      
15.12.2012           16:30 Uhr                     Weihnachtskonzert der Kreismusikschule Zwickau       Kirche Schönau, Wildenfels,
                                     „Clara Wieck“                                                                 Ortsteil Wiesenburg 
15.12.2012           17:00 Uhr                     Weihnachtsoratorium v. J. S. Bach, Solisten,                  St. Georgenkirche Glauchau
                                     Oratorienchor Glauchau und Philharmonisches
                                     Orchester Zwickau/Plauen unter der Leitung von
                                     KMD Guido Schmiedel                                                  
15.12.2012           19:00 Uhr                     Galaball des TSC Silberschwan e. V.                                Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
15.12.2012           19:00 Uhr                     Hutzenabend                                                                   Schloss Wildenfels
15.12.2012           22:00 Uhr                     HOT-Beatz                                                                      Schützenhaus Hohenstein-Ernstthal
15./16.12.2012                                         Weihnachtsmarkt                                                            Hohenstein-Ernstthal
15./16.12.2012                                         Rassegeflügel- und Kaninchenausstellung                      Gasthof „Goldenes Lamm“ Crinitzberg,
                                                                                                                             Ortsteil Bärenwalde
15./16.12.2012     ab 10:00 Uhr                Modellbahnausstellung des Modellbahnclubs                 Hessenmühle Gersdorf
                                     „Glück Auf“ Gersdorf e. V.                                              
15./16.12.2012    ab 10:00 Uhr                Härtensdorfer Weihnachtsmarkt                                     Wildenfels, Ortsteil Härtensdorf,
                                                                                                                             Arno-Schmidt-Straße
16.12.2012           10:00 – 18:00 Uhr       21. Frauenfußballturnier um den Pokal „Sächsisch-       Sporthalle Mosel
                                     Bayrisches Städtenetz“(DFC Westsachsen Zwickau)      
16.12.2012           10:30 Uhr                     Weihnachtskonzert des Robert-Schumann-                   Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“
                                     Konservatoriums                                                            Zwickau
16.12.2012           13:00 – 18:00 Uhr       Vorführung Schnitzen in der Weihnachtsausstellung      Museum Priesterhäuser Zwickau
16.12.2012           14:00 Uhr                     Adventsführung in der Weihnachtsausstellung               Museum Priesterhäuser Zwickau
16.12.2012           14:00 Uhr                     Pyramidenfest                                                                 Markt, Zentrum und Hessenmühle
                                                                                                                             Gersdorf
16.12.2012           14:00 – 18:00 Uhr       Weihnachtskunstmarkt mit Schauvorführungen             Galerie ART IN Meerane
16.12.2012           15:00 Uhr                     Weihnachtskonzert der Kreismusikschule Zwickau       Rathaus Hohenstein-Ernstthal, Ratssaal
                                     „Clara Wieck“                                                                  
16.12.2012           16:00 Uhr                     Weihnachtsoratorium von Johann Sebastian Bach          St.Trinitatis-Kirche Hohenstein-Ernstthal
16.12.2012           17:00 Uhr                     Härtensdorfer Adventsmusik                                          Kirche Wildenfels, Ortsteil Härtensdorf
17.12.2012           15:30 Uhr                     Weihnachtskonzert der Pestalozzi-Mittelschule             Gaststätte „Zur Post“ Oberlungwitz
                                     Oberlungwitz                                                                 
19.12.2012           19:30 Uhr                     „Nun singet und seid froh …“                                        Rathaus Hohenstein-Ernstthal
                                     – Musikalischer Adventskalender mit dem
                                     Sächsischen Hornquartett                                               
21.12.2012           12:00 Uhr                     Öffentliches Weihnachtssingen                                       Berufliches Schulzentrum für Wirtschaft 
                                                                                                                             und Sozialwesen Lichtenstein
22.12.2012           17:00 Uhr                     Weihnachtsschauturnen                                                  Turnhalle Gersdorf
23.12.2012           18:30 Uhr                     Weihnachtskonzert mit Bernsdorf Brass                         Daetz-Centrum Lichtenstein
26.12.2012           15:30 Uhr                     Krippenspiel „Hoch zu Roß“                                          Zucht- und Pferdepension Weiser,
                                                                                                                             Hartmannsdorf
26.12.2012           17:00 Uhr                     Orgelkonzert im Kerzenschein                                      Friedenskirche Ponitz
27.12.2012           15:00 Uhr                     Puppentheater für Kinder mit dem Puppentheater        Galerie ART IN Meerane
                                     Plauen-Zwickau                                                              
27.12.2012           19:00 Uhr                     Der große Chinesische Nationalcircus – Feng Shui –     Stadthalle Zwickau
                                     Balance des Lebens                                                         
28.12.2012           17:00 Uhr                     Chor- und Orchesterkonzert Heinrich Schütz               Kirche St. Martin Meerane
                                     „Die Weihnachtshistorie“                                                
28.12.2012           19:30 Uhr                     Sinfonie Nr. 9 d-Moll von Ludwig van Beethoven          Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
28.12.2012           20:00 Uhr                     Rundgang mit dem Zwickauer Nachtwächter                Treffpunkt: Touristinformation Zwickau
29.12.2012           09:30 – 18:00 Uhr       49. Neujahrsblitzturnier im Schach                                Hotel- und Landgaststätte Wiesenburg
                                     (Schachclub Kirchberg)                                                  
29.12.2012           14:00 Uhr                     Auf Luthers Spuren mit Katharina von Bora                  Treffpunkt: Touristinformation Zwickau
29.12.2012           15:00 Uhr                     Schneewittchen – Das Musical                                       Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
30.12.2012           18:00 Uhr                     Stille Nacht mit Paddy, Joey, Kathy und Paul Kelly        Stadthalle Zwickau
31.12.2012           09:00 – 14:00 Uhr       21. Mountainbike-Silvesterpreis                                     Stadion Lichtenstein,
                                     (SSV Fortschritt Lichtenstein)                                        Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße
31.12.2012           09:30 Uhr                     Silvesterpreis im Radsport                                              Stadion Lichtenstein
                                     (SSV Fortschritt Lichtenstein e. V.)                                
31.12.2012           10:00 Uhr                     9. Werdauer Silvesterlauf (SV Rot-Weiß-Werdau)         Sportschule Werdau
31.12.2012           18:00 Uhr                     Scala & Kolacny Brothers                                                Stadthalle Zwickau
31.12.2012           19:00 Uhr                     Silvestergala 2012                                                           Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
31.12.2012           23:15 Uhr                     Orgelkonzert zum Jahreswechsel                                   St. Georgenkirche Glauchau
                                     KMD Guido Schmiedel                                                  
31.12.2012                                                Silvesterparty                                                                  Festscheune Mülsen, Ortsteil Thurm
Kultur / Freizeit / SpOrt
Ausstellungen
Angaben ohne Gewähr
Datum                    Ausstellung                                                       Ort
17.08. – 28.11.2012             Ausstellung „Lesen“ – Heinz Tetzner                                             Vereinshaus Hessenmühle Gersdorf
06.09. – 23.11.2012             Ausstellung „Floris wie geht’s?“ – Susanne Freyberger                 Landratsamt, Verwaltungszentrum Werdau,
                                                                                                      Königswalder Straße 18
06.09. – 23.11.2012             Ausstellung „Thema und Variation“ – Bilder, Zeichnungen          Kleine Galerie Hohenstein-Ernstthal
und Collagen von Matthias Stein (Chemnitz)                               
11.09. – 24.11.2012             Ausstellung „Impressionen – Fiktionen auf Seide, Leinen,           Galerie im wohnmeisterhaus 
Papier“ – Sigrid Fuchs (Chemnitz)                                                Limbach-Oberfrohna
15.09. – 30.11.2012             Gemeinschaftsausstellung „Kunst verbindet“, anlässlich 10 Jahre    Rathaus Hohenstein-Ernstthal
Städtepartnerschaft Hohenstein-Ernstthal – Burghausen                 
16.09. – 31.12.2012             Sonderausstellung „ok“ – zum 200. Geburtstag des Zwickauer     Robert-Schumann-Haus Zwickau
Schumann-Freundes Emanuel Klitzsch                                         
01.10.2012 – 15.01.2013     Gemeinschaftsausstellung des Glauchauer                                   Ratshof Glauchau
Mal- und Zeichenzirkels                                                                
01.10. – 31.12.2012             Ausstellung „Emotionen in Farbe – abstrakt                                 BIC Lichtentanne
(Mo. – Fr. 08:00 – 17:00 Uhr)  und realistisch“ - Renate Berger (Zwickau)                                  
18.10.2012 – 31.01.2013     Ausstellung „Erinnerungen an Martin Schoppe“                           Neues Rathaus Lichtenstein
21.10. – 02.12.2012             Ausstellung Henri Deparade & Steffi Deparade-Becker               Galerie am Domhof Zwickau
„Palimpsest“ – Malerei und Grafik                                                
21.10. – 02.12.2012             Kabinettausstellung Juan Ramón Munés „Maya“                           Galerie am Domhof Zwickau
31.10.2012 – 17.03.2012     Sonderausstellung „Altes Zinn aus Waldenburg“                           Museum Waldenburg
22.11.2012, 18:00 Uhr         Vortrag „Die Bergmannsleuchter aus Waldenburg“
mit Bernd Sparmann (Schneeberg)                                               
08.11. – 28.12.2012             Wanderausstellung  des Martin-Luther-King-Zentrums e. V.       Das tietz Chemnitz
„Sanfte Töne, klare Worte – Kritische Liedermacher in der DDR“     
13.11.2012 - 20.01.2013      Jahresausstellung des Kunstvereins „Pleissenland“                        Theater Crimmitschau
„o. T.“ – erste interaktive Ausstellung                                            
14.11.2012 – 09.01.2013     Ausstellung „Vögel sind auch nur Menschen“ –                            Galerie ART IN Meerane
Grafik/Malerei von Wolfgang Belz (Chemnitz)                            
23.11.2012 – 03.02.2013     Sonderausstellung „Andere Länder, andere Krippen“                   Daetz-Centrum Lichtenstein
22.11.2012, 17:30 Uhr         Vernissage
25.11./02./09./16.12.2012   Öffentliche Führung                                                                     
24.11.2012 – 08.01.2013     Ausstellung Nuria Quevedo (Berlin-Barcelona) –                        Galerie art gluchowe Glauchau
Malerei und Zeichnung
24.11.2012, 17:00 Uhr         Vernissage                                                                                      
28.11.2012 – 06.01.2013     Weihnachtsausstellung                                                                  Museum Priesterhäuser Zwickau
28.11.2012, 18:00 Uhr         Ausstellungseröffnung                                                                   
29.11.2012 – 24.02.2013     Ausstellung „Alphabet der Erinnerungen“ –                                 Kleine Galerie Hohenstein-Ernstthal
Malerei und Grafik – Lichtblau
29.11.2012, 19:00 Uhr         Vernissage 
ab 29.11.2012                        Klöppelausstellung                                                                        Stadtmuseum Lichtenstein
29.11.2012, 19:00 Uhr         Ausstellungseröffnung                                                                   
30.11.2012 – 06.01.2013     Weihnachtsausstellung                                                                  Heimatmuseum Meerane
30.11.2012, 19:00 Uhr         Eröffnungsveranstaltung
01. – 31.12.2012                   Ausstellung „Werner Legère –                                                      Karl-May-Begegnungsstätte
eine hundertjährige Biografie“                                                      Hohenstein-Ernstthal
01.12.2012 – 13.01.2013     Weihnachtsausstellung „Der kleine Baumeister“                           Textil- und Rennsportmuseum
                                                                                                      Hohenstein-Ernstthal
01. – 31.12.2012                   Jahresausstellung des KKV „Die Mühle“ e. V.                                Vereinshaus Hessenmühle Gersdorf
01.12.2012, 19:00 Uhr         Vernissage                                                                                      
06.12.2012 – 15.03.2013     Werkschau enviaM „DREIMALZWÖLF“ –                                  Rathaus Hohenstein-Ernstthal
Kunstkalender 2011 – 2013
06.12.2012, 18:00 Uhr         Vernissage                                                                                      
09.12.2012 – 27.01.2013     Ausstellung Herbert Franz „Das Licht der vierten Jahreszeit“ –       Galerie am Domhof Zwickau
Malerei und Grafik zu Texten der Bibel
09.12.2012, 11:00 Uhr         Ausstellungseröffnung                                                                   
09.12.2012 – 27.01.2013     Kabinettausstellung „Die Göpfersdorfer Grafikmappe“                Galerie am Domhof Zwickau
bis 31.01.2013                       Ausstellung Dr. Hans-Dieter Ilge (Glauchau) – Malerei und Zeichnung Stadtwerke Glauchau
Dauerausstellung                      Ausstellung „Credo musicale – Bau und Wesen einer Orgel“       Schloss Waldenburg
                                               Führungen mittwochs 11:00, 13:00, 14:00, 15:00 Uhr                      
Dauerausstellung                    „Nickelerztagebau der Region um Callenberg“ mit großem        Kulturelle Begegnungsstätte Callenberg,
Reliefmodell der Landschaft zur Zeit des Nickelerzabbaus und   Ortsteil Reichenbach
„Schulgeologische Sammlung“                                                      
Dauerausstellung                    Ausstellung „Stadtgeschichte“ und neu gestalteter                        Museum Priesterhäuser Zwickau
Ausstellungsbereich zum Thema „Reformation“                           
Dauerausstellung                    „Im Himmel zu Hause“ – Christliche Kunst zwischen Gotik u. Barock   Kunstsammlungen Zwickau
Dauerausstellung                    „Stadt- und Kulturgeschichte mit den Schwerpunkten zum         Museum Priesterhäuser Zwickau
15. und 16. Jahrhundert                                                                
Dauerausstellung                    „Schumanns Leben und Werke“                                                     Robert-Schumann-Haus Zwickau
jeden zweiten Samstag und    Führungen und Vorführungen von Maschinen und                       Esche-Museum Limbach-Oberfrohna
jeden vierten Sonntag/Monat    Handwerksstühlen                                                                         
Ständige Ausstellungen           - Gemäldesammlung des 16. bis 21. Jahrhunderts                       Kunstsammlungen Zwickau
                                               - Ausstellung zur Meeraner Stadtgeschichte,                                Heimatmuseum Meerane
Bilz-Kabinett zum Wirken von Friedrich Eduard Bilz
                                               - Ausstellung mit Arbeiten von Prof. Jürgen Schieferdecker        Galerie ART IN Meerane
                                               - Ausstellung „Werner Bochmann“ mit Erich Knauf und             Kunsthaus Meerane
Ralph Arthur Roberts
Maßalsky GmbH · Güterbahnhofstraße 30 · 08371 Glauchau · Tel. 0 37 63 / 77 84 - 0 · www.massalsky.de
24-H-NOTDIENST 0177 / 30 35 911 - WARTUNG UND SERVICE VOM FACHMANN
Wollen Sie im Notfall schnelle, unkomplizierte Hilfe oder regel-




Gestaltung von  
weltlichen Trauerfeiern
auch mit Präsentation 
von Bildern aus dem 
Leben des Verstorbenen
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Erzgebirgszweigverein Zwickau e. V.
Jahresprogramm des Erzgebirgszweigverein
Zwickau e. V. für 2013
Ab 1. Advent erhältlich
31AMTSBLATT  des Landkreises Zwickau | 11 /2012
Am 3. und 4. November fand das
Kinder- und Jugendwochenende in
Radebeul statt.
Dies ist das letzte Schwerpunkttur-
nier für Standard und Latein in Sach-
sen im Jahr. 
Von der TSG Rubin Zwickau e. V.
traten drei Nachwuchspaare die
Reise dorthin an.
Ben Großpietsch und Jessica Neef
sowie Philipp Helbig und Linda
Linke starteten an beiden Tagen so-
wohl im Standard als auch im Latein. 
Vlad Palade und Cynthia Brückner
entschieden sich, jeweils in der Ju-
gend B im Standard an den Start zu
gehen. Das machte sich vor allem
am Samstag bezahlt, als sie nicht
nur das Finale, sondern auch einen
Treppchenplatz erreichten.  Am
Sonntag belegten sie einen sehr
guten 5. Platz.
Philipp und Linda, das nächstjüngste
Paar der TSG Rubin, starteten in
der Junioren II. Sowohl im Standard
als auch im Latein haben sie bereits
die C-Klasse erreicht. Zweimal er-
reichten sie das Finale - am Samstag
im Latein, am Sonntag im Standard,
wo sie Platz 5 belegen konnten. Die
beiden anderen Male verfehlten sie
die Finalteilnahme nur knapp.
Das jüngste Turniertanzpaar des Ver-
eins, Ben Großpietsch und Jessica
Neef, traten bei den Junioren I an.
Sie konnten sowohl im Standard als
auch im Latein zeigen, dass sie sich
sehr verbessert haben. Im Standard
belegten sie am Samstag einen 6.
und am Sonntag einen 5. Platz,
dabei sahen sie in den Wertungen
immer auch die Bestnote 1 und
konnten am Sonntag im Tango sogar
Platz 2 erringen.
Auch im Latein erreichten sie jeweils
das Finale. Nach einem Platz 5 am
Samstag, erreichten sie sogar Platz 4
am Sonntag, wobei sie hier siebenmal
die Platznote 3 und mehrmals die
Platznoten 2 und 1 zu sehen beka-
men. Die Entscheidung um Platz 3
war dabei denkbar knapp.
TSG Rubin Zwickau e. V. 




für Standard und Latein 
Vlad Palade und Cynthia
Brückner erreichten im Stan-
dard einen der Plätze auf dem
Treppchen. Foto: TSG Rubin
         Zur Ruhe kommen, 
Abwehrkräfte stärken,
    sich wohlfühlen und 
genießen  in der 
    Finnland Sauna 
Carolapark in Glauchau.














Es weihnachtet sehr …
ENTSPANNUNG 
von der Alltagshektik. 
Rechtzeitig an Weihnachtsgeschenke 
denken! Fragen Sie nach unseren 
Gutscheinen oder einfach unter  
www.sauna-glauchau.de bestellen.
Die Sterne sind geputzt und der
Minikosmos in Lichtenstein startete
am 17. November 2012  in die Win-
tersaison.
Der Minikosmos ist eines der mo-
dernsten Planetarien Sachsens und
vermittelt fantastische optische und
akustische Eindrücke. Auf dem Ge-
lände der Miniwelt an der Chemnitzer
Straße 43 in Lichtenstein befindet
sich das Planetarium und 360-Grad-
Kino. Es zeigt die Sterne am Him-
melszelt funkelnd wie Diamanten.
Mit dem ZKP 4, der neuesten Ge-
neration eines Sternenprojektors von
Carl Zeiss Jena, wird die Sternenreise
für jedermann zu einem Aha-Erlebnis.
Kinder und Schulklassen gehören
ebenso zur Fangemeinde des Plane-
tariums wie Erwachsene und Reise-
gruppen aus Nah und Fern. 
Unabhängig von Wind und Wetter
kann man aus den drehbaren be-
quemen Stühlen den Blick ans Fir-
mament genießen. In unterschied-
lichen Shows bietet das Planetarium
mindestens 74 Zuschauern ein breites
Spektrum in verschiedene Erleb-
niswelten am Himmel. 
Besonders beliebt bei den jungen
Besuchern ist die Vorstellung „Erde,
Mond und Sonne – wie ein Kojote
das Weltall erklärt“. Lustig und au-
genzwinkernd liebevoll erzählt,
kommt diese Show daher.
Mit beeindruckenden Bildern und
überaus anschaulichen Grafiken
wird erlebnisreich kindgerecht Wis-
sen vermittelt und dabei hilft zum
ersten Mal ein tierischer Experte.
Kojote glaubt nämlich er sei ein
Wissenschaftler und könne die Son-
ne und den Mond erklären. Dabei
kommt es zu einer Reihe von lu-
stigen Missverständnissen. Erde,
Mond und Sonne funktionieren
schließlich anders, als Kojote sich
das so vorstellt. Das Programm
vereint alte indianische Mythen
und Legenden mit neuesten wis-
senschaftlichen Erkenntnissen. Wis-
senswertes um Erde - Mond - und
Sonne - ein Programm nicht nur
für Kinder. (empfohlen ab sieben
Jahren).
Erleben kann man diese Show am
22./ 24./ 27./ 29. November 2012,
jeweils um 14:00 Uhr und am 
28. November 2012 um 15:00 Uhr.
Weitere Informationen zu den Pro-
grammen erhalten die Besucher
unter der Telefonnummer 037204
72255 oder im Internet  unter
www.planetarium-lichtenstein.de.
Auch für Weihnachtsfeiern in Familie,
für Gruppen, Vereine oder Firmen,
die dabei im einzigartigen Ambiente
des Minikosmos einen „Weltraum-
flug“ mit galaktischem Buffet erleben
möchten, steht der Minikosmos zur
Verfügung.
Im Weihnachts-Paket befinden sich
• eine digitale Show - wählbar je
nach Anlass 
• der Sternenhimmel und 
• ein galaktisches Buffet.
Das Minikosmos-Team hilft bei Fra-
gen gern weiter und freut sich auf
seine Gäste.
Eintrittspreise Minikosmos 
(Programmdauer 1 Stunde): 
Erwachsene 6  EUR
Kinder ab 5 Jahre 5  EUR
Familienkarte 20 EUR 





Minikosmos auch für Weihnachtsfeier geeignet
Das Jahresprogramm 2013 des Erz-
gebirgszweigvereins Zwickau e. V.
ist am 1. Advent 2012 in der Tradi-
tionsveranstaltung „Weihnachten in
dr Hutznstub“ und danach in der
Touristinformation Zwickau sowie
in der Geschäftsstelle des EZV Zwi-
ckau, Stiftstraße 11, erhältlich.
Der Erzgebirgszweigverein  bietet
seinen  Mitgliedern und auch den
Nichtmitgliedern im kommenden
Jahr damit wieder ein sehr reich-
haltiges und interessantes Pro-
gramm, bestehend aus kulturellen
und geselligen  Heimatabenden,
Großveranstaltungen wie „Frühgahr,
wenn de Schwalble kumme“ und
„Weihnachten in dr Hutznstub“,
Wanderungen in die verschiedensten
Regionen sowie Ausfahrten und
Exkursionen.
Für die Kinderklöppelgruppe „Klöp-
pelmäuse“ werden neben ihren wö-
chentlichen Klöppelstunden eine
Klöppelfreizeit mit der 4. Anna-
berger Klöppelkönigin, eine Feri-
enwanderung ins Vogtland und ein
Herbstfest geboten. www.willkommen-in-sachsen.de
SIMPLY CLEVER
Glauchau, Grenayer Str. 2B,  Tel. 03763.79 70 40
Meerane, Seiferitzer Allee 6, Tel. 03764.500 60
Sichern Sie sich jetzt bis zu 5000 € Preisvorteil, 
gegenüber dem Neupreis, auf Škoda Tageszulas-
sungen und Vorführwagen. Auch Finanzierung 
ohne Anzahlung möglich!




08056 Zwickau · Reichenbacher Straße 150




















































































































































































































































Alles in Einem:  
4FU5PQ#PY'FTUQMBUUFOSFDPSEFSVOE%#MVSBZ3FDPSEFS1MBZFS
Ideal für 3D und HDTV:  
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Einfache Bedienung:  
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Freitag, 30. November (10 bis 23 Uhr) 
6IS "OTDIJFCFOEFS8FJIOBDIUTQZSBNJEFNJUEFS 
 #FSHCSàEFSTDIBGUv4DIOFFCFSHFS#FSHQBSBEFwF7 
 6IS &S[HFCJSHT8FJIOBDIUNJUEFOv1ÚIMCBDINVTJLBOUFOw 
BC6IS 6OUFSIBMUVOHTQSPHSBNNNJUEFOv1ÚIMCBDINVTJLBOUFOi 
 
Samstag, 1. Dezember (10 bis 23 Uhr) 
 BC6IS ,BòFFUSJOLFONJUMFDLFSFN4UPMMFOCFJXFJIOBDIUMJDIFS.VTJL 
BC6IS -JWF.VTJLNJUEFS(SVQQFv%SJWFi5BO[NVTJLEFS&YUSBLMBTTF 
"OCFJEFO5BHFOJTUHBO[UÊHJHCFTUFOTGàS*ISMFJCMJDIFT8PIMHFTPSHU
6OTFS(FTDIÊGUIBUFCFOGBMMTHFÚòOFUXP4JFTJDIEBTFJOFPEFS
BOEFSF"OHFCPUFJONBMBOTDIBVFOLÚOOFO
Viele Amtsblätter online!
http://www.amtsblaetter.info
